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Demofraten helfen, 


Daß Mehrheitſozialiſten Nationalver— 
ſammlung beherrſchen. 


Im Weimarer Hoftheater. 


ESeliefert von der „Aſſociierten Preſſe“ und den United Preß Aſſociations“.) 

Baſel, Schweiz, 28. Jan. Die Berichte von allen 27 Großwahl— 
bezirfen über die Wahlen für die dentiche Nationalverfammlung find 
jest vollftändig. 421 Mitalieder vertreten dieje Bezirke; und die Mehr- | 
heitsfozialiiten haben 164 Abgeordnete. Sie werden im Verein mit den | 
Demofraten die Nationalverfammlung beherricen. 2 | 

Am Einzelnen verteilt fi die Stärke der Parteien wie folgt: Mehr: 
heitsfozialiſten 164, Unabhängige Sozialiſten 24, Chriitl. Volkspartei | 
(Zentrumslente) 88, Demofraten 77, Dentihe Nationalpartei 34, 
Deutice Volkspartei 23, Welfen 4, Bayriicher Banernbund 4, Württem- | 
bergiidhe Bürgerpartei 2, demofratiiher Yanern- nnd Arbeiterbund 1. 
Znfammen 421. | 

Der Premier Ebert nnd Philipp Sceidemann haben fi nadı 
Weimar beneben, nm die Imiwandlung des befannten Hoftheaters 
zn leiten, in weldyem die Nationalverfjammlung tagen wird. | 

Baſel, Schweiz, 23. Jan. Berichte ans 409 der insgejamt 427 | 
deutichen Wahlfreifen ergeben, dah die Mehrheitsiozialijten eine Majori- 
tät in der Nationalverjammlung haben werden. 

Die einberidyteten Eise verteilen jic folgendermaken 
verjchiedenen Parteien: 

Mehrheitsiozialiiten 160: Minderheitsiozialiiten 23; 
Rolfapartei (Zentrumslente) 80; Demofraten 74; Dentihe National- 
partei 33. 


zwiichen den | 3 ©: M 
Ghrijtliche | 


| Auf Samstag verihoben. 


Die Sozialisten wurden heute nody nidjt : 
verurteilt. 


Sloyd und George Koop ichuidig, Louis 


Kurt Gisner, der bayrifche Premier, iit in feinem ftreis für die 
der dentichen Nationalverfanmlung, tuelde am 6. rebrnar in Weimar 
Verſchwörung gegen die Kriegstätig— 
Weiterhin wird dann die Verſammlung den Entwurf einer Ver— 
L. Berger, Adolf. Germer, William 
nehmen wird. 
tels, Wirtſchaften und Vergnügungslokale geſchloſſen. D wieder vor dem Richter. Ihre An— 
Karl Radek, 
agent, iſt wieder hier tätig. ſollten über den Antrag auf einen 
Wehner und Dr. Bernhard Dernburg, ferner die unabhängigen Soziali- Aufſchub, der ihm auch bis zum 
eine Berufung an den Appellho er: | 
” ” * 9 
Wirkt gegen Regierung auf deren Koſten. hen Schri — 
ben, anfcheinend in der ficheren Er=| 
für die unabhängigen Sozialiften in Süddentichland auf Negierungs: | ten verurteilen wird. Geichieht das, 
glie“ in Karlsruhe ausgeſtellt worden und ſeither reiſte er erſter Klaſſe Die Schuldiggeſprochenen, na- 
Berger ſprach von Karl Häßler, dem 
Es müſſen Teile für 72 unvollendete 2 1:5 re 
: Ru ozialiftenprozeß, der jegt im Zucht- 
Deutichen vnter den SoRaliſtenprozeß jegt im Zugt⸗ 
Waffenſtillſtandsbedinaungen abgeliefert und von den amerikaniſchen 
weil er ſich aus Gewiſſensgründen, 
amerikaniſchen Okfkup-⸗nshauptquartier geſchickt wurden, als Erſatz 
nung aus, daß Häßler bald, wie viele 
152 beträgt, vollſtändig befriedigt. 
würde, und erklärte, daß Häßler in 
deutſche Regierung erſucht wird, davon Abſtand zu nehmen, die polniſche waukee Leader“ erhalten würde, wo 
ey : —— en: 6. 2 J Inn Ihhriid a ä | 
mit Großbritannien darin übereinftinnme, daf die Zufumst der deutjcen | don Abbrüden einer Sammlung pon | 
deutiche Negierung drücdt ihre Neberraihung über das Eriucden der bri- ! gab jedem, der eines haben wollte, ein 
> I 00: * * 
auch Richter Landis eines zum An- 
niſchen Beſchwerden gerecht zu werden. Poſen befindet ſich in einem 
regeln ergreifen müſſen, um Ruhe und Ordnung wieder herzuſtellen. ron 
führten, enthielt, fann fie doch nicht dulden, dat; ehrgeiziger Smperialis: ! Wade unſchuldig befunden. 
mM — J 
* — Pr — Wm. Broß Lloyd, George Koop und 
nationalen Fragen abſolut nichts zu ſchaffen und bezüglich Preußens Brof Ip, George Koop 
Dem lichen Betcagens fchuldig, Wade aber | 
zIe % * < ! 


Abgeordnete, welche nur zu Parteien nehören, die einzelne Gegen- 
den betreffen betreffen, füllen die nicht einberichteten 17 Site. 
Nationalverfamminng aewählt worden. 
Berlin, 23. San. (lleber Amſterdam und Yondon,) Die erite Arbeit 
Die fünf neulih von Geichiwore- 
zuſammentreten joll, wird in der regelrchten Erwahlung einer probdiio- ! sen vor WYBundesrichter Landis Der 
riſchen Regiernug beſtehen. r ätig— 
keit auf Grund des Spionagegeſetzes 
faſſung (geſtern, ſoweit bekannt, mitgeteilt) beraten, und man erwartet, ſchuldig erklärten Sozialiſten Viktor 
daß dieſe Arbeit mindeſtens den ganzen übrigen ” benar in Aniprad) 
F. Kruſe, J. Louis Engdahl und 
Infolge Ausſtandes der Elektrizitätsarbeiter ſind die meiſten Ho- Irwin St. John Zuder waren heute, 
Die Straßen⸗wi 
bahner feiern auch, und der Verkehr iſt teilweiſe eingeſtellt. wälte, Seymour Stedman, Omaı | 
der im Braunschweiger Shloi angeblich belagerte rusfiihe Volfchewifi- | Jobnfon, Cochem: und Gunnea, | 
London, 23. Unter den ficher erwählten Delegaten zum deutichen | neuen Prozeß argumentieren, Ai 
Nationalfonareh Find auch die friiheren Miniiter Graf Rofadovsfn: | malt Stedman erfuchte aber um 
sten Eichhorn (der abgejekte und nicht auffindbare Verliner Rolizeichet) | Samstag morgen 10 Uhr gewährt | 
und Sugo Saaie, wurde. Er mwill bis dahin die für | 
forberlichen Schriftitüde fertig has 
Berlin, 22. San. Die „Vofftiche Zeitung“ meldet, dab dem frühe wartung, daß der Richter den Anz 
ren Regierungsmitglied Serr Darth, welher wahrend der Yahllampagne | trag ablehnen und Stedmang Klien: 
untoſten eine Propagandareiſe machte, vor Bahnbeamten ſeine Eiſenbahn— ſo ſoll ſofort Berufung eingelegt 
freikarte abgenommen wurde. Die Karte war ihm als Regierumasmit- | werbei. | 
im Sande umher. meitlich Berger und Quder, waren | 
i . heute erfihtlih in auter Stimmung. | 
£ —* 4 9 * w * 52 + a : * 
Amerikaniſcher Auftrag für Kruppwerke. 
— .. — ee | 
6 r > Zu An früheren Rhodesſchüler, Univerſi-— 
Koblenz, 23. Jan. Die Kruppwerke in Eſſen begannen am Dienstag Pe ' i 
7 - : “ . > tatziehrer und Entlaftungszeugen tim 
für die Ver. Staaten zu arbeiten. IS Bo ſtungezeug | 
4 * 174 any in 31 De er = a .® 
ſchwere Kanonen bergeitellt werden, die don den |haufe zu Leabenworth fikt, mohnt | 
ne — — 5 De == „|man ihn auf 12 Jahre gefhidt Hat, | 
Militärbebörden zuriikfgetwiefen wurden. Eine deutſche Kommiſſion aus | 8 | 
Berlin erihien in Koblenz und berichtete, dat SO Kanonen nad dem |geiveigert hatte, die Armeeuniform 
zen. n ge vr ———— — — Iau tragen. Berger drüdte die Hoff: | 
für die zuriikaciwiejenen, Mit diejen SO md der Pieferumg der fehlenden | en ; —8 
en NER orttantiha Wırtarl ar | wore Feſchützen welche * 
Teile der 72, ijſt der amerikaniſche Anteil an ſchweren Geſchützen, w [cher | andere aus aleihem Grunde Verur- | 
‚teilte, im jyreibeit gejeßt werben ı 
Fri iche Beſ scrde Der Dolen j mu | bier ii 
Erjtaunliche - ejchw erde der olen. dieſem Falle ſofort wieder Beſchäfti- 
Amſterdam, 23. Jan. Antwortlich einer britiſchen Note, worin die gung in der Redaktion des „Mil 
Bevölkerung von Oſt- und Weſtpreußen, Poſen und Schleſien weiter zu er auch früher ſchon gearbeitet hat. 
* — ⸗ Pf | Ca * th ge 23 ap 2 
reizen, erklarte die Regierung, einer Berliner Depeſche zufolge, daß ſie Tucker hatte ſich mit einer Anzahl 
Oſtgrenzen von der Beſchlüſſen des Friedenskongreſſes abhänge. Die ihm verfaßter Gedichte bewaffnet. Er 
tiſchen Regierung aus, ein Erſuchen, das nur der Tatſache zugeſchrieben ——*—*— Heft und ſagte, es ſei ſeine 
werden kann, daß die britiſche Regierung über die Vorgänge im Oſten Abſicht, nach ſeiner Verurteilung 
ungenügend unterrichtet iſt. * — 
Die deutſche Note erklärt, Deutſchland habe alles getan, den pol- denken zu verehren. Tucker hat die 
Gedichte während der Zeit des Pro— 
Siadium des Aufruhrs. Die deutſche Bevolkerung habe die Regierung zeſſes geiäirieben, auf ben er im Vor 
um Hilfe angerufen, amd dieic habe gezmunamermaßen militäriiche Mafj, | Mori Sezug nimmt, 
ya, . c . — 9 ⸗ — nt t Brorch, 
Während die deutihe Regierung jih aller Mahnahmen gegen die vol- | Bean INES Prozeß 
niſchen Nationaliſten, welche Verrat und Aufruhr planten und aus: | 
mus die Zügel der Regierung führt. Fo ee N en 
a ——— * Bo —— — Die Jury, die übe. die Sozialiſten 
Die Vorgänge in Oberſchleſien (Streik der Bergleute) haben mit — pe. 
I 
Me $ > * Louis We zu Geri at die 
fönne bon einer nationalen polniſchen Bewegung gar nicht geſprochen Ruis Wade zu Gericht laß, hat bie 
verden ‚beiden erjtaenannten des unorbent= 
9— nichtſchuldig befunden. Lloyd wurde 
244 une a 
um $25, Koop um einen Dollar ge: 


ote ſchließt: 

le Maßregeln der deutſchen Regierung ſeit dem Abſchluß des 

Waffenſtillſtandes waren darauf gerichtet, die Vertragsbeſtimmungen ge-2 = 2 — | 
3 — * ————— | Willie Lloyd ſelb 

nau auszuführen, trotz der ungerechtfertig Verſuche der Polen, — 2 Be —* en 

solntiche Frage allen anderen voran vor den Friedensfongre;; zu bringen.” | — | 


1b; über den Antrag wird übermors | 
Die deutiche Kriedensarmee. 


gen über aut Tage vor dem Stabt- | 
| vichter Grubam verhandelt werben. 
Amiterdam, 23. San. Das Oherfommando über die deuriche Frie-| Llond und feine beiden Gejin= | 
densarınec, das bisher den Wolfsfommillären unteritand, sit dem Inungsgenofien wurden befanntlic | 
Kriegsminiiter übertragen worden, der der Regierung verantwortlich it. |verhaftet, nahdem fie an State und | 
&8 aeihah dies mit Zuftimmung Seitens des Soldaten- und Mrbeiterrats, | Monroe Straße von, einem mit roter 
3er dauernd für alle fozialen und ökonomischen Regeln der Arınce ver: | Flagge geihmüdien Kraftivagen aus | 
antwortlich fein wird. Offiziere werden in Zukunft einen blauen Strei- |Bamphlete erteilt hatten, in denen | 
'en auf den Iinfen Mermeln ihrer Uniformen tragen, alle anderen Ab- die Erhöhur, des Hochbahnfahrprei- 
zeichen wurden abgeihaftt. Der militärifhe Gruß foll auf Geacnieitig- !fes von 5 auf 6 Eis. aegeißelt wurde. 
Seit beruhen, und in großen Städten wird er iiberhaupt wegfallen, | Arthur Brudlos, der, wie an ans 
Zondon, 23. Aus8 bier eingegangenen Nachrichten zu er-|berer Stelle berichtet, wegen angeb- 
ichen, dab jeitdent deutihe Truppen nad Berlin famen und die Spar- licher Un’ ıfchlagung von $4000 ver: 
tafıften niederzmangen, da& Anichen der Armee wieder jehr geitiegen it. | haftet wurde, verzichtete heute PR 
: K.art Str.-Stabtgericht auf ein Vor- 
Kiga der Menſchenrechte. verhör und wurde unter 88000 
Raris, 23. San. Eine Abordrnung der Liga für Menſchenrechte Burgſchaft den Großgeſchworenen 
ein dem Präfidenten Wilfon ihre Aufwartung. Dabei äußerte | überiiefen. — 
ich letzterer wie folgt: Er ſei ſchr befriedigt, daß die Ver. Staaten Der norwegiſche Dampfer 
Frankreich zu Hilfe gekommen ſeien, und er glaube, daß dadurch eine „Bergensfjord“ hat auf der Höhe von 
Kataltrophe vermieden wurde, die der Welt drohte. Sable Yelund 47 Shiffhrüdige des 
Staatsfefretär Lanfing gab geitern zu Ehren de3 amerifanichen |amerifanifhhen Dampfers „Caftalia“ 
Botidafters Sohn W. Davis in England ein Mittagsmahl, an’ dem | gerettet, fünf ftarben fpäter an ben 
Fräfident Wilfon und alle Beanten der amerifanifchen Friedenstommif- | Entbegrungen, die übrigen wurden 
ſion teilnahnien. in Stockholm gelandet 


——— 
stil 
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m 
„Null, ui 


| VHmerifaner anf Boiten an der Miojelbrüde zu Trier, | 


| immer in.der Of | 
‚die loyalen ruffiichen Streitfräfte zu Ulft Padenza, anı Wagafluf, zurüd, 


‚aber, wenn die polittihe Zage ruhig wird, ohne weiteres freigelafien 


| franzöftiihen Barlanıent eine Zufchrift unterbreitet, in der verlangt wird, 


(dab in feindlichen und in den Ländern der Alliierten Frauen ftimmaıt | 


Chiengo, Donnerstag, den 23. Januar 1919.— %r 5 Uhr Ausgabe 


— — 


Großſchlãchter Swift leugnet. 

Waſhington, 28. Jan. Vor dem 
Hausausſchuß für zwiſchenſtaatlichen 
| und ausländifchen Handel betritt 
heute ber Präfiden! der Schladht- 
|hausfirma Swift & Co., Louis \. 
| Swift, die vun der Bundeshandel3- 
|tommiffion gemachten Ausfagen. Er 
| behauptete dann, daß durch Gejehe, 
| wie fie von Sims und Kendrid vor: 


| gefchlagen wurden, die ganzeSıhlacht- | 


hausinduſtrie verfrüppelt werben 
Auherdem feien die Verneb- 
Imungen unter der Leitung von Frans 
cis J. Heney ſehr einſeitig geweſen, 
da es den Schlachthausbeſitzern nicht 
geſtattet war, auf die Anſchuldigun— 
gen zu antworten. 


| 
| 
| ( 
| 
| 
| 


ı 
l 


| würde. 


Arbeit und Kapital. 
Latorence, Maff., 23. Jan. Die 


| Tertilarbeiter befhäftigen, haben Die 
| Forderung der Leute auf eine Ar— 
britswoche von 48 Stunden abge— 
wieſen, da weder die jetzige Geſchäfts— 
lage, noch die Ausſichten für die 
nächſte Zukunft eine ſolche Vermin— 
derung der Arbeitszeit rechtfertigten. 


Prohibition und Frauenſtimm⸗ 
recht. 

Auſtin, Texas, 23. Jan. Der 
> — . Senat hat einjtimmig dem Beichluß 
: 1 a n des Haufes zugeftimmt, am 24. Mai 
Italiener greifen unſere Flagge am: eine Vollsabjtimmung über einen 
Wafhingten, 23. Jan. Laut Mitteilung von Serben wurde zu | „Inochentrodenen” Prohibitionszufag 
Selfa, an der Adria, das jerbiid-froatiihe Schiff „Dimaca”, das zur zur Gtaatöverfaffung 
Zeit die amerifanifhe Flaage führte und eine amerifantiche Xizens hatte, ! die fechjte in den legten fünfzehn 
am 16. Nanuar von italienischen Streitkräften beichlagnabmt, welche die | Jahren. Beide Ziveige der Gefehae- 
amertfaniiche Flagge niederholten und dur eine italienische erietten. |bung haben fich auch einftimmig für 


. * * d 8 Fro ti ı cht i 1 as 
Die Kämpfe in Nordrußland. ee EEE. 50 BR: © 


| Härt. 
London, 23. Jan. Leon Trosky, der ruffiiche Boliheiwiti-triegs- |; St. Paul, 23. Jan. Das Ubge 
minifter, iwies den Gunvernene der Hauptitadt St. Reterburg, | Orbnetenhaus von Minneſota hat ſich 
Zinowiew, an, die Stadt ohne Kampf zu ergeben, falls ſie von den nord. für die Erteilung des Stimmrechts 
rujliihen Streitfräften angegriffen wird. 2 Frauen durch einen Zuſatz zur 
Sonden, ZI Ian, An einer Ropenhagener Depeiche der Londoner | Sundesverfaffung erklärt. Der Se 
„Exrhhange Telegraph Co.” mird. die jüngite Niederlage der Voljcewiti. nat hat nod nicht Stellung genom- 


Sieger (hauptiählich finniiche und efthländifche Truppen) immer weiter | _Botle, Sdaho, 23. jan. Der 

ouf St. Petersburg zu vorriiden. Die Devefhe fügt hinzu, dab große | Senat hat einftimmig beſchloſſen, 

Bauernaufſtände aus vielen Teilen Rußlands gemeldet werden, auch in den Bundesſenat aufzufordern, zu 

der Nähe St. Petersburgs. Gunſten des ihm vorliegenden 

Andererſeits aber ſind die Bolſchewiki in anderen Gegenden noch Frauenſtimmrechtsentwurfs einzu— 
ffenſive und drängten die Amerikaniſchen und treten. 


Underwood & Underwood. 


— ——“ — — —— — — — — — 


Streitkräfte in Nordrußland als ſchwer geſchildert, und es heißt, daß die men. 


92 


men 


obwohl ihre Angriffe auf die Saupfitellungen ‚erfolglos wären, 


Dolens innere Wirren. 


Tarıs, 23. Jan. AFranfreid; begünftigt [ofortiges bewaff- 
netes Cinidhreiten der Afltierten in Polen, wie ans beiter| 
Duelle mitgeteilt wird. e 

Die franzofiiche Ansicht joll dahin gehen, daf' nur militärischer Bei 
itand Bolen davon beivahren fünne, von den Boljchewifi zermalmt zu twer- | and morgen merftens bewöltt. Niedrigite 
den, nnd daf jolcher Beiltand innerhalb der näditen paar Wochen ge« | Zuftwärme sun abend nahe dem Ge— 
leiſtet werden müſſe. Es wird erflärt, die Sendung von Nahrung oder — — — — 
— * —* X Milde bis mäßige weſtliche und ſüdweſt 
Munition nach Polen würde nunr dazu dienen, die Bolſchewiki zu ſtärken, ſige Winde 
da dieſe doch ſchließlich die Vorräte kapern würden. 


— Der 1907 von den Japanern 
abgejegte Ka’fer Di Heui von Korea 
tft, 68 Jahre alt, einem Schlaganfall 
erlegen. 

— — —— 


Das Better, 


— — 


Chicago und Umgegend: Heute abend 


Illinois: Heute ahend und morgen teilweiſe 
Warichan, 23, Iatt. Man entdedte hier mehrere tauſend Gewehre, | ba. Sn ubegtten ſüpucgen Ieus hent 
viele Maſchinengeſchütze und ſauſende von Handgranaten, weſ*bei einem | er, i 
Verſuch verwendet werden ſollten, die Pilſudski'ſche Regierung zu ſtürzen, aehuin Sal Heitte 
an deren Stelle übrigens eine Baderewsti'ihe Kompromißregierung ge: | abenp ein, tocnin fülter, Im weltlichen Teil 
treten iſt. u 1di ta: Heut abend ımd morgen beivälft. 
Die Behörden verhafteten auch 100 Bolihewiti, damit die Wahlen | Heute abend eitvas täiter, j 
für die polniſche Nationalverſammlung ordnungsmäßig  ftattfinden | „Zeichen: Sane s und morgen 
lönnen. * 
Prinz Sapieha, welcher vor 14 Tagen eine kurze Bewegung gegen — heute: 4:3 
die Pilſudski'ſche Regierung führte, iſt noch immer im Gefängnis, wird Sonnenaufgang, morgen: 7:1. 
Monduntergang: 10:27 vormittags. 
Temperaturſtand. 


| etwas 


| 
| 
| 
| 
| 
werden. | 
Tie polmtihen Franen betreiben einen riefigen Wahlfeldzug unter | 

den Bauernfrauen im Intereſſe Paderewskis. don geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
fl } { : 

| 3 Uber madınt.......481 3 Ubr 

| 4 Uhr nadım.......48) 4 Uhr 

| 5 Ubr nada......46| 5 Ubr 

| 6. Ubr abends......46| 6 br 

7 Uhr abends......45| 7 Ubr 
8 Ihr aben 1.43 8 br 
9 Ubr abends......12) 9 Ubr 
10 Ubr abends. .....4 
11 Ubr abends......4 
12 Ubr mitternadt 4 


Kehren aus dem Diten heim. 


99 


uU), 


morgens... 
morgeis. 
morgen. 
morgens... 


Berlin, san. Die deutihe Wafenftilljtandsfonmiiiion hat an 
gefimdigt, Yeldmarichall Fod habe mitgeteilt, dal die Alliierten den | 
Seetransvort nad) Deutjchland bon 25,000 deutichen Soldaten, die fich 
nod) in Nifolayer, Rußland, joiwie in Haifa, Syrien, . befinden, über: 
nehmen werden. Nur eine der Alltiertenmächte. fer ntit dem Plan nicht 
einveritanden gewveien, 


Sranzöfinnen fordern Stimmrecht. 


Paris, 23. Jan. Die fanzöfiihe Liga für Arauenrehte hat dem 


>| 10 Uhr 
ı 11 Uhr 
012 Ubr 
1 Uhr 
2 Uhr 


3 
2 
2 DOT... 
l borin... 


Ubr morgens. ...30 | 
2 Ihr. morgens... 381 


nacht 
nachm. 


Die nächſte Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


| enthält außer ſpannenden Roma— 
Inen und Novellen, lehrreichen 
($ bopulär - toilenichaftlichen AD: 
I 
I 


den rauen das Stimmrecht zu erteilen. Darin wird darauf hHingedeutet, 


ditrfen, wie 3. B, in England und in den Ber Staaten. 


Angelangte und fommende Krieger. 
New Hort, 23. Jan. Mit dem 

|Zranspsrtdampfer „Orizaba“ kehrten 
neue 2568 Mann Truppen auf amerifani- 
Ichen Boden zurüd; etwa 380 berfel: | 
ben ſind krank oder verwundet. 


handlungen und unterhaltenden 

Erzählungen und Humoresken 

nachſtehende intereſſante Original— 

Aufſätze: 

Deutſche Geſellſchaften und Ein— 
wandernngsgeſetzgebung von 
Mar Heinriei. 

Bilder aus europäiſchen Revolu— 
tionen von Dr. J. Kunſt. 
Erblicktes und Erlanſchtes von 
Dr. Wolf von Sſchier— 

brand... 

Demokratie nnd Geheimdiplo— 
matte bon Tr. R. Kriihıa. 

Die Mama von Cäcilie 
Hammerſtein-Franken— 
huis. 

die praktiſche Ausnutzung des 
Phonographen von Albert 
Weiße. 

Die Holzhochzeit von Georg 
Giegold. 

Inſtav Schnautzke mit 'n „is.“ 


Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Sonntagpoſt“ und 
„Abendpoit”, 223 W. Waihing- 
ton Straße, fowie bei den Bei- 
tungshändlern und Trägern, 


Preis 5 Cents. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Kabinet der iriſchen Republik. 
Dublin, 23. Jan. Die 
„Iriſche Republik“ hat, wie verkün— 


det pird, auch ein proviſoriſches Ka⸗ Das Hefpitalfchiff „Mercy“ brachte 
binet. Der Minifterpräfident wurbe. 395 Kranfe oder Verwundete aus 
erwählt, und biefer fuchte dann bier Frantreich, und „Suriname“ brachte | 
Minifter aus. Die Namen ber Kabi- 36 Dffiziere. ae ec 0 
netömitglieder wurden noch nicht be- Ittitag werben bie Schlachtſchiffe 
kannt gegeben. 24 Abgeordnete des —— und Rew Hampfſhire | 
MD: (OPER: (HERE. SONNE “mit weiteren Truppen erwartet. | 
proviforifchen irifchen Parlament?! Das Schlahtfchiff „Connecticut“ 
wohnten der „ betreffenden Gigung|ift am 1. Februar zu Neiopsrt Neivs, 
Sei. Die offizielle Sprache ift Die Da., fällig, mit etwa 1000 Mann. | 
gälifche. Ein regelrechtes Parlament| Am 31. Januar wird in New York 
ſoll durch allgemeines, nation-weites der Iransportdampfer „Mallory“ | 
Stimmrecht erwählt werben. , janlangen, mit 1800 Mann ber 327. | 
Die Haltung ber britifchen Regies | Feidartillerie und einer Anzahl 
tung zu der ganzen Bewegung, wel⸗ Kranken und Verwundeten. 
he bei den Sinn yeinerd auf offene „Martha MWafhington“ mit 2400 | 
Rebellion hinausläuft, ift noch ſeht Mann wird am 28. Januar zu Nein: | 
rätjelhaft. | port News ermartet. 
Nur nod) ein Gefangener. | Wafhington, D. E., 23. Jan. So) 
Berlin, 23. Januar, Nur einer der | ziemlich die volle Stärfe der 27. Di.) 
amerifanifhen Soldaten, die von | fion (Nationalgarbe von Neiv York), 
deutichen Truppen an ber. mejtlichen | etwa 25,000 Mann, mwurbe für frü- 
Sront gefangengenommen mwurben, |Kejtmögliche Heimfendung aus Frant> 
ift in Deutfchland zurüdgeblieben. Er | reich beftimmt. Sie wird bie erfte 
befindet fi in Stuttgart, aber er iftiKampfbipifion fein, melche ala 
zu frank, um gegenwärtig reifen zu) Einheit heimtehrt. Aber. die 30. und 
fönnen IE bie 37. Divifion fommen aud bald, 


je 


nn 


„Bacific Mills”, welche etwa 10,000 | 


abzuhalten, | 


bewölft, im Südlichen Teil wahriheinlich Regen, 
pin nördlichen Neaen oder Schnee. Heute abend Nölfer der Welt iſt. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
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2 Cent 31. Jahrgang. — Nr. 19. 


Wilſons Plan gebilligt. 


Bezüglich der heiklen ruſſiſchen Anuge— 
| legenheiten. 


Lord Cecils Vorſchläge. 
| 


| (Geliefert don der „Affociierten Preffe” und den „United Vreß Aſſociations“.) 

Raris, 23. Jan. Der glaubwürdigiten Auskunft nad wird der 

Nor.» Kriedenspertrag anfangs Juni unterzeichnet werden, 

Raris, 23. Jan. Der Oberite Nat des riedenskongrefjes eröffnete: 
| jeine hentine Tagung nm Halb 11 NMhr vormittags, im Beifein fämtlicher 
ı Mitglieder. Man fah den Anttvorten der jchiedenen rujliihen Fraktionen 
| anf die Finladungen zur Darleguına ihres Standpnnftes entgegen. 
| 


| 


Ginftweilen wird die nemeinjame nter-Alliiertenfommiflion zn- 
jammengejftellt. 


| Maris, 23. Ian, Ber Therite Nat des Friedensfongrejied gibt 
I befannt: 
„Die Vorichläge des Präfidenten Wilfon wurden gutgeheiben, ein» 
| ihließlich der Erwägung durch die verbündeten Mächte, daß das rufftiche 
Rolf ein Necht befitt, jeine eigenen Angelegenheiten ohne fremde Ein- 
miichung zu ordnen. Die Mäcte wollen die rufitiche Nation nicht zur 
| Verzweiflung bringen. 
| „Die Mächte find fi der Revolution bavußt und wollen zu- feiner 
ı Segenrevolution Veranlafiung geben. Sie wünjihen Rubland uneigen- 
nügig zu dienen und laden alle organiiterten Gruppen in Sibirien und 
| Innecherb des europäiichen Nufzlands, wie e3 dor dem Siriege beftand, 
| ein, Vertreter nad den Prinzeninjeln zu ichiden, um mit den Vertretern 
|der Mächte. zufannnenzufommen, vorausgefegt, dat; inzwiidhen ein Waf- 
fenſtillſtand eingetreten iit, 
„Diefe Vertreter werden anı 15. Yebruar en genannten Plaße 
| erwartet, 

„sn einer Penarfigung am Samstag werden Herrn Lloyd George'3 
Vorichläge für eine Völferliga beraten.“ 

Paris, 23. Sa. (Depeche der Savas-Mgentur.) Wie die Pariier 
„Temps“ mitteilt, hat die Friedensfonferenz die Schaffung bon .zivei 
äiwiichen-alliierter Hommijit cn unter Veratung, naml!“ eine Kom— 
miffton für die Begrindimg eines WVölferbiindes und eine zur Feltfeßung 
der Veraittung, welde Tentihpland für angerichteten Schaden bezahlen 
muB. Das Blatt fügt hinzu, der amerifanijhe Plan babe die 
Bildung von nod) drei anderen Kommislionen borgejehen: namlid eine 
jolche fire Gebtetsfragen, eine für überfeeiiehe Territorien, und eine für 
Verantwortlichkeitsfragen. 

Lord Robert Cecil hat dem Friedenskongreß einen Auszug der bri— 
tiſchen Anſicht über den Völkerbund unterbreitet und erklärt, daß er nicht 
glaube, daß die Welt weit genug vorgeſchritten ſei, um ein durchaus feſtes 
Syſtem zur Erhaltung des Weltfriedens ausführbar zu machen, daß auch 
ein Weltgericht mit durchaus bindender Machtvollkommenheit zur Zeit 
noch nicht praktiſch ſei. „Die Schaffung einer nicht ſtrengen internationa— 
len Maſchinerie, mit der ein Völkerbund durch Ausübung ſeines Ein 
fluſſes zur Verſöhnung arbeiten kann, wird die Hauptſtärke künftiger 
Friedensmacher ſein“, ſagte er. Solch eine Köperſchaft muß jedoch ge— 
nügend von den Völkern garantierte Machtbefugniſſe beſitzen, um einen 
Aufſchub der Feindſeligkeiten zu verhindern, bis die Verſöhnungsmittel 
der Ziviliſation Zeit gehabt haben, eine Kataſtrophe zu verhindern. Die 
modernen Staaten hängen ſo ſehr von einander ab, daß kein Volk ſeine 
cigenen Angeleaenheiten ohne jede Rückſicht auf die Wirkung ſeiner Maß— 
nahmen auf andere Völker regeln kann. Es iſt wichtig, mit größter Scho— 
nung der nationalen Selbſtändigkeit vorzugehen. Gegenwärtig werden 
gewiſſe internationale Einrichtungen, wie Poſt und Telegraph, durch 
internationale Agenturen geregelt. Vor dem Kriege hatten wir die 
Donaukommiſſion, das Abkommen über den Rhein, und ſelbſt internatio— 
nale Arbeiterverbände. Es iſt leicht erſichtlich, daß künftig gewiſſe Städte 
an Waſſerſtraßen unter internationaler Kontrolle, die freien Zugang 
zu denſelben gewährleiſtet, ſein müſſen. Einige der neuen aus dem öſter— 
reich-ungariſchen Reich entſtandenen Staaten können beiſpielsweiſe un— 
möglich unabhängigen Zugang zur See haben. Die Schweiz plant, laut 
—————— ſich den Zugang zur See zu verſchaffen. Gewiſſe 
Völker haben ein ſtarkes Intereſſe am Zugang zu Saäloniki, es iſt aber 
außer Frage, daß ſie jenen Hafen in Beſitz nehmen. Die wichtigſten 
derartigen Beiſpiele ſind die der Dardanellen und des Boſporus. Dieſe 
Beiſpiele internationaler Einrichtungen, welche notwendig ſind, führen 
naturuch zu einer neuen Verbindung, deren Zweck die Wohlfahrt der 


f 


Aufſchub, der Gelegenheit zur Erörterung und Ber» 

löhmmmg gibt, tit die Saubtitiige der Liga in der Erledigung von Strei«. 
|tigfeiten, in denen die Lebendfragen großer Völfer berührt werben, : Wie, 
im Friedensfongrei muß die mögiltige Entiheidung den Großmãchten 
| vorbehalten bleiben, weil Ickten Endes der Völferbund feine Enticheidün- 
| gen mır dur) die Militärgewalt erzwingen Tann, welche die großen Völker 
| ftet3 befigen werden.“ Lord Cecil verfihert, dat er aus Gefprädhen mit 
den Vertretern anderer Länder fehr viel Zujtinnmnung zur. diefen Grund» 
| läßen gefunden habe, Der Völferbimd mitfie hauptjählich auf der. öffent- 
lichen Meinung beruhen. Er empfiehlt die Griimdung eines bleibenden 
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Leitungsrats des Völkerbundes, über dem aber ein anderer Rat, aus den 
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|Premierminijtern oder wichtigen Mitgliedern verfchiedener Wölfer be— 


3s/tehend, fein folle; diefer Tberrat solle in den nädjiten: Jahren häufig 
Izuſammenkommen. 


Amerikaniſch-brit. Harmonie betreffs Rußland. 


Paris, 23. Jan. Die Löſung der ruſſiſchen Frage ſeitens des 
Oberſten Rats der Friedenskonferenz, wird hier als ein Beweis angeſehen, 
daß ſich Großbritannien und die Ver. Staaten bezüglich der Haupt— 
punkte, die zur Sprache kommen mögen, im Einvernehmen befinden. 
Aehnlich haben ſich auch Präſident Wilſon und Lloyd George geäußert. 


| Arbeiterföderation meldet fich. 


| ‘Paris, 23. Jan. Kürzlich überreichte der Präfident Leon Nouhanz 
der General-Föderatton der Arbeiter dem Miniiterpräfidenten Clemen- 
| ccauı ein Schreiben, in dem der Wunfch ausgefprohen wurde, da ein 
‚Nationalöfonomiiher Nat geihaffen werden follte, in dem dann die 
| Urbeiter vertreten fein müßten. Dazu bemerkte die Zeitung „Petit 
| Bartiien”, es fer ein guter Plan und die öfonomifhen Verhältniife des 
| Sandes könnten dadurch aebeffert werden. ° Zu empfehlen würde es fein, 
einen folden Nat aus Fabrifanten, Arbeitern, Zandleuten, Technikern, 
| Negierumgsvertretern, geießfundigen und öfonomishen Sadhverjtändi- 
| gen zufammenzu jegen. 


| Wilfon empfängt Studenten. 


Baris, 23. San. Studenten von Kımjt und Wijienjchaft der Pariſer 
‚ Umiverfität iberreichten heute dem Bräafidenten Wilfon ein präcdtiges m 
|Bergament gebundenes Album, das ausgezeichnete. Photographien der 
' tathedrale von Reims enthielt, twie fie vor dem Kriege ausfah. Dankend, 
Ifagte der Präfident, nehme er da3 Gefhent der Studenten befonders 
|gern an, weil er ja felbit ein Univerjitätsprofeflor geaveien fer, und dab; 
er die amerifanifchen Studenten über die Vornehmheit der Gefinnung der 
frangöfiihen in Kenntnis fegen wiirde. 


| SateinerAimerifaner müfjen warten. 
| 


| VBaris, 23. Jan, E3 werden wahricheinlicd noch verihiedene Wochen 
| vergehen, che irgendiveldhe Tateinifch-amerifantiche Fragen vom Friedens- 
fongreß erörtert werden, da die europätfchen Nrobleme dringlicher Art 
find. Die einzige akute füdamerifanifche Frage betrifft den Tacna- 
Arica-Gebietsftreit zwifchen Chile, Beru und Volivia:; aber wahriheinfid 
wird felbit diefe Frage Feine Beachtuna finden, ehe der Völferbund gt» 
bildet ift, der am beften befähigt fein dürfte, Grenzfragen willenichaftlid 
zu behandeln. 

- Die Amerikaner haben in Paris viele Sahverftändige mit voller 
Austunft über füd- und mittelamerikantiche Angelegenheiten 
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Henderlaätjigtanfend Marl. 


" Momen von Germann Geiberg. 


x (2. Sortfegung.) 
“ Sie Jah fi rafe um, ob jie die 
obachtet werde, wandte ihre Schritte 
zur Zreppe zurüd, ftieg wieder hin- 
auf, fhob ben Riegel vor und warf 
Ti non Neuem aufs Bett. Lebend- 
überbruß, - Berziweiflung und ein 


grenzenloſer Elel über ſich felbfti Karfende hinein und an ihr Obrljtu *. erwacht und hatte, burdh ben 
nahmen von ihr Befit. Ihre Ges |imlägt dag marnende Klingel der Schlaf in ihrem Selbſtvertrauen ge⸗ 
danlen irtlen ziellos hin und her, bis elektriſchen Eiſenbahn, die Muſikenr ſlätet. den Entſchluß gefaßt, ſich aus? 
enbli infolge der wenigen Stunden, | Kapelle, der Drgelton des Karufjells |nächft eiimal unter Menſchen zu be⸗ 
die fie geichlafen hatte, eine immer|d r harte Schlaa, das furze raffein: | geben. 


t x 


und Kucden audgepadt, und troß 
Hige und Staub ber mie eine lange, 
feine Wolle die ganze Gegend ein- 
built, troß Lärm und Sindergefchrei 
it’g- ein wahrer Erhoiungdtag für 


die ardeitende Klaffe, für die Armen! gebracht hatte, und fpähte nach dem 


für daß Volk im Großen. 
Inzwiſchen hat auch bie „Neue 
Welt“ mit ihrem „Auf fröhliches 
Miederfehen!” ihre Pforten geöffnet. 
Beide Kaffe find Dit umbrängt. 
E3 mälgzen fi Hunderte, allmählid 


fwerere Müdigkeit jie überfiel, und/te Geräufh am Kraftübungsbod. 


ihr: Augen fid) nochmals fhloffen. | Yır der Yuft jchmeben die Boote der | lugte nod; einmal verjtedt nady dent! den 38, an Unfällen fech3, an Krank: 


- Und die SKirbengloden draußen 
berftummten. Die Sonne ftieg höber, 
der Mittag löfte ben "Norgen ab, und 
Yeiertagsrube lag über dem getmal- 
t.gen Umkreis Berlins, über den Dä=! 
Kern und Schornfteinen, über Fel⸗ 
dern und Gärten, über ben Vor: 
ftäbten und ferneren Ortjchaften un 

aud überdem Himmesraum, in mel; | 


em ein junges, verlorened Gefhöpf | Turmſeile die gefchmeidige Geitalt | 
jeines Blondin erfcheint. 


dur) den Schlaf von quäleiden Ge- 
danlen erlöft ward. | 
Und banı fam ber Nachmittag, | 
und während noch immer ber Ruben: | 
ben tiefer Aiem durch das kleine 
Zimmer ging, veränderte _jich brau- 
Ben das Bild. Die Schorufieine in 
Rirborf rauchten nit mehr, auf den! 
Gaffen warb’s lebhaft. Kinder im | 
Sonntagsftant ſtürmten lärmend 
aus den Häuſern und Torwegen, um 
mit ihren Spielen zu beginnen, 
hrwerle raſſelten über das Pfla⸗ 
er, junge Leute ſchritten Arm in 
Arm über die Straße, um ihrem der 
gnügen nachzueilen, und in der nahe⸗ 
gelegenen Haſenheide öffneten ſich 
unier der Glut der Herbſt-Nachmit⸗ 
tagsſonne bie zahlreichen Vergnü— 
gungs⸗Lolale, die Biergärten, die 
Buben und die Zelte. Mon dem gro⸗ 
Ben Weltpanorama Yöften fi bie | 
leinenen Vorhänge, die Treppe, die 
zu dem Kalbe mit den brei Köpfen 
hinaufführte, ward angelegt, und 
das erſte Tam-Tam erſcholl, wodurch 
die unverfälſchten Indianer zur —* 
ſichtigung ihrer Schlachttänze ein— 
luden. 
Ueberall wurden Anſialten getrof⸗ 
fen, um die Vergnügungsſüchtigen 
zu empfangen. Die Blumen- und 


Zigarrenhändler ſchloſſen ihre Häus- | 
chen auf, wanbernbes Volt poitierte 
fih.an ben belebten Plägen. 


verfäufer und GStreichbolzsbändler 
verteilten fi an ben Eingängen zu 
den Gartenlofalen, und de3 blinden 
Mannes erfter Ylötenton zitierte ne⸗ 
ben der Karufſellmuſik durch die 
heiße Luft. 

Und nun entwiclelte ſich mit den 
vorrückenden Stunden das bunteſte 
Leben. Wohin das Auge ſieht, flat⸗ 
ternde Fahnen, buntbemalte, gro⸗ 
tl Schilder mit Bildern bon 
Equilibriſten, feiten Frauen, kurz⸗ 


ruſſiſchen Schaukel, dunten puffen 
die Windbüchſen, rufen die Würfel— 
brdenbeſitzer und ertönt das krei— 
ſchende Vergnügen aus dem Lach— 
kabinet. 

Zwiſchendurch entſteht eine allge— 
meine Bewegung. Ein einmaliger, 
dumpfer Kanonenſchuß! Ables eilt 
vorwärts, der Mitte zu, wo auf dem 


— — * 
In der Unions-Brauerei, links— 


ſeitig, hart am Wege, der zu dem 


Kaffectopf und ließen ſich's gut 
munden. — Einmal erhoben ficy »ie 
beid. jüngeren und begaben fich 
and Kaffeefüchen - Büffett, um dort 
abermals den Ichiwarzen Tranf auf: 
brüben »ıt laffen. Die alte Frau, die 
zurüdblieb, fehaute ihnen mit dem 
Ausdruck befriedigten Stolzges nad). 

Es waren zwei hübſche, lebens— 
frohe Mädchen im Alter von etwa 
achtzehn Jahren. 
eilten mit ihrem elaſtiſchen Gange 
unter fröhließ übermütigem Lachen, 
ſah mancher junge Mann ihnen mit 
begehrendem Auge nach, und bei den 
fremden Müttern ſtieg jenes leiſe Un— 
behagen und jener Dranç zum Tadel 
auf, dem ſich die Frauen nicht zu 


entziehen vermögen, ſobald die an⸗ 


geſſellten Vergleiche zu Ungunſten 
ihrer eigenen Töchter ausfallen. 


Aber ſchon nach kurzer Weile kehr— | 


ten bie beiden Mäbchen mit bejtürz- 
ten Mienen zurüd, und da3 eine ent- 
gegiete dem Fragenden Blid der Al⸗ 
t mit den fihnell bervorgeltohenen, 
haftigen Worten: „Haft Du vielleicht 
mein Portemonnaie, Mutter?” Ach 
wollte bezahlen und hatte fein Geld. 
— €&5 ift fort!” — 

Die Alte fhüttelte den Mopf, be: 
gab fi aber doc eilig ang Sucken. 

„Nein, ich babe ed nit, Aber 
Kind, wie ift da3 möalih? Sich 
noch einmal nad. Du fannit eß doc 
unmöglich verloren haben?“ 

„&a ift ihre geftohlen!” rief bie 
Schivefter. „Siher! Wir ftanden 
einen Augenblid ftill, weil jih ein 
Kind verloren Hatte — Hör’, jeht 
wird’ grade am Orchefter ausge» 


großen, aufcetreppten Tanzfaal führt, |1 tmoc : „ed | In 
Ifaken drei Frauen vor dem weißen | ihre freigzbige Hand für ben übrigen |“ 


Mie fie fo bahin= | 


Abendpoft, Chieage, Donnerstag, den 23. — 1919. 
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bie] war, danad) fragte der Mann — 
| 
| 


warf das Portemonnaie feldft in 
Senkgrube. 

Nun kehrte ſie gelaſſen an ihren 
Plat zurück, irant überdurſtig aus 
deri Glaſe, das der Kellner bereits 
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Er berührte die 
Er hatte ſeine Geſchäfte im Kopf, Lokalpolitik nicht. 
und je eher die Sache abgemacht war., Mayor Thompſon ſprach geſtern 
un ſo beſſer. Hier fei Handgelb!|abend in der 35. Ward in der Sum: 
Sie möge zimtfchen bier und fünf Uhr |nerfchule, Kildare und Kolorabo 
zu ihm fommen, Das Weitere werde |.Ave., und in der May Schule, La: 
fie in feiner Wohnung erfahren. Das |vergne pe. und W. Harrifon Str. 
Dienftbug gab er ihr einfiweilen) gandidaten für den Stadtrat. 


zuriid. Die demofratifge Organifation 
(Hortfegung folgt.) |der-27. Ward bat als ihren Kanbis 

baten für den Stadtrat Arthur ©. 

Deriuilliite. Beaudette ausgewählt. Cinem Ab: 

Nur 221 Namen berichtet, harunter bie fommen giifchen beim beiden alten 
von 154 Toten. Parteien zufolge, das im Vorjahr im 
Wefbington, 23. Jan. 221 Namen | Sntrereffe Ald. Diiver 2. Watfons 


Sie pußte fi, To aut ed stehen in ben neuen Berichten. Ges abgefchloffen Iworben iar, follte bie 


gehen wollte, ſchloß hinter fich ab, fallen ſind 80, geſtorben an Wun— > * * Zee ve 


mofraten mit liberalen Anfichten 
— Fon u wird, ums 

terftügt „die Yaltion Deneen biefeß EZ 
Jahr aber Erwarb €. Armitage alalf F —⸗ 
Bewerber um die republikaniſche 
Stadtratsnomination. Der Sozialiſt 
John C. Kennedy, deſſen Amis— 
termin abläuft, bewirbt ſich nicht um 
eine Wiederwahl, da er feinen Wohn 
fig nad ber Pacificküfte verlegen 
will, An feiner Stelle mirb Adolph 
Germer, Sefretär des fozialiftifchen 
— —— aufgeſtellt wer⸗ 
en. 

Republikaner der 7. Ward haben 
geſtern George W. Bolling, Sekretär 
der republikaniſchen Aushebungsbe— 
hörde für den 18. Bezirk, als Kandi— 
daten für die republikaniſche Stadt— 
ratsnomination gegen Ald. William 
R. Fehher herausgebracht, der ſich um 
eine Wiederwahl bewirbt. Bolling, 
der im ſüdlichen Teil der Ward 
wohnt, iſt Herausgeber der Tages» 
zeitung „Daily Calumet“. Wie ver— 
lautet, hat er eine feſtgefügte Or— 
niſation von Bürgern und Ge— 
ſchäftsleuten in Hyde Park hinter 


ſich. 
sein 
Bom Grundeigentumdmstik 
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Kartoffeln 


Bancy Nr, 1 Wis: 
conſin weiße Kar⸗ 
toffeln (keine abge⸗ 
liefert) — ſpegiell 
das Veck zu 


le 


Eingange, ob ſich etwa auch Verdäch⸗ 
tiges zeige. Aber ſie ward durch 
ihre Beobachtungen nicht beunruhigt. 
Draußen wälzte ſich der Strom der 
Merſchen gleichgiltig vorüber. 

Frida war um die Nachmittags⸗ 


Hauſe, in dem ſich zu ihrer Beruhi⸗ heiten achtzig. Vermißi werden 46. 
gung nichts Auffälliges bemerkbar | Schwer berwunbet ‚wurben 21. Aus 
machte, und verlietz dann — wohl Illinois, Indiana, Michigan, Wis: 
—* Nimmerwiederſehen — den Him⸗ | confin und Yoma find bie folgenden: 
melsraura. Vom Vormitt 
| US fie bie Straße glüchlich etreicht ee — 
hatte, atmeie ſie auf. Unerwariei q —*8* | BEINE 
) 1346 hie Pert Zemple, Et offo, ic); arıh 
gut mar Alles verlaufen! Sept mu Thomas, Union City, Jud.; Krant Tie, 
das Glüd meiterhelfen! Herſey, Wis; Ehaunch Walters, Grifs 
Und es balf meiter. Scen nad) |Fitö, a — 
et Y © : City, Ra. ; am Laverin, 3125 force 
se Yalben Stunde gelang ihr DEE | gye, Thienan; Clarence De Boer, Aſh⸗ 
Diebſtahl, und, was mehr war, ſie Ja.; James Ellis, Hahward, Wis.; 
hatte zugleich erreicht, was ſie nes | Plond Horitmeier, Papıs, AIL.; Hench 
|fiebernd erfehnt! Gie konnte tanzen Nelion, Independence, Ya.; Kohn Be 
und vermochte ihren Tänzer durch |nington, Clinton, Mi; Jonas Rot, 
Schwer verivimdet: Gemeine Charles 


orlch, Mid). 
Dlevins, Tit Et. Louis, AI; Charles 
Evhoftf, Evansville, Ind.; William Ja— 
jnen, 944 Concord Str, Chiengs; Geo. 


DPD 


Teil des Tages an ſich zu feſſeln. 
Und während ſie mit heißem 

Atem wie toll dahinraſie, löſte der 

andämmernde Abend die helleren Kantzner, Highland, Ill. 

Stunden ab. Ueberall wurden die Vom Nachmittag. 

Lihter angezündet. Die funklelnden An Wunden geſtorben: Gemeine Ed— 

Laternchen an den runden Zelt- ward Spayer, La Salle, Ill.z Hugh 

ıbächern der Karuffelle ſchienen ſich Warner, Hannihal. Wis.; Fred Budke, 

mitzudrehen. Aus den geöffneten Abien. Vich.; Henty Kaufholdt, 2843 


Fenſtern der grohen Säle und Re— — zen. Sohn Dalſaſo, 
aurauts ſtrömten Das Licht, Die | Genon, 13.5 Walter Holtman, Ouinch, 
\ heiße Quft und ber Staub. In ben | SIE; Walter Hujton, Hufton, Micy.; Nis 
' Gärten zmwifigen den Bäumen funtels olad yonkur, ‚Grand Rapids, Mic; 
‚ten die Önslichter, und an ben Bu— ee 2008, Cuinch, SI; George Sad» 
| = — diſon, South Bend, Ind.; Ssieph Ey» 
den blitzien die Lampen auf. — MeNaughton, Wie, | 
Und das verwirende Geräuſch — 
fehte Sic; fort; e3 fehivieg weber | ., 5 nn 
|duunpf Iodenbe Ton ber Trommel, ri S— SE _ 
nod) bie Trompete des Bajazzos, we— jofh, Bis, ER SE 
—— nn einjchmeihelnbes Gefallen, früher als vermißt berichs 

edudel, 110 a3 Summen, das jet: Gemeine red Ellis, Indianapolis; s 
CSchwirt dag 8 u der Zecher Joſeph Hrubes, Britt, Xa.; Rofeph Bro: 152 bei 170 Fuß, mit 32,000 bela> 

chwirren, achen der Zeche J 
und das Yuchhe ber Tänzer. Fort haste, 5402 W. 24. Blace, Chicago; | flet, ift von Amelia Lazarus zu $57,: | 
ina’3 b 4 Die halbe N at. bis p. | Ramie Richard, Grand Chenier, Ya; 000 an Rudolph Hering übertragen | 
ns Is Sale länmöen er. 0 Zafromöti, 2001 @. 17. Str, | woden im Tauſch für das auf $45,: 

5 F * ⸗Chiecago. ae be ar 

ftarb, und des Mondes grohes Wel-| Verwunbet, früher als vermißt ge, | 00 bewertete und mit $20,000 befa- 
| Henficht zu feinem alleinigen Rechte I ftete Zmölffamilienhaus an der Süb- 


* 


Unterzeug 


Gerlppte baum⸗ 
woll. Leibchen 
u. Korſett Co⸗ 
vers f. Damen, * 
einige leicht Les 
ſchmust, Aus⸗ 


Ede 


Unterzeng 


Gemildte wollt. 
Union Suits f. 
Maänner, na—⸗ 
turfarbig, ſonſt 
für 82.60 ver⸗ 
tauft, ſpez. für 


is, 81.98 


wol 


für 


., 
* 


ne 757 


* 


morgen, 


J 
* 


Tauſcht Läden am Broadway fir Zins: 
Sn be⸗ hans * * Höhere Mieten. 
Wiljon, Cih| Das fehs Lüben enthaltende ein: 
|ftödige Gebäude an der Südoſtecke des 


|Broadiwan und Ereäcent BI., Grund fancy Taffetas. Satins uſw., fancı 


$1.50 bis *2. 00; Freitag die Yard zu 


ee Malter Ray, a) 
gelangte ....“ Boint, And; Elmer Fahnſtrom. Galva. oſtede der Hazel und Galt Ave. 
| 8 a — 5 at Paul demphtll, Jndtanapolit; | Pas Läden und Wohnungen ent- 
| Eu. corge Slinfo,  Yippleton, is; Ger | gaftenbe Gebäude 6437 und 39 Got: 
| €3 mar zivei Zage fpäter um bie meine Gutboe Falansli, Racine, Wis.; | 7 : 
N — [8 ih i William KLemwis, Vonne City, Mich.; | sage Grove Ave., rund 50 bei 114 
— Frida ihre) Sarrn Rofemann, Mount Hope, Wis: | Fuß, it zu $21,000 von Minnie B. 
ı Schritte gegen die Jubenftraße in) Wpilip Smith, Caryle, J.; Edward |& ömenitei | 
| : ide ith⸗ yleIll⸗ id Shannon an Jakob Löwenſtein von 
Berlin wandtie, den Hausflur der Aoenig, Quinch, Jll.; Chris Mangis, valpataiſo, Jnd. veriauft worde 
8* 400 R. Harvey Ave., Dat Part, Ar; „a paratio, SnD., 
Ternrohr’fhen Wohnung betrat und | AN j Part, RI; h ’ 
iemlich zaghaft an die Tür Hopfte,| Alfred Evon, Negamer, Pic.; Yrant diefer gab bie Bauftelle an ber Norb- 
K 303 . .opTe- | Ynaeinsfi, 1349 Holt Str., Chienga; |oftede der Chicago und Humphrey 
|„Der ba?!” frug der Mann mit miß⸗ uftav Golbman, 1643 S. Turner Abe. Abe. Oak Park, zu 88000 in Kauf. 
traaiſcher Stimme und die Tür nur Chicago; David Hopkins, Fremont, Das zweiitüdige Gefhäftsgebäude 
fo tmeit öffnend, dak feine Worte) Mich.; Charles Hunt, St. Wanne, And.; | an 
| bernehmbar waren, er felbft aber | Tever Johnſon, Galesburg, Ju Gar, ‚an der Siboj.ede der Wentmorth pe, | 
nicht fichtbar ward nald Williams. Lawton, Rich.; und 46. Straße, Grund 75 bei 125 
Fuß, iſt zu 820,000 von Margaret 


Arthur 
= . Wood, Martinsburg, Ja. 
„Ich bin's. Das Mädchen, das Nrant im Hofpital, früher als ver- 


IN geiegt; Heine, mittlere und breite Cord 
| | pafiend für Suits oder Coats— 
wert bis zu $1.59 — bie 
IH Yard zu nur . 


Hals Fafion, mit Kante von 
Stiderei beicht, su 
Kovers, — Pole aus | 
—* und Stickerei, 
pegiell zu 
nur 470 tag zu 
Muslin-Beinkleider für Damen, mit 


fütt. Unionfuits 
andere 
ſordern 31 
bier au 
NUR. 


Plaid3 und figurierte Effekte, helle und dunkle 
Harbensstombinationen, fiir Sleideramede; eine 
große Anſammlung von Odds und Ends, wert 


$1.25 & 95c 


Corduroy Sammete bedeutend im Preiſe herab: 


51.00 


Uutermuslin-Ver auf jet 


Muslin Nadıtfleider für Damen, niedrige 


— — — — — nn nn 


750 Muslin Korfett | Envelope Chemiſe — 
fancy Yoke aus Spitzen 
und Stickerei, jpegtell 
nur für Frei— 


STATE MADISON au» DEARBORN STS. 


Zwiebeln 


Eine weitere Bartie 

Yudiana gelbe Glos 

be Zwiebeln, trodem 

und gefund, Air. 2% 

Größe, fehr fpeziell 

I —feine abgeliefert, 
10 Pfund für 


Ic 


Damen-Kleider vollſtündig herabgeſetzt 


fe | Eine Schlußräumung von 1000 Nleidungsitüden für 
F Damen, umfallend Mäntel, Sleider, Stirt3 und Bluſen 


bar ſind. 


zu ſo bedeutenden Preisherabſetzungen, wie ſie kaum denk— 


M 


Verſäumt dieſe außergewöhnlichen Werte nicht. 


Mäntel für Damen und Miſſes, aus Wolle Plüſchen, Zibe⸗ 


= lines, Wolle 


A —— 
== 


(fo lange fie 
Kleider für 


Plaids und Mi 


bi3 zu 85.00, zu 


Damen-Skirts für jofortigen Verfanf, dauerhaft gemacht aus 
—B Basket Gewe 


ben, paſſend für allgemeinen Gebrauch 


vorhalten), zu nur 790 


Damen und Miſſes, aus Seide · Taffetas, 


Serge und Seide und Crepe de Chines, in all den wünſchens— 


verten Farben; ſo lange ſie vorhalten; un— 


Kleider für 
Gebrauch bei 


93.9 


Damen und Miles, Fönnen für Nahmittags- 
mt werden, ans Corduron, Serge und Boplin 


emacht; jo lange fie vorhalten; ſpeziell, $1 097 
zu a 


.Bluſen 
Seid. Crepe be 
Chine u. Geor⸗ 
gette Waiſts f. 
Damen, beftid. 
u. tucked Mo— 
delle, wert dis 
95, leicht ger: 


l. fließge—⸗ 


ſtinder — 
Läden 


85e 


1 


een i 


Spart au Seideitoffen 


| Seide, zwei Spezielle Bartien von einfachen und 


v 
>, 
* 


Bettuchze ug 


36» und 4038ll. 
feine Qual. uns 
gebl. Sheeting; 
forrefte Vreite 
f. Vetlaken und 
Kiſſen bezüge — 


Db. 29€ 19e 


or 


geſtreifte 


Gewebe; 3 


Waſchſtoffe 
363Öll. Komior- 
ter Cretonne — 
Fabrikreſter, in 
hübſchen Farb., 
Stücke leicht zu⸗ 
ſammenvafſend 
250 w 123e 


£ 
x Hard, 


$ 
* 


Halsbinden 
We 4. in · Hand 
Ties f.Männer, 
aus autenſtof⸗ 
fen, offene En» 
den Fafſons— 
nette Muiter, 


San, 123€ 


gain, 


550 


29e ihwarie 


"51.95 & 


nn) 
— — tag, To weit fie reichen, 


ejteiteteleieg 
Strümpfe . 


ee BRETTEN THIS RS —XRXRE 
Unterzeng 


Gerippte baum⸗ 


Flanelle 
2zoll. 


geſtr 


2 > 
F Flanelle 
fach %* 
Suting« 
Flanell, ber: 
ſchiedene ſchöne 
belle Farben — 
die Alc Sorte, 
ee .S8e 


B Dard 


* 
er 


R 


o 
“4 
$ 
* 


* 


* 
z  Dünder % 
ZUBE» u, HH geitreiite 
nelettee, Aucm. & Vaarbänder, in $ 
von hellen m. 5 Meß, vofa 
dunklen Far— bellblau u. Car· 
re u. dinal, gewöhnt 7 
bed, » lich 15c, tu 
—* 25C $ Dard au lle & 
De 
Die Kleiderjtoffe 
2,500 98. Reiter von Kleiderjtoffen, einichliek- 
ih feiner franz. und Storm Cerges, Melcoje 
Elothe, Granite Cloths, Nuns Veilings eie., in 
hellen u. dimklen Farben, einige Teicht beſchmutzt 
und zerfnitiert, in Längen von 1—4 YDd3., wert 
mehr al3 das Doppelte, in 2 Partien für Preis 
De DD öl nenne wi de & 350 
Hunderte Yards von Reſtern von Kleiderſtoffen 
und Suitings, wie Coating Serges, Dreß Ser⸗ 
ges, Storm Serges, Sharkſtins, Novelty Checks 
und Plaids ete. in Skirt-⸗, Suit- und Dreßlän— 
gen, ſchwarz und farbig, tvert $1 bis $3 dom 
Stüd — alle für eine fhnelle Räumung für 
dretiag markiert zu 
bedeutend herabgejesten PBreifen. 
% 
Warme Derken 
15 Riiten fhwere Winter Vet Gomforiers, % 
und bolle Größe, Sillolineslleberzug, mit jani= 
tärer Watte gefüllt, 83 98 & 82 48 
Jſvegiell morgen zu.. J 
Feine baumm. Vett-Blanfcts, in lohfarbig, weiß 
= rau, langer gefließter — Whip⸗ 
ved Kanten — ein außergewöhn⸗ $ 
3.98 


Stiderei-NRuffle befegt, ein Bargain zu. 


Tiſch-Damaſt uſw. 


59e gebleicht. Tafeldamaſt, 60 Zoll BEE 
geblümte Entwürfe, jpez., Freitag, Yard, c 
Gebleichte geſäumte Damaſt⸗Tiſchtücher, 


58 bei 70 Boll, geblümtes 


Zentrum, morgen zı0 


123g€ gebl. gefranſte 
Honeycomb Handtü⸗ 


baumw. Win⸗ 
terſtrümpfe für 
Kinder, nabtl., 
Gr. 6 und T12 
fpeatell 
Freitag 


— 
x 


. . “u .. * $ 
rufen — als fi ein Mädchen ganz | Sie heute morgen gemietet haben! |mibt gemeldet: Gemeine Mobert Groff, — er 
dicht an uns herandrängkte. Sie „So...To! Giel.. ." Mang’s —— SL; Vivian white, | 7 ch NE NEN ON“ 
ſtreifte Marthas Kleid, ich ſah es. —— „Kommen a früßer als permiht| on. hat von Murray | 
Aber ich hielt ed doch für einen Zus | derein. a ».... ‚berichtet: Gemeine Kohn Slonings, Cojits Wolba 'd * AR 7128: 
fol, da fie dann ganz till ihres | Die Tür flog Fi, und Frida ipurg, Wis; George Norvilas, Michigan | VO ch as Sechsfami ienhaus = 
Meges ging.” — Iftanb vor Fernrohr mit feinem nr a, Sub; ni Remmolds, roman, | ID OD —*2 ee ee | 

au i „fahlen, widerwärtigem Geſicht. dich.; alph Somers, Galatia, Ill.; bei 5 Fuß, mit 815,0 aſtet, 
— Sa? Habe 1 Diva — * fah * William Strabbing, Holland, Mich.; zu 328,500 eingehandelt und das mit 
geſagt? O, dieſe neuen Moden! Die 


rödigen Wahrfagerinnen, KAriegd- 
Szenen, brennenden Dampffchiffen, 
feuerfreffenden Männern, Schmert- 
fhludern unb Geiltänzern. 

Unb fhreiende Affen und Papa: 
geien, laut kreiſchende Bajazzos und 
Drehorgelmuſik, Klingeln und Lär⸗ 
men. Ein unendlich vielſeitiges, 
bunies Durcheinander. In immer 


ET 


licher Vargain, Baar zu 
zurüd, 97 


Männerjchube, 


Morgen vfferieren wir 
Männerſchuhe in Knopf— 
Blucher und Schnür Faſ— 
ſons, aus Gunmetal, Ve— 
lour und Box Calffſkin ge 
macht. Hytoe und Freak 
Leiſten, alle Größen 6 bis 
11, aber nicht in allen 


* 


3 


* 
v 


Strümpfe 
WBe ſchwa rze 
oder weiße 
haumw. Damen⸗ 
ſtrümpfe. nabt⸗ 


hr 


„Ulfo,” — Hub der Mann an, | Milliam Thompfon, SLatdale, 


Bia.; |< ih arohe Gebäu- 
„Sie mü’fen des Morgens früh auf: Francis Murfel, Indianapolis. ‚$12,500 belaftete gleich große Gebäu 


iri $3 meine Marjeillch 
de 5126 und 28 Prairie Ave, Grund ine Marſeille 


Mujter gefäumte Bett: 


* 
* 


» 
* 


dichieren Scharen wälzen ſich die 
Menſchen heran. Tauſende ſpeit die 
Slücherſtraße von der Belle⸗Alliance⸗ 
gegend her aus; eben ſo viele ſtrömen 
über den Kotibuſer Damm herbei, 


Taſchen ſind doch wirklich gemacht, 
um Diebe anzulocken. Wieviel war 
darin? Zwölf Mart? Kind! Mar— 
tha! Martha! So eiwas kann doch 
auch nur Dir paſſieren!“ 


ſtehen, Feuer anmachen, die Zimmer | EEE 
‚reinigen und ben Kaffee bejorgen.| serriam bleibt im Benmen. 
Mittags efle ih ausmwärts, und | 

jabenb& bin ich jelten zuhaufe. Sie) Gedentt nicht, and Kampf um republifn- 


dürfen die Wohnung nur verlaffen, |nifhe Mayorsnominatien andzuideiden. 


cber, mit blauer Vorte, 


ſpeg. Stück —X 


'50-bei 182 Fuß, in Kauf gegeben. decken, für d 
| William 2. Pugh hat Ed. P. Vene— 
dicts Sechsfamilienhaus auf ber] 
Weſtſeite des Hampden Court, nörd⸗ 
lich von der Ave., 


zu nur 


| 91.97 


los, Winterſch, 
echt ſchwarz — 


en. 15€ 


opp. Bets 


* 


* 


ee 


= Mittens etc. 


See 


Fatlons, reguläre $2,50 
Werie, Frei 

tag zu 

Stitchdown Schuhe für 
kleine Mäbdhen und 


z — 


” 
* 


Wrightwood 


Knaben, Schnür Faf⸗ 


* 


„Gott, Mutter! Wer tan fig wenn ih bier Din. Gonntagnad) Charles E, Merriam, ehemaliger 
gegen Diebe Tmhüpen!” Dabei fuchte mittags fünnen Sie ausgehen, wenn | Aıperman und Uniberfitätprofef> 
das junge Mädden von Neuem in|Cie zur rechten Zeit zurüdtehren. | jor, wird nicht aus dem Rennen um 

Nebenan iſt mein Schlafkabinet, hier die republilaniiche Mayorsnomi: 
ihre Menfenmaffen Die dichteiten | balf ihr. i ‚ft bie Küche, und oben auf bem) nation ausfheiden. In einer Ere 
Ströme ergießen fi in die großen! „Wiht Jhr nicht, wo bie Perfon | Dängeboben ſchlafen Sie. Wo find frarung, die er geitern adgab, bes 
Brauerei-Etabliffementa. eg 3 müßtet er, heptet er, daß Oberrichter Harry | 

i oldt fliegen die ſchwarz⸗ einmal durch den Gatten laufen” —| „amen hab mat. — Don vom Stabtgericht die republi: 

hefeadien Ralner Hin und = —_) dub bie Alte heftig an. „Wie? . ..| „Reine Kommode? Pr ben einen | fanifche Mahorsnomination nicht er⸗ 

„Bier! Bier! Bier! Kaffee!” .... „gasj a, allerbinge! Die hat fich Ficher | — halten könne, und gibt ſeine Gründe 

wohl, gleich!“ . . . in der Unionz- | lüngft auß bem Staube vemacht, U} “ Anetwegen! Das iſt Ihre Eh ct Rampf gegen Mayor Thomp- 

Brauerei ftodt’3 am Gingang. a | Ott, ach Woit! „Das it eine ſchone Na. meinetwegen as iſt J re | fon an. „X appelliere,” erklärt ber 
drängt fih an bie Kaffe, — Zap | Sonntagsfreudei” , —*5 Nun gehen Sie nur.“ — Er ehemaline Stadtvater, „ar. die freien, 
Ien! Vorwärts! Nachſchub! Voc⸗ Und bie Vermutung, welche BR fte in bie Rück. * glaubensfeſter und zielbewußten 
bei an dem Skating⸗Rink mit ſeinen Alte ausgeſprochen, war richtig. Die Fernrohr hatte ſich Frida aus Männer und Frauen Chicagos, die 
irichien Wanden geht's an die Tifche Diebin bog bereits bei Happoldt in dem Geſinde > Bermietungäfontor einen freien Mahor wünfgen und 
und Stühle. Jeder ſucht ſich ſeinen den Garten ein, ſuchte ſich einen |in der Yägerfiraße geholt, als fie) .ceit find, für feine Ermählung zu 
| | Play mitten im Publitum, rief ben eben im Begriff ftand, fich aus dem |fämpfen.“ Merriam fordert in fer- 


Marme mollene 
Handſchuhe und 
Mittens f. Kin⸗ 
der, nur if 


aut 
chenfrauen, Würſtchen⸗ und Ballo 


N y ”* 
Knabenganzüge uſto. 
Tommy Tuder Anzüge iür 
S Knaben, Größen nur 3 u. 
4, au Norfoll und dop:» 
pelbrüftige Anzüge, Grös 
Ren 7 Bid 17 DYabie, bis 


worben. 
33.50 vertauft, 82 23 
3— 


die Pferdeba nwagen ſind über— 
fülli. Die Hermannſtraße, die 
Kneſebecſſtrae, die Thomasſtraße, Reuem 
die Fäger« und Berlinerfiraße liefern | ihren Taſchen, und ihre Schweſter 


Grund 50 bei 250 Fuß, mit 851,850) 
belaftet, zu nicht genannterz Preife er=| 


fonds, aus Onnmetal 
5 


Staplefarben--- J 


6 bie 8, 3u $1.67 — 


VYröfen @&1 € 
SL 


— 


High Cut Filz⸗ Slippers 


Calffkin, ſehr bequem 
fur die Zehen, Großen 

Auf das 24 Wohnungen enthalien⸗ Freitag 9 werttg 6 bis 8 ; 

Das 2 v n urc zu — 

de Gebäude an der Nordweſtede der > Suaben-ichcisieter — Sreitag, LIC x 
Woodlaron Ave, und 54. Straße, | a a a 20 
Grund 100 bei 150 Fuß, hat Frank herum, nnd duntien F Fandſchuhe 
3. Geiger $45,000 auf fünf Jahre zu | jawere whevine, GE  Zerien Got & für Männer, gute Schat- 
jechE Prozent Zinfen von der Greene: | ent 33, 9 91.97 6 — 
kaum Sons Bant & Iruft Co. ger) mn 
lieben. | 


tierungen und Combina: 
Schwarge fMmere 
etc. Barben,gute 
Die Chicagoer Srumbeigentumd, 


Nedanifer Coats f. Mi L —— — 
M ats f. Mürts Fubie (& * BT 
ner, = Su * Größoen boc wert, ein 3 Fu 

50-44, $2.5( & Pargain — — 67 

970 A 39c > 51.50, stertag zu c —X 

börſe hat jetzt in einer Erklärung das 
Publitum auf die im Frühjahr uns| 
bermeibliche Erhöhung der Miet: ! 


wert, morgen zu. AN: 

PS IEIEe 
Korſetts — Gardinen $ Gardinen Portieren 

preiſe für alle Art Wohnungen —— Gable Net nnd 


Nottingham m. 
—— pt —— SO > 6 et and Finzelne Por. 
| bereitet, ie wirb mit ber großen zu ae $ hama $ Kettimeiem $ Herm. elaie-2 
Steliner, beitellie fi ein Beefſteak Gewühl herauszudrängen und das ner Ertlärung zu Beiträgen zu ſei⸗ Preiserhöhung für alle Arten Arbei⸗ —— — = und 3 Nards grohes —— = 
und ein Glas Bier und erhob fih Lokal nieder zu verlaffen. &hre| im Kampagnefonbs auf. sen, iie die ber Anitreicher, ‚Blum. $ Et © Te a: Te u Bee Ks 
mieber alö ber Kellner forteilte. Erigeinung hatte ihn amgezogen,] Oberrichter Harp Olfon dom | ber“, Schreiner und Duchdeder, bie Sie U20n # 
Un einem abgelegenen Drt ent- und mad; einem Furzen „Woher und | Stabtgeriht, der Mayorstanbidat | Lohnerhöhung der Hausmeiiter, die) $ — x 
feerte fie das Portemonnaie feines | a 
ubaltes, verbarg bie Hälfte im] 
ihrem Dieder, ließ den Reit in bie 
Taſche ihres Kleides gleiten und 


ee 


Bänder 
Vünder-Reiter; # 

1 bis 2 Nards % 

lang, Zaffeta, * 

Satiıt, Motre, ° 

Dresden, Ched | 

wert Biß 100— wabl die Nard etc, wert bis > 
Da 


Yard für 2öc, bie ert 

F 30 * rn Yard "14e % zu 
Wohin“ mietete er fie für feine Wirte) der Faltionen Deneen und Xrunz | Steigerung der Rohlenpreife um über | — — 
daft. Das Zeugnis ihrer erſten dage, ſprach geſtern im Hotel La 76 Prozent, der Steuern und 
Herrſchaft hatte ſie bei ſich; es war Salle vor der National Credit Men's der Feuerverſicherungsſätze begründet. 
ſehr gut. Wo ſie inzwiſchen geweſen Aſſociation über 


Stickereien 
S tickereikanten 
und Einſäte— 
bis zu 3 Voll X 
breit, leicht Der 
Ihmukt, Muss 


Spitzen 
Filet Torchon 
u. Val. Spitzen, 
meiltens be⸗ 
fAmugie und 
turze Langen, 


4α 


* 
* 


Plat. Bald iſt Alles beſetzt. Alte 
Frauen mit ſlillen Mienen, Männer 
im Sonniausrock, zahlreiche, nettge— 
kleidele Kinder. Junge Mädchen im 
Sonntagsſtaat mit hübſchen, fri—⸗ 
fden Gefihtern und langen Zöpfen 
an Kaffeetifchen voll aroker, meiker 
Kannen, Etullen und Näfcbereien. 

Das fummt, fchwirrt, laut, 
{hmwagt, fteht auf, läuft an die Wür- 
felbuben, zu ben Blumenperfäuferin:- 
nen, ftürmt das Haruffell, oder ver: 
teilt fi in bie Säle. 


A 


** 
Beten 


der 
er 


* 
* 


ee σ 


euen häufer in den Tehten Jahren Fam | F 
Handelsſchieds⸗Tatſächlich haben die meiften Zind- | drei bis fünf Prozent abgemorfen, | 
vielfach noch weniger, 'B 

—— — — 


Offener Bruch. 


Anſer Laden iſt 


* auch heute Abend 
Tanzmuſik! Staub! Hitze! Wirr⸗ Handarbeits⸗ ufter, 9. H. Merrick legt Amt als Vorſitzender geöffnet. 
warr! Zautes, haftiae2 Leben! Stür-' des Vearühnngsausfchufies nieder, ” = 


dus Si, kun Serände uns | | i * Praha be Men RER ae 
u Kommt 
zu dem großen VBerfauf! 


er —— Ausſchuß. welcher die aus Frank⸗ I 
Männer- und Knaben-Anzüge zu einem. 
Bruchteil des wirklichen Wertes. 


are 


| 
s | reih gurüdgefehrtie Bladhant:Di: | 
ſchen ber Blücerftraße und ber | bifion begrüßte, und dem von Manor | 
Neuen Melt brangt fih’3 Kopf aıt| Ihompfon eingefegten Komite, mel: 
Ber — Be Bee es allen vom Kriegafchauplage bier | 
een En VERBIN, DOROP intreffenben X in herzliches 
päter mit ihren Kindern und Wägel: — ———————— —⏑——— — 


Willkommen entbieten ſoll, iſt es ge⸗ 
un. : peu Dane Mb Fran zu einem ‚beftiaen Zufammen: | 


Ew a : . teß aelommen, melder bie Auf: | 
Br — ——— — junge bſung des erſteren zur Folge hatte. 


langſam 
dahinſchiebende Strolche! — 

Dazwiſchen die Schutzleuie zu 
Fuß und zu Roß, die eilenden, klin⸗ 
gelnden Pferdebahnwagen, Droſchken 
erſter und zweiter Klaſſe, Privat⸗ 
fuhrwert und Kremſer. 

Und drüben auf der Waldſeite 
Wurſtverkäufer mit ihren „Schöne 
heiße! Schöne heiße!“ Und dazu 
bag malerifche Bild ber linzähligen 
unter den Bäumen. Kinder, Butter: 
ftullen = Papiere, Tücher, Vorräte, 
buntgelleibete rauen, ftillhodenbe 
unb raudende Männer zmifchen 
Zannen und Fichten, und Hinter 
ihnen bie grünen Kuliffen der mär« 
liſchen Sandlandſchafi. 

Die Kärke merden aaleext. Arat 


Im Gebäude des ſtaatlichen Vertei⸗ 
digungsrats fand eine ſtürmiſche 
Sitzung ſtatt, in welcher Oberſt 


William Nelſon Pelouze, ein Schwa⸗ 


Dieſes ter i ie die Kleine | ) Dan: 
tiefes Mujter ift, wie bie Kleine Janfpradje führte er aus, daß bie beie| 


den Ausſchüſſe 


Abbildung zeigt, dafür beſtimmt, auf 


ger bed Bürgermeiſters, den Vorfik |} 


führte. Gröffnung3: | 


In 


ſeiner 


mit 


einen Unterrod für ein Kleines Mäd- | pmolzen werben foilten, damit ftieß 
cher. übertrogen zu werden: Füll- und |er aber bei H. H. Merrid, dem Nrä— 


Stilſtich 
Battiſt, die Ränder mit Zacken und 
Spitze verziert, dazu kommt noch 
Land, durch geſtickte Oeffnungen 
gezogen und Ruſetten. 


einander ber: | 


cuf Tinnenabgefertigtem | Titenten der Chicago Aſſociation of! 
Commerce, 
biefer 
fhuß vorftand, 


welder auh dem von 
ernannten Begrüßungsauss 
auf ven hejtigjten 


Miderftand: 3 kam zu fehr far: 
fen Auseinanderfeßungen, nad .sels 
den Merrid, weis er dem Ausichu 
bes Mayors auf feinen Fall ange⸗ 


BENSONERIXONGD 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 
» 


nm nn nn 
— — — — nn — — — — — — — 


hören will, fein Ami nieberlegte. | plant deshalb drei größere Feierlid-- 
Jedenfalls werden, die übrigen Mit | keiten, eine im März, eine im Hoch» 
glieder der Chicagc Affociation of | fommer und eine im Herbft, an wel 
Commerce, feinem Veifpiel folgen. chen alle inzwifchen eingetrofferien 
- Nur wenige der Chicagoer Trup=| Krieger teilnehmen follen, 

pen werden bei ihrer Nüdtehr in 

größeren Verbänden, das heißt als 
Regimenter, Brigaden uſw., ‚bier 
eintreffen, fodaß e& unmöglich jein 
wird, jebes Mal einen ‚befonderen 
Gmpfang zu veranftalten. Man 


*Wer ſein Grundeigentum ver- 
faufen. will, erreicht fhnell feinen 
Zweck durch: eine Fleine Anzeige in 
der „Abendboit“ 2 





Ten 


CASTORA 


FF BVBB 


Dieseibe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenszug von Chaa. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht. hergestellt worden. Lassen Bie 
sich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, Nachahmungen 
und „Genau so gute “sind.nur Experimente und gefährden die Ge- 
sunädhels der Kinder. Auf der einen Seitsetwas robtes, auf der 
anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Hicinusdl, P c, Tropfen 

und Soothing Syrupse. kisenthält weder Upium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
lall: es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
ındem es Magen uni Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der nn und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panazee, ler Mütter Freund, 


Die Sorte, die Sie Immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


* * 
über dreissig Jahren In Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK Cırr. 


nu 


re 


[einen jener Streifer, in einem Pro= 
zeſſe gegen 
einen Meineid zu ſchwören. Turaſer 
läßt ſich durch ſeine Frau dazu be— 
Rhilipp Langmanns „Bartel Tu—⸗ reden, weil ſeine beiden Kinder krank 
raſer“ iſt ein joziales Iendengftüd. | darniederliegen und er nicht in ber 
Es wirft ein grelles Licht auf das gehörigen Weiſe für ſie ſorgen fanıt. 
unter ben gegenwärtigen fozialen Die Freifprehung bes Meifters auf 
Verbältniffen häufige und gar oft Grund Zurafers Ausjage führt zu 
unverfhuldete, bisweilen durch die einer förmlihen Boyflottierung bes 
reinfte Niederträchtigleit und Gelbit- 
Jucht anderer verurjadhte Elend ber! 
jegenazınten unteren Bevölterungs: | 
Ihichten. Abhängige Arbeiter find. 
joldem Urglüd naturgemäß leichter. !° a 
ausgefet. als andere Voltzklaften. eine Vergeltung. Sein Gemiffen er 
Ei Monopol darauf haben fie in- macht und er ftellt fi} dem Gerichte, 
deffen nicht. Es gibt Elend genug | um feine Schuld zu fühnen und fein 
auh in fonftigen Kreifen der Be; | Gerwiffen zu entlaften. ’ 
pölterung. Der Nachteil eines Ten⸗ Die Aufführung des Dramas ver⸗ 
denzſtüdes liegt vor allem darin, daß dient alle Anerkennung. Die Vor: 
es ein nicht zu logiſchem, ſelbſtändie ſtellung war recht gut vorbereitet und 
gem Denken erzogenes Publikum die Darſteller leiſteten durchweg 
leicht zu falſchen Folgerungen verlei- Ausgezeichnetes. Max Jürgens ſpielte 
tet. Das Siück, ſein Inhalt, die die Hauptrolle, den Bartel Zurafer, 
ganze Handlung, die Charattere derjmit Iebensechter Natürlichkeit umb 
auftretenden Perfonen: alles das wußte in allen Situationen den 
mag. lebensiwabr fein; indeffen, es teten Ton für den Ausbrud feiner 
bleibt doc) nür ein einzelner, willfür. ; Empfindungen zu finden. Dandem 
lich herausgegriffener oder vielmehr | mochte vielleicht in den Augenblicken 
erdachter Fall. Was im Laufe des höhfter Verzweiflung Jürgens’ Spiel 
Stüdes fich ereignet, mag fich ſehr etwas zu realiſtiſch erſcheinen. In— 
wohl auch im wirtlichen Leben ab- deſſen man verſetze ſich nur einmal 
ſbielen, hat ſich auch ohne auen recht in die Lage jenes gewiſſenhaf⸗ 
Siveifel oft genug zugetragen; aber ten und Ehrgefühl befigenden Vartel 
es. ift fein typifcher Fall, Iendenz- | Turafers, und man wird zu der Cr: 
ftüde fuchen aber im Publitum den |tenntni® gelangen, daß Jürgens 
Glauben zu erweden, dab die in ihm | Darftellung nicht nur bereihtigt, jon- 
gegeißelten Zuftänbe überall beftehen. ; dern bie einzig richtige mar. Sehr 
Sie flöfen die Neigung ein, von dies ‚gut war ferner Yyrl. Helene Koch als 


Buſh Temple Theater. 


(Zireltion Ecidemann.) 


 „Bartel Turaier“, Drama in drei Atten 
von Philipp Langmann. 


Genoffen. Da fterben feine beiden 
franten Kinder, und er erblidt in 


ledung für jein eigenes Verbrechen: 


ihrem Zode eine Rachetat der Bor: 


Eurt Benifch, fomwie von den Damen 
Marie Lange, Louife Brückner, 
Emilie Schönfeld und Fr. Eifemann 
recht zufriedenftellend vertörpert. Den 
Buchhalter fpielte James Brückner 
und den Rechtsanwalt Adolf Stoye. 
P. K. 


* * * 

„Bartel Turaſer“ wird nur noch 
einmal, morgen abend, wiederholt. 
Heute abend haben die Chicagoer 
Kriegervereine eine Sondervorſtel⸗ 


lung zum Beſten notleidender Vele⸗ 


runen arrangiert, ir der unter der 
Spielleitung von Direttor Seide— 
mann Adolph L'Arronges bekanntes 


Voltsjtüd mit Gefang „Mein Leo | 
und! 


polb“ über die Bretter geht, 
zwar mit nadhitehender Rollenbeiet- 
zung: 


Zernidow, Stabtridter 
Natalie, deffen Frau 
Marie, deren Zodter „...Baula d, Nagemanır 
Cmma, bo., Emilie Schönfelt 
Gottlich Weigelt, Schuhmachermeiſter 
. . Conrad Seidemann 
BE RE nassen Helene Koh 
Leopold, Neferenbar, bo,, Mar Jürgens 
Minna, Dienftmädden in Weigelts Haufe, 
Rarie Lange 
Aubolf Starke, Werlführer bei Meigelt 
EuRhnSREBSS EHER Eee AT Adolf E.oye 
Meblmener, Klavierlebrer ..........Hans Zoder 
Hempel, Gefelle Brig Sternau 
Wilhelm, Lebrjunge James Brücner 
Chmwalbad, Kaufmann Paul Gehring 
Mieliſch Joſe Danner 
Gottlich, Anabe....... Donsoossennee HI. Hohmann 
JJ tl, Hohmann 


dür den Samstag abend und 
Eonntag nachmittag und abend ift 
die große SDperettenpoffe „Das 
Milhmädcen vor Schöneberg“ an- 
gejekt. Das Stüd bleibt auch für 
Dienstag abend noch) auf dem Spiel- 
plane. Am Mittwoch abend findet 


Curt Beniſch 
Johanna Eiſemann 


in der die erſten beiden Teile der 
Schillerſchen „Wallenſtein“-Trilogie, 
„Wallenſteins Lager“ und „Die Pic— 
‚enlomini“, aufgeführt werden. Am 
Donnerstag abend folgt „Wallen— 
ſteins Tod“. 
gen werden am Freitag und Sams— 
teg abend wiederholt. Sie gelten als 


wmann, der durch ihren Ertrag im 
Stande zu ſein hofft, das bisherige 
Vefizit des Theaterunternehmens 
decken zu können. Einlaßkarten für 
dieſe Vorſtellungen kann man jetzt 
ſchon an der Kaſſe beſtellen. 
—-12 0 —- 
Für Armenien und Syrien, 
Chicago und. Goof County follen $1,-: 
265,500 aufbringen. 

Bon den $30,000,000, melde in 
den Vereinigten Staaten für bie 
| Notleidenden in Armenien und Sy: 
|rien gefammelt werben follen, bat 
Illinois $2,031,905 
und auf Coot County kommen 
$1,265,500. Die Sammlung foll 
|bom fommenden Montag bis zum 
ı4. februar betrieben werden, und bie 
leriten Vorkehrungen dazu wurden 
|geftern in einer Verfammlung im 
| Morrifon Hotel getroffen. Rabiner 
|Kraß aus New Hort und Herbert X. 
1MWillett jr. hielten Anjpraden. 


—-— 
Gedädtnisperfammlung. 


| Um das Anbenten von Dr. Karl 
\Liebfneht und Rofa Luremburg zu 


Diejelben Aufführun: | 


aufzubringen, | 


jem beionderen Falle aufs Allge: | Bartels Frau. Die mangelhafte 2o= ‚ehren, fand geftern abend im Audi= 
nıeine zu filießen. Gin folder ıgit, bie charalteriſtiſche Intonſequenz torium der Weſtſeite eine von den 
Schluß wäre aber unrichtig und un⸗der Frau, die jetzt verdammt, was fie ruſſiſchen und jüdiſchen Abteilungen 
gerecht, doppelt ſo, wenn ein der⸗ ein paar Augenblide ſpäter zu ent⸗ der Induſtrial Workers of the World 
artiges Stück, das auf die ganz an— ſchuldigen und zu beſchönigen weiß, | beranftalteie Gedächtnisverſammlung 
ders gearteten Verhältniſſe in Mit- weil ſie das Leben nicht durch die ſtatt. Mike Walſh führte den Bor= 
teleuropa Pezug nimmt, einem ame: |talte Brille des Verftandes betrach⸗ ſitz. Es wurden Reden in engliſcher, 
ritaniſchen Publikum vorgeſetzt wird. tet, ſondern ſich in ihren Entſchlüſſen jiddiſcher und deutſcher Sprache ge— 
Nicht als ob es nicht auch hierzulande mehr von ihrem Gefühl, von ihrem halten. 


— — — — — 


Abendvoft, Chicags, Bonnerkläg, ben 23. Jannar 1919. 


Der Unteriälagung hejittigt. 


Vergriff jich, nm Freunden gefällig 
zu fein, an fremdem Gelb, 


Am Ende feines Wikes. 


Arthur Brucklos, Abteilungsvorſteher 
der Bankfirma Greenebaum Sons, der 
Häftling. — Hat ſich mit Selbſtmord⸗ 
gedanken getragen. — Raubüberfall. 


Wentworth Ave., wurde geſtern der 
ı 58jährige Arthur VBrudlos, ein Ab— 
teilungsporfteher der Oreenebaum 
Sons Bank Truſt Company, uns 
ter der Anklage verhaftet, der Firma 
etwa 84000 unterſchlagen zu haben. 
Als der Häftling in der Hauptwache 
einer Leibesviſitation unterzogen 
wurde, fand man in ſeinen Taſchen 
Gift, das er angeblich zu nehmen be— 
abſichtigt hatte, und einen Abſchieds— 
brief, der ein Schuldbelenntnis enthält. 
Von der Wache aus ſetzte der Häft— 
ling ſich in Verbindung mit einem 
ſeiner Vorgeſetzten und erbot ſich 
durch Uebertragung einer Erbſchafts— 
| Forderung von etma $75,000 an die 
'Bant dieje jchadlos zu halten, falls 
fie ihm bie zur Eintreibung ber Erb- 
Ichaft nötigen Gelder im Betrage von 
$3500 vorftrede. Der betreffende 
Bantbeamte foll ihm erflärt haben, 


ihn zu feinem Gunfte | bie erfte große Feftoorftellung ftatt, | daß er ben Vorfchlag in Erwägung 


! 


ziehen merbe. 

| Brudlos, der eit fieben Jahren in 
Dienften der von ihm gefhädigten 
Firma Steht und fich von einem ein- 
tahen Banfgehilfen mit einem Wo- 
chengehalt von $16 zu feiner jeßigen 
Stellung, die ihm $120 den Monat 
‚einbrachte, heraufgearbeitet bat, be: 


Meineidigen feitens feiner bisherigen | Ehrenabente für Direftor Seibe- | Hauptet, daß falfhe freunde feine] 14 
und Hilfäbereitichaft | ıı. 


| Gutmütigfeit 
ſchnöde ausgenutzt und ihn inSchwu— 
litäten gebracht hätten. Vor Jahres— 
friſt hätte einer ſeiner Freunde ihn 
veranlaßt, ihm ſeine ganzen Erſpar⸗ 
niſſe gegen hypothekariſche Sicherheit 
auf ein Haus, deſſen Eigentümer be— 
ſagter Freund war, zu leihen. Der 
Freund habe dann toll in den Tag 
hinein gelebt und ſein Hab und Gut 
verpraßt. Das Haus ſei unter den 
Hammer gekommen, und er, Brucklos, 
habe ſein Geld verloren. 

| Ein anderer Freund, ein Architekt, 
| habe ihn unter der falfchen Vorfpie- 
gelung, daß er durch Kauf unb Ber» 
| fauf von Häufern viel Geld verbienen 
tonnte, wenn er die erforberlichen 
| Mittel hätte, veranlaßt, von Freun: 
den Geld zu leihen und biefes ihm, 
dem Architekten, für Spelulations- 
zwede anzudertrauen. Die Spelula= 
tion jet mißglüdt und er, Brudlos, 
habe, um bie von Freunden geliche: 
nen Gelder zurüdzahlen zu können, 
ab und zu einen Griff in die Kaffe 
tun und bie Unterfchleife durch falfche 
Buchführung verbeden müjfen. 

Jugendliches Finanzgenie. 

Der 16jährige Morris Eiſenſtein 
trat geſtern als Laufburſche bei der 
Felt & Tarrant Manufacturing Co., 
Nr. 1735 N. Paulina Straße, ein 
und erhielt den Auftrag, $34.90 in 
Bar ımd Cheds über $2000 zur 
Isort Dearborn National Bank zu 
tragen. Fünf Minuten fpäter tele- 
phonierte er. feinem Arbeitgeber, dat 
er bon zwei Megelagerern über- 


In feiner Wohnung, Tr. 4882| "m, Poft im Walde“, Kornetfolo, 


Rordfeite Turuhallefongert, 


Ein interefiantes Konzert ver- 
fpridt aud) das am nädjfien Sonn- 
tag in der Nordfeite Turnhalle zu 
werden. Das Programm, zujam- 
menyefegt zunädit zu Ehren des 
„Schwabenverein“, ferner für das 
geſamte Stammpublikum dieſer 
Konzerte, beſteht wiederum haupt— 
ſuchlich aus heimatlichen Weiſen. 
Frl. Freya Maria Mag, ein Lieb— 
ling des Publikums, wird deutſche 
Lieder vortrag... Das Orchefter 
wird außer Sadhen aus der großen 
Sıper eine Fantafie fpielen, genannt 
„Eine Ichwähifche Bauernhochzeit”; 


wird von Herrn Anton Wlemint 
vorgetragen ufw. Die Mitglieder 
de3 „Schwabenverein” werd. er- 
ſucht, ſich mit den „Seaſon Iden— 
tification Tickets“ bei Zeiten zu ver— 
ſehen, da der Eintritt nur 25 Cents 
beträgt, wenn man ſolche Karte hat, 
während man ohne ſie 40 Cents 
zahlen muß. Dieſe Karten ſind zu 
haben bei C. Appel, Verwalter der 
Turnhalle, und bei M. Ballmann 
(Telephon: Edgewater 7218). 
Hier das ganze Programm: 

1. Teil. 

„Zampa“ 
Marmorbraut” 

. Sumoriftifh: Variationen über das 
„Fuchslied“ Euppe 

3, Melodien aus „Robin Dvod“....de Stoden 
. Eopranfoli: 

a) „Der Aub*, Walzer 
b) „Da3 Lied dom fühen Mädel".... 
„Reinhardt 
Frl. Freya Maria Mack. 
2. Teil. 

5. Grobe Fantaſie aus „Carmen“ Bizet 

. Eine ſchwäb. Bauernhochzeit“. .Grünwald 
.Cornetſolo: „Die Poſt im Walde“ 

u 22*22Schaeffer 
Herr Anton Vlemint, 

8. Topranfoli: 

a) „Zwei bunffe Mugen“ being 

b) ZigeunersLiebeslicd aus „Fortune 

NE sonesaasuus see Herbert 
Frl. Freha Maria Mad, 
8. Teit (Winde). 

Bivet deutfhe Märfdye: „Sch hatt’ einen 
Kameraden” und „Ich hab’ nich er- 
geben“ Franke 

a) „Ruftige Brüder,“ Walzer 

b) Eine Negnerfehllichleit ..unseennn» Zuriter 

„Ein Mbend auf dem Chwabenball“, 
große Fantafie Lueders 

—— 


Entrüftungsverfammiung. 


. Duberture zu ober ‚Die 
Serold 


9. 


10, 


Tie Auswahl eines Schulgrunditüds 
die Urſache. 

Unter den Bewohnern des nördli— 
chen Teils von Oak Park herrſcht 
große Entrüſtung über den Plan des 
Schulrats, an der Auguſta Straße 


und Fair Oak Ave. eine öffentliche 


Schule zu bauen, und ſie werden bei 
der am 1. Februar ſtattfindenden 
Wahl entſchieden dagegen Stellung 
nehmen. Geſtern abend fand eine von 
der North Oak Park Civic Aſſocia— 
tion einberufene Entrüſtungsver— 
ſammlung ſtatt, in welcher von den 
Rednern die Behauptung aufgeſtellt 
wurde, daß man bei der Auswahl des 
Bauplatzes offenbar vor Allem das 
Intereſſe einex gewiſſen Grundeigen— 
tumsfirma im Auge gehabt habe. 
Ferner wies man darauf hin, daß ein 
anderes, für den Zweck weit beſſer 
geeignetes Grundſtück zu einem be— 
trächtlich niedrigeren Preiſe erſtanden 
werden könne. 
— — — 


TVue Boroindiroileme 


Der Magdeburger Klub 
hat folgende Beamte durch Expräſi— 
dent Albert Grauert inſtalliert: 
Eduard Skroblin, Präſident; Meta | 
Bujchfeld, Vizepräfidentin; Florence) 
Stude, Protokollſekretärin, 1322| 
School Str.; Albertine Wiedemann, 


Aus der Pundeshauptfiadt. 


Berbächtigungen. — Das namerikanifche 
Kriegsgericht. — Des Beſtechungs⸗ 
verſuchs bezichtigt. 

Waſhington, 22. Jan. Senator 

Borah behauptete bei Erörterung der 

von Präſident Wilſon nachgeſuchten 

Verwilligsung von $100,000,000 für 

| die Hungerleidenden in Europa be> 

hufs Bekämpfung des Bolſchewis⸗ 
mus, daß der Unterſtützungsplan von 
den Chicagoer Großfleiſchern behufs 

Erlangung von Lieferungen ausge— 
heckt worden ſei. 

Archibald Stevenſon vom Mili— 
tärnachrichtendienſt behauptete in der 
Unterſuchung der deutſchen Propa— 
ganda vor dem Senatsunterſuchungs⸗ 
ausſchuß, daß Henry Fords Frie— 
densmiſſion nach Europa im Jahre 
1915 auf deutſche Agenten, nament— 
lich Roſika Schwimmer, die öſterrei— 
chiſche Schriftſtellerin, zurückzuführen 
ſei; dieſe habe ſich mit Louis P. 
Lochner, damals Henry Fords Pri— 
vatfelretär, and dem New Porter 
Seitungsverieger Benjamin W. 
Hübfeh, einem pazififtifchen amerita> 
ınifchen Schriftiteller, in Verbindung 
gefegt, au.h in der Emergency Peace 
ederation habe daS beutiche Ele— 
Iment voroeherrfht. Der Zeuge 
nannte al? Mitglieder diefes Verban- 
des Frau . Henry Billard, Mutter 
von Oswald G. Billard, Emilie 
| Greene Bel und Louis Lochner. — 
I Die Fordfche Miffion durfte feiner- 
zeit nur in gefchloffenen Eilenbahns 
wagen ohne Aufenthalt durhDeutich- 
fand, von Stodholm fommend, nad) 
Holland jahren. 

Hunderte von Soldaten find frieg3- 
gerichtli verurteilt worden und 
verbüßen jekt diele Strafe, troß 
Proteites de3 „Generaladvofaten” 
des Heeres. Auf deipotiihe Lau— 
nen ihrer Vorgeſetzten hin ſind ohne 
jeden Schutz durch Verteidiger die 
Soldaten verurteilt worden, wurde 
dem Kongreß berichtet, mit dem Er— 
ſuchen, die Kriegsgerichte nach deut— 
ſchem, britiſchen oder franzöſiſchem 
Syſtem umzugeſtalten. Auch ſoll 
die ſofortige Begnadigung aller 
Militärſträflinge gefordert werden. 
Kriegsſektetär Baker hat die Frei— 
laſſung von 113 Militärpflichtigen, 


| 


weldhe aus Gemiliensffrupeln. den | 


Heerbienft vermeigerten, auf Empfeh- 
lung der Unterfuhungstommtifion, 
| Vorjiger Bundesrichter Mad, ans 
| geordnet, nicht aber die von Brent 
| Tom Allinſon oder einen der ande- 
‚ren Chicagoer Pienitgeaner. Die 


| Sgreigelaffenen find zumeijt Menno- | 


| niten, 


| % Milton Trainer von Chicago, | 
' Örundeigentumsfachveritändiger bes |< 


| Rriegsamts, wurde vor dem Senat3- 


'ausfhuß, welcher die Holpitalbauten 
unterfucht, von dem früheren New 
| YorterNationalabgeorbneten Bennet, 
ı Unmalt für den Holzhändler Edward 
Hines in Chicago, bezichtigt, Geo. 9. 
Shant von Chicago gegenüber an= 
gebeutet zu Haben, daß er für 
$100,000 den Blau, auf dem Speeb- 
may in Chicaao das TFelblazaret zu 
bauen, im Srieggamt bdurchlegen 
könne. Trainer wurde daher vom 
Ausſchuß vorgeladen. 
Großfleiſcher Louis F. Swift 
wurde heute, nachdem J. Ogden Ar— 
mour ſeine Ausſagen beendet hatte, 
vor dem Senatsausſchuß für den 
zwiſchenſtaatlichen Handel in der 
Fleiſchtruſtunterſuchung vernommen. 
Der zuſtändige Teil der Bahnver— 


| 
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Doppelte ZH Grüne 


ATPAULINAST. TL,äden AND ASHLAND 


Speziell 
Fruit of the Loom Muslin, 
36 Zoll breit, beſtbekannte 


Marke, die Yard 204 Ce 


zu 


Strumpfwaren 


Schwarze und weile 
baumtoll. nabtloje Das 
menitrimpfe, oppelte 
serie und Zehen, 15 
2 C 

Feine baumwoll. Lisle 

Finiſhnahtl.Män— 
nerſtrümpfe, dopp. 
Sohle, Ferſe und 
Zehen, in ſchwarz, 
lobfarbig, grau u. 
tveiß, das De 


Baar 


Toiletteartikel. Drogen 
de Pinauds Eau de Qui— 49e 


nine Haar Tonic zu 

50c Royal Syrup of White Bine 
mit Tar gegen Huften und 
GErfältungen, zu 


Kiider⸗Kleider 
Waſchkleider für Kinder, aus Ging— 
hams gemacht, Self-garniert, aſſort. 
Faſſons, Größen 2 bis 6 Jahre — 


reguläre $1.69 Werte — $1 19 
. 


am Freitag zu 


Hoienträger 
SHofenträger für Männer, Muiter- 
partie von bochfeinen Stoffen; leicht 
beihmugt vom. Anfafjfen, wert bis 
zu 50c; fpeziell am Freitag 10e 


⸗ 


** 


Muſter-Unterzeug für Männer, Damen, Kinder und Babies in einer 
groſſen Auswahl am Freitag wiederum zu 


53 Herabſetzungen 


rt 


+ 


Speziell 


$1.50 Union Suits für Damen — 


T—— — 


Damen-Kleidung-Räumung 


Wirklich phänomenal ſind die Werte, welche am Freitag wiederum 
offeriert werden zu 


$5 — $15 — $25 


— 


hoher Hals, Dutch Hals und niedri⸗ 


ger Hals, alle in Knöchel— 
Länge — jpeziell für 


880 


Mãnner⸗Halsbinden, ett. 


Fourin⸗Hand Ties 
für Männer, hübſche 
Muſter, leicht be— 
ſchmutzt von derAus⸗ 
lage im Fenſter; die 
Werte in dieſ. Par— 
tie gehen bis zu Me, 
ſpeziell Frei— 
tag zu 

Männer = Gar: 
ters, Muſterpar— 
tien beliebter ya= 
brifate, wert bis 


rt 


Das Mufter-Unterzeng: 


+ 
* 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


Männerhoien 
Einzelne Männerhoien, geftreift 
und gemiſcht, in netten Farben, Grö— 
ßen 36 bis 44; und blaue Serge Ho— 


ſen, beinahe alle Größen, $1 39 
° 


$1.95 und $2.45 Werte, 


Dandichuhe 


Gine Bartie Schwarze und weiße 
Seidehandicyube für Damen, doppelte 
Fingerſpitzen, 2 Clajp3, reguläre 7dc 
Werte, Reiter md llebers 
bleibfel, Baar zu 


Für Gardinen 
Mercerif. Maraniiette, 36 Bolt 
breit, nur in weiß, afjort. Längen, in 
Bolt3 gefäumt, gute, fchtvere Sorte, 


wert, menn in perfelter 123 


Länge, 290; fpez., Yard; 


Bettzeng und Wajchitoffe 


Weiter Mu3lin Cambric, 36zÖllig, LeinensfFinifh, Yard 19c 
Naptiofe Vettücher aus jchwer.Sheeting, 81X9Q, ot. $2, 1.35 
“ Reinen Crajh Handrucitoff, blaue Vorte, 2dc Sorte, Dd., 15€ 
Vomforter, Wellefüllung, 72X90, jehr fluffn, mt. 2.75, 1.65 
Blaid Blanfets, Doppelgröße, ch Vorte, tvt. $6.50, Br. 4.75 
Satin Bettdeden, gezadt, beiranft, geläumt, 7.75 wert, 3.88 
Baumm. Challies, f.Comforterbezug, nette Muiter, Md. 1314e€ 


Weiter Shaferflanell, 36zÖll., jchwerer Nap, Yard zu 2öe 


Stamps bis Mittag 3 


J 


—ö— 


ähnlich trübe foziale Zuftände gäbe, | Herzen, von augenblidlichen Gemüts- | 
wie fie i.. „Wartel Iurafer“ gejchil- | tegungen bejtimmen läßt, die geiftige | 
bert werben. Gie finb ’&hom borhan- |Rurzjiätigteit, bie nicht über ben) mger der Leitung dom Mei |Die Chefs habe er aber gerettet 
be e jogar noch traurigeie; aber fie nachſten Tag hinauszuſehen vermag, | Haupt gibt morgen, fowie am kom: | (gg wurde fogleic) die Mache an ber 
bilden hier noch weniger einen maß- | bie Mutterliebe, bie fic * IHtE | menden Samstag und Sonntagabend Shakeſpeare Avneue benachrichtigt 
gebenden Typ als drüben. inder aufopfern kann, die idi das Original-Schwankenſemble int | Die mit der Aufarbeitung dc3 

„Bartel Zurafer“ erinnert in |teit, bie fie während bes Streitd daS | ne, Gincoln Turnhalle mei tomifche | Falles betrauten Deteftivefergean- 
mehrfacher Hinficht „on Gerhort | notwenbigfte Brot für bie Familie das Original-Smwantenjemble in der ten Matrid Alcoc un. Sohn x 
KHauptmannd „Weber“. In dieſem verdienen läßt, der verhaltene Lincoin Turnhalle zwei komiſche Smith nahmen den Shlingel ing 
handelte e3 ih um den Ausjtand ber Schmerz nah dem Iode ber Kleinen, |Einatter, betitelt „Aus dem Regen | Gobet und machten ihn fo mürbe 
ſchleſiſchen Leinwandweber. Lang: | die innige Liebe zum Gatten, alles | in die Iraufe" und „Zimmer Nr. | dat er geitand, mit einem 59 
mann verlegt den Ort der Handlung | das fam in Frl. Kochs Spiel zu EN: |13“, Yußer dem Gpielleiter treten |äie Giehhicte van Dem Raubüberfalf 
weiter füdlich und läßt bie tyärber !gemeffenem Ausbrud. | | een 


A ; 1 : 'u. a. darin auf die Damen Hauptz | aus * 
Du — — — „ai Den Besen Bariel mußte mohl| Boehmer, Barbara Mueller, Annie | Were var 3 —— 
beiden Stücken bildet der Streit die oder übel Frl. Waizenegger ſpielen, Zenber und vie Herren Heinrich Der Vater des Jungen erſehte der 
unmittelbare Urſache 


des |meil bas Enfembie fein anderes ütr Dwwenfeld Fred Ambrogio, Curt Felt & Tarrant Company dos Geld, 


waltung prüft Forderungen von 
Schatzmeiſterin; Frances Skroblin, Lohnerhöhungen und Verbeſſerung 
Führerin; Auguſt Wiedemann, Thür⸗ der Arbeitsbedingungen ſeitens der 
wache; Frances Eller, William Fink Lokomotivführer, Heizer, Schaffner 
und Edwin Wiedemann, Verwal- und, anderer Zugbedienſteten, des 
tungsrat; Marie Dunn, Vergnü- Schlafwagen-, des Bahnexpreß- und 
gungsſchatzmeiſterin; Albert Grauert, des Bahnpolizeiperſonals. Es wird 
Aldert Ziegenhorn und Martha Reu- dabei in Erwägung gezogen, daß die 
ter, Finanzkomite. —Nach der Inſtal— Leute dauernd angeſtellt ſind und 
ierung überreichte der Präſident dem nicht daher ſo hohe Löhne erwarten | 
Expraͤſidenten Albert Grauert einen önnen wie die nur für die Kriegs— 
Blumenſtrauß, und dann wurde fröh- dauer angeſtellten in den Munitions⸗ | 
lich getanzt. und verwandten Induſtrien. ) 

Die Kette, ein Verein deutſch- „Die Kriegähanbelsbehörbe hat die 


ſprechender Odd SFelloros, veranftaltet Einſuhr von Reis von neuem bes |4 


fallen und nach erbitiertem Kampfe Finanzſekretäürrn; Minnie Bar, 


— Jum das Geld beraubt worden fei. 


Original⸗Schwankenſemble. Echte Spieiet'ce Bongee, befannte Marke, alle yarb., Yd., 33c 


Kleidergingham, 27301., farr., Plaids geitr., tot. 30c, d. 19e 





Hmosfean Shaferflaneil, 2730U., Yan an beid. Ceit., P. 19e 


Weified Longelotb, 36z0ll., feiner Leinenfin., 30’ tot., Ib. Ze 
EEDODDSSSSS 
Tabat Liköre 


Whip hochfeiner Rauchtabak — J Sunny Broot, 90 Proof, 


— äre 1d5e Büchfen — Zuariflaihe zu . 
ee ie ce ud) Monogram Whistkey oder Gati. 


fornia Brandy, Gallone ........ 
j & 2 M 3 S — 
Gold Spitke granulierter Rauch— Monopole 3 Star Brandy 
F Flaſche zu 
tabak — 7e-⸗Pakete — 
zmwölf-für 


Duafer Ridge Whisten, volles 
Gummi⸗Abſätze 


rt + 


are rer + 


56.50 
$1.55 
$1.65 


a EEE ——— 


Quart zu 


Ichräntt, die SNHeizperwaltung alle |% India Stuhl, 


wenn die Arbeiter auch durch wahr: | derartige Rollen geeignetes Mitglied 
haft unerträglihe Berhältniffe in/hat. Damit foll jedoch nicht aefagt 


Kupfer und Willy Schubert. 


| — 


ihn bineingezwungen merben. Bei | jein, daß Frl. Waizenegger fich bee) * Der Weinhändler Mar Schmidt, 
Hauptmann geht es allerbings ges |fonders für fie eignet. &3 ift Thon | Nr. 2618 Süd Wabafh AUpe., melde: 
malttätiger zu. Dort ftürmen bie früher barauf bingemwiejen mworben, |te der Polizei, daß geitern abend Ein: 
zur Verzweiflung getriebenen Aus- daß ihr Auftreten in Jungengrollen | brecher feinen Laden heimfuchten und 
ftändigen das Haus des reihen Ars nur ein Notbebelf iſt, gewiſſermaßen zwei ak Schnaps ftahlen. 
beitgeberd und fchlagen alles furz von zivei Uebeln das kleinere. Diefe | — — 

und klein. Langmann iſt klug genug Beobachtung berührt die Künſtle- * Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
geweſen, ſeinem Vorbilde hierin nicht ſchaft der Dame nicht im Geringſten. kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
zu folgen, ſondern ſich auf eine In ihrem eigentlichen Fach, dem der Zweck durch eime kleine Anzeige in 
Lärmizene im Haufe eines verräteri- |Jaiven, jSägt man die Rinftlerin |der „Abendbeft“, 

fchen Mitftreiters zu beichränten. mit vollem Recht hoch ein, und fie 
„Die Weber“ wie „Bartel Turajer“ | hat aud) fchon in anderen, außerhalb 
enden ohne Auablid auf eine Löfung | des Naiventums liegenden Rollen } i En + 
des berührten ſozialen Problems. | Beweife ihres Könnens gegeben. Fin hartnäkiger Huften $ 
Und wenn dem meineibigen und von | Aber mit ihren Hofenrollen fann im Hu befeitiat % 
Gemwifiensbiffen verfolgten Bartel| man fich nicht recht befreunden. Sie rcirigi·. 
ſein ihm durch den Tod entriſſenes hat zu viel des Mäbchenhaften dafür | 
Söhnen ala Engel erfheint und an fi. Geftern gab fie fid 2 
ihn veranlaßt, ſich dem Gericht zu Mühe, einen Jungen aus ſich zu a en 
ftellen und die ihm zutommende | maden; aber das Ergebniä war doch sine. 

Strafe zu verbüßen, ba mwirb man 'nur ein eigentümlicher Zivitter. Das | 

wieder unmillfürlih an bie beiden| Bild, als der langbeinige „Leine“ | ori — —— us 
Kinder mit dem Zränentrüglein in |Bartel auf feines Vaters Schope jaß, | zen aniutionen vom heute als das aumeciäe 
der „Verfjuntenen Glode“ erinnert. | war übrigens fo unmwirklich und gro= | alte Mittel gelunden haben, um bartmädı, 
Aber Hauptmann ift denn box) poe=!test, daß man Diefe Szene bei ber |cinfad unb mirtt fehr {oneii, _ Unter feis 
tifcher ald Langmann. Diefer gibt | Wiederholung anders einrichten follte. neben Prufräber, 1olt Ne der Gölelm- mich 
ung dafür mehr Philofophie, bi®-|Den glattzüngigen,; geilen, tnranni= | das Utmen leihter, hört bad Stipeln Im Halte 
mweilen in merkmwürbiger form, aber | fchen Meifter Kleppl gab Yofe Dan: | 

niemals unintereffant. Diejfes Pbi- | ner anfprechend und gut. rl. von! 


Diefes zu Haufe hergeitellte Heilmittel 
iR ein Wunder in Bezug auf Ihnelie 


auf, und Ihr Tönnt die ganze Nadt ruhig 
fdlafen. Die gewöhnliden Hall» und Breufts 
vrfältungen iwerden durh basfelbe in 24 
i | N ß ng unb meniner überwunden, Nicts ift 
iofophieren macht das fonit ganz | agemann fpielte im ber Rolle der | Yuhen  Meonaratmtbme und’ &interfuften. 
ſpannend gehaltene Drama auch ſo Marie Zelber. die durch Turaſers um dielen kdoſtbaren Huſten⸗Syrup herzuſtel⸗ 
lang, diel länger, al bie magere | Meineib ins Gefängnis tommt, von · ute Mi 2er 3 
Handlung am fich redifertigt..  Izüglich. Ahre beiden erften größeren | jasem granulietem Buder und {düttet e& 
Die Fürber haben die Gelegenheit, | Szenen waren bie wirkfamften; aber | Tata, Arbraust aus, wenn She, Das herr 

da ber verhafte Mieifter Aleppl fi aus bie Iepte, in ber fie dem fehmer | Sinn anal Sufeeutu, Ar IBe Bee 
eine Blöße gibt, dazu benützt, in geſtraften Turaſer unaufgefordert jamtlienborrat — eines iel beiferen Sur 
— 13 2* em-Thrups, AD 1 i € 
einen Ausftand einzutreten, um feine | Verzeihung gewährt, war mohl bon | jertig telommen Yonnt. Salt 16 aut und 
Entlaffung, vor allem aber beffere ‚ ihr durchdacht, wenn man aud biel⸗ De lieben feinen angenehmen Ge— 
Arbeitöverhältniffe zu -erzivingen. |Teicht ein etwas lebhafteres Minen⸗ quner ii eine Hefondere und bocharadige 
Nach kaum vierzehn Tagen ift aber |fpiel erwartet hätte; denn ber Ent- —— Ae ‚Don ——— 
das Elend ſo groß, daß ſie alle bloß ſchluß Turaſers, ſich ſelbſt anzuge⸗ Belt wegen feiner Rrompibeit, Reiätigteit und 
. 3 exhei m er & arın en ullen 

nad; einem Vorwande ſuchen, 2 die | ben, muß ihr doch recht umertwartet | In» Brufferläliungen Befeitigt, befannt. 

— —— * Zum fommen. Die Färber und fonftigen „Am Enttäuf ungen au. bermeiben, beslangt 
; x on rem et. „ en neg“ 
ohne fi vor einander ſchämen ‚ Arbeiter und Arbeiterinnen imurden | vor Ente ee ne oh ua nich 
müffen. Dittlerweile beſticht der von Richard Leuſch, Hans Zober, | anderes a 
- Meifter den Bartel Turafer, ebenIMaz Hanifh, Paul Gehring und | 3 Sing eo, Br 


Id promt zetourniert, 
ahne, Ind, "> Binz. 


ufbrängen. ®arantirt, bolleQufrieben: ' 


jo dab die Firma sich damit be. 
gnügte, dem jugendlichen Fyinanze 
genie den Yaufvah zu geben, 
Wechſelte den Beſitzer. 
In Charles Knapps Schankwirt— 
ſchaft, Nr. 3084 Lock Straße, ſtanden 
ee acht Angeftellte der nahegele- 
| genen Anlage der Firma Armour & 
0, die geftern Zahltag hatten, am 
Chanttifh und zedten, ala fünf 
Kerle, Revolver in der Hand, über 
die Ehmelle traten und „Hände 
be!" befahlen. Während vier ber 


Rrubagefellen die Gäfte, ven Wirt und | 


Sofeph Ztenfon von der Gtenfon 


% | Brewing Eo., ber eben $3000 zur 


| Einlöfung der Zohnanmweifungen ges 
brec,. hai.e, in Schach hielten, fprang 


tif und nahm Stenfon den ganzen 
[ER ab. Eine Minute fpäter 
ratterten die Raubaefellen in einem 
Auto, das ihrer vor der Tür geharrt 
hatte, davon. Sie entfamen unbehel: 
Tigt und haben fich bisher ihrer Ver: 
haftung zu entziehen gewußt. 
— — — 


Brach das Rückgrat. 


Geſtern abend ſtießen an Monroe 
Sktraße und Wabaſh Ave. zwei 
Kraftwagen zuſammen. Die In— 
ſaſſen des einen, Florence Le Mar, 


eine 24 Jahre alte, Nr. 8039 Lake 


Park Avbe. wohnhafte Kabaretſänge— 
rin, brach das Rückgrat und trug 
auch ſonſtige Verletzungen davon, ſo— 
daß die Aerzte im St. Lukashoſpital, 
wo ſie Aufnahme fand, wenig Hoff— 
nung haben, ſie am Leben erhalten 
zu können. 
—— —— — t 

— Der Naturfreund. — Donner⸗ 

wetter, ſind Sie aber in der Sommer⸗ 


—F dick geworden!“ — „Ja wiſ⸗ 


en Sie, vom Speiſeſaal in unſerm 
Hotel h.t'e nan eine fo herrliche 
Ausſicht ins Gebirge!“ 





am Samstag abend, dem 8. Februar, 
in der Wicker Park Halle, 2040 Weit! 
North Une., einen Stappenball,. Der) 
Heltausfchuß, beftehend aus den Her: | 
ren Henry Braun, Vorfiter; Henry 
Hollmann, Vizeporfiter; Ch. Dofch, | 
Sekretär; 9. Nielfen, Schagmeifter,, 
E. Eunis, . Tidetfchagmeifter; A. 
Schulz und €. Hanke, hat für qute! 
Tanzmuſik, Erfrifhungen und früh: | 
liche Unterhaltung geforat und fichert | 
allen, Befuchern gemütliche Stunden 
zu. Der Eintritt fojtet 35 Cents. 


Briefe von drüben. 


Beim Roten Kreuz, Zimmer 511, 
58 E. Wafhington Str., fönnen Brie: 
fe an folgende Perfonen von biefen 


ihr Spiehgefelle über den Schant; | "bgebolt — 


Willy Prien, c. o. Mrs. Hanſen, 
5417 Carmen Ave., Jefferſon Park, 
Chicago; Paul Nidel, 1233 N. La, 
Salle Str., Chicago, XII. Die Poſt 
bat die Empfänger nicht finden fön= | 
nen. 

Das Rote Kreuz erfucht auch Elife 
F. Aleiſe, c. o. W. E. Lee Duc, Haw— 
thorne Station, Hawtorne, Ili., vor⸗ 
zuſprechen, um ihr eine von ihr ce— 
wünſchte Mitteilung zu machen. 

Das Internationale Friedensbu— 
reau in Bern, Schweiz, hat das 
Rote Kreuz um Auskunft über Wal- 
ter Elkan, Chicago, erſucht. 


Influenza—Scharlachtieber 

‚Kein Haushalt, namentlich wenn Kinder da 
find, follte ohne unfere Sträutermebdizin fein | 
Ein quter Trunf, während Cie auf den Doltor | 
warten wirft Wunder! | 
Kräutertees — Kräuterweine,| 

K 31.00 die Flaſche. 

Cpesielle Mifhungen für Nfthma, Rheuma: 
tiömus, AZuderfranfheit, Galleniteine, Hatt« 
Mranfheiten, Bintarmus, hroniihe Veritopfung, 
Diagenleiden und Gas, MWaflerfucht, teruoiität, 
uffene Wunden, Bettnäffen, Entzündungen der 
Dlafe, Nieren, Zungen und gen Adernvertal. 
kung, — —* 5 * le ee 

anfbeiten, wie Mafern phnäfleber, Waf- 
ferpoden und Tiphtheritid, 

New Liie Herb Remedies 

ne tebaMogned 
Tel, Lincoln — iwelld Strahe, 
cago, Ill. 
jaroſondidoumt 


Kohlenbeſtellungen rückgängig ge⸗ 


macht. 


Kleine Kriessdeyeſchen. | | 


Neue britiiche Anleihe. 
London, 22. Yan. 


jet abgefchloffenen Zeichnungen auf | 
die neue britifche Anleihe, 
Flieger getötet. 

Dayton, D., 23. Jan. Der| 
auftralifche Flieger Frank Banks | 
ftürzte, einen Kabetten, Frant Gol⸗ 
der von hier, unterweiſend, mit die⸗ 
ſem geſtern ab und wurde getötet. 
Golder blieb unverlegt. | 


Die britiihen Arbeiterwirren. | 


London, 23. Jar. m Kohlen: 
revier Morkihire feiern 150,000 Koh: | 
lengräber, Die in Schottland bürf: | 
ten fih ihnen anfchließen, behufs Er: 


langung ber tierzigftundigen Wo= 3— 


chenarbeit; die Grudenbefiter in | 
Vorkfhire hatten 40,000 Mann auss | 
aefperrt, weil diele ihre ERzeit boıt | 
20 S «'nuter al& Arbeitszeit verrech- | 
net haben wollten. Ein Ausitand | 
der Eifenbahner fteht zu erwarten. 


een 

Dorieys Appell abgewieien. 
James U. Dorfen in Gilbert, Kane | 
Eounty, gegen feine Verurteilung zu 
acht Yahren Zuchthaus und $1000 
Geldfirafe dur Bundesrichter Laut: 


dis ifl vom Bundedappellhof zurüds | 


getwiefen worden. Dorfen foll tuber: 
fulöfes Vieh an Farmer unter der 
Vorfpiegelung verjauft haben,, daß 
e3 erftklaffiges, gefundes Vieh fei. 
— — 


Im Tode vereint. 

Vor vier Jahren verlor EC. F. 
Cramford,-Nr. 4534 Drerel Boule- 
bard, die Frau. Ihren Tod hat er 
nie verwinden können. Geſtern hat 
der 46 Jahre alte Mann ſich erſchoſ⸗ 
fen, Er hinterläßt vier Söhne, 
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ſo lange die Partie vorhält, 
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Schuhe-Abladungverkaufs 


Zuverläſſiges Schuhzeug für die ganze Familie zu Vreiſen, welche 
erſtaunlich niedrig ſind — 


Nochmals am Freitag! 
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„Strömt herbei, ihr Bölfer: 
ihaaren...‘‘ 


Aus verihiedenen Städten und Gegenden des 
Sahdes wurde in der jüngiten Zeit viel „Arbeitslofig- 
Zeit” gemeldet. Biele Zaujende weiland Soldaten 
Zönnten feine Arbeit finden, hieß es, und Die Lage 
werde von Tag zu Tag jhlimmer. Wenn nidyt jhnell 

- Fräftige und umfalfende Maknahmen getroffen mwiir- 
den, Arbeitgelegenheiten zu ichaffen, dan jei Schlim- 
mes und Schlimmites zu befürdten. Denn das Heer 
der Arbeitlojen werde von Wode zu Woche und von 
Tag zu Tag mächtig verjtärft durd; die im Gange be- 
findlihde Demobiliiierung der Armee. Tatſächlich 
fonnte man überall beobadjten, dab junge Männer 
in Uniform nad) Stellungen fuchten, und von foldhen 
auch nicht felten bittere Klage hören über die Schiwic- 
tigkeit, oder Unmöglichkeit, Arbeit zu finden. 1lnd 
befannt iit, daß Staatliche und jtädtiihe Behörden be- 
Ichlojien, wo immer möglich, durdy fotortige Snangriff- 
nahme und Durdführung geplanter, aber Dank dem 
Kriegsausbruch verſchobener, oder ſich empfehlender 
öffentlicher Arbeiten, möglichſt viel Arbeitgelegenheit 
zu ſchaffen. 

Ein ganz anderes Bild von der derzeitigen 
„Arbeitslage“ in den Ver. Staaten wurde vorgeſtern 
auf einer Verſammlung von Beamten des Bundes. 
arbeitnachweiſes und hohen Eiſenbahnbeamten ge—⸗ 
zeichnet. Da wurde geſagt, Amerika ſei zur Zeit um 
2,000,000 mönnliche Arbeitskräfte „kurz“ — Dank 
dem Nachlaſſen der Einwanderung und den Kriegd- 
verluſten an Toten und Verkrübppelten — und müſſe 
darauf bedacht ſein, dieſen Ausfall zu decken, den not⸗ 


wendigen Aufbau und Ausbau ſeiner Eiſenbahnen, 


Induſtrien uſw. zu ermöglichen. Die „Einfuhr“ von 
125,000 merxikaniſchen Arbeitern, behufs Beſchäftigung 
als Streckenarbeiter an den Eiſenbahnen wurde als 
Ausfluchtmittel vorgeſchlagen und anempfohlen. 

Man kam natürlich auch darauf zu ſprechen, daß 
in manchen Städten und Gegenden ein recht großes 
Aeberangebot von Arbeitskräften zu herrſchen ſcheint 
und darüber geklagt werde, daß es den ausgemuſterten 
Soldaten ſehr ſchwer werde, Arbeit zu finden, und 
ſuchte das, zum Teil wenigſtens, durch die noch man⸗ 


gelhafte Organiſation des Bundesarbeitnachweiſes und 


den jhädlidien Wettbewerb der privaten Arbeit. 
nahmeife, die ben Leuten mweit beiiere Löhne ver- 


„Sprüchen, als die Bahnen zahlen Fönnten, zu erklären. 


Das führte zu dem Gedanken, dem Bundesdienit den 
Borihlag zu maden, die Eiienbahnen zur Unter- 


— Sringung der ausgemuſteren Soldaten und Seeleute 


zu benutzen — ſo könntie beiden Teilen geholfen wer . 
den. 


Ein ſchöner Gedanke! — aber: „Ueber biefen 

Bunkt”, erklärte der Eijenbahner Ford, „wollen wir 
uns lieber gleich reinen Wein einihenfen. Die Bah- 
nen brauden gewöhnlihe Arbeit — Arbeit, die nur 
mit ihren Muskeln arbeitet, niht mit ihrem Hirn. 
Wir haben diefe jungen Leute für den militärijchen 
Dienft herangezogen und fie bamit erhöht — geadelt. 
Sie wollen jolde Arbeit nihdt — nit mehr. Sie 
fönnen eg gleich jegt al3 gewiß niederfhreiben, dab 
wir aus der Quelle verzweifelt wenig Leute De- 
fommen werden.” 
- 8 mird nit gemeldet, dab irgendwer Herrn 
Sord widerfprohen hätte, und e8 wird ihm niemand 
widerfprodhen Haben; denn mas er da fagte, ilt fo 
offentfichtlich richtig, dab ein jeder jeine Mahrheit cr- 
fennen muß. War unfere Sugend fon vor dem 
Kriege nur jchwer für ſchwere körberliche Arbeit zu 
befommen, fo tjt fie jegt erjt recht nicht dafür zu haben, 
und hatte da8 Zand vor dem Kriege fremde Arbeits- 
Träfte für die niedere Förperlihe Arbeit — an den 
Gifenbahnen, in den Beramwerfen, Eijen- ımd Stahl- 
bütten ufto. — nötig, fo ijt das Bedürfnis nach dem 
Kriege nur noch größer. Denn e8 iit fo, wie jener 
Eifenbahner fagte: die Millionen, die zum Srieg®- 
dienst herangezogen wurden, fühlen fih dadurh „ge 
adelt” und find anipruchspoll geinorden, nod) an« 
ſpruchsvoller, als ſie zum guten Teil ſchon vordem 
waren. Sie hatten vor dem Kriege zum guten Teil 
„Jobs“ — Stellungen — nicht Arbeit, und ſie be— 
anſpruchen jetzt nicht nur ebenſo gute, ſondern beſſere 
„Stellungen“, als ſie hatten, und würden es als 
ſchwerſtes Ungemach erachten, müßten ſie ſich zu ge— 
ringerer Arbeit bequemen. 

Das iſt nur natürlich, und ihr Verlangen nach 
Beſſerem iſt berechtigt. Wie jedes Streben nach Ver— 
beſſerung nicht nur berechtigt, ſondern löblich iſt. Die 
Frage iſt nur, ob und wie es möglich iſt, daß ihm 


Befriedigung werde, da es von einem ſo ſehr großen 


Teil, man kann ſagen von dem ganzen jungen Ameri- 
Zanertum, geteilt wird; da wir dahirt Ffamen, dab 


z jo gut wie ie der eingeborene Amerikaner fich für 
‚ biel zu gut hält für die nicdere fhwere Körperarbeit? 


Bisher — bis vor dem Slriege — wurde dieje 
Frage gelöſt durch die inwanderung, die einige Kahr: 
sehnte Hindurdy dem Lande jahraus jahrein zu fchive- 
rer und jchweriter Mrbeit bereite umd befühigte und 
anfprucdhslofe Arbeitskräfte in ftetig zunehmender 
Zahl zuführte, die fchnelle und großartige Entwide- 
fung des Landes, feiner Eifenbahnen und ISnduitrien 


"möglid; madjte und, immer unten aniegend, die einge- 


borene Arbeitöfraft immer höher fchob und hob: in die 
leichtere, beifer bezahlte Arbeitögelegenheit — die 
„Stellungen“ und ob5 — hinein, die fie durch ihre 
harte Arbeit fhuf. ES war ein ganz natürlicher und 
wohltätiger Prozeß. Weik man etwas befferes? — 
Dann ber damit! Wenn nicht, dann foll man dod) an 
dem feithalten, wa3 dem Lande Gutes brachte. Dann 
foll man der Einwanderung Tür und Tor öffnen: 
fie anloden, fozufagen, durd) liberale geredhte Geich- 
gebung, und fie willfommen heiken; und freundlich 
aufnehmen, die da fommen mit Luft und Können zu 
fleißiger Arbeit und gutem Willen. Dann wird 
den eingeborenen Mmerifanern „das PBefte“ werden, 
„was Amerifa bieten fann,“ Dann wird für fie des 
Guten immer mehr und da3 Beiire immer  beffer 
werden. — — 


Die deutihen Bahlen. 


Dbivohl no ein paar Tage vergehen werden, 
bi8 die Ergebnifje der Wahlen zur deutfchen National- 
berjammlung vollitändig vorliegen, Yäßt fi) doch fchon 
aus ben bisher befannt a denen Rejultaten mit 
‚aller wünfhensierten it erfennen, wie der 


Wind in Deutfchland weht. Wenn die Ergebniffe der 
ı Wahlen in den nod) ausjtehenden Wahlfreifen nicht in 
überraſchender und kaum vorauszuſehender Weiſe von 
den ſchon vorliegenden abweichen ſollten, ſo bedeuten 
die Wahlen eine glänzende Rechtfertigung der Revolu— 
tion und ein ehrendes Vertrauensvotum für die 
Männer, die in der Stunde der Not die unfähigen 
Steuerleute des Staatzjchiffes beifeite gebrängt, felbft 
nah Ruder und Segelleine gegriffen und in zehn- 
wödhiger Fahrt das Schiff Ichon durch mandhen Sturm 
und an mander gefährlichen Klippe vorbeigelcitet 
haben. 

Die fozialdemofratiihe Mehrheitspartei hat die 


Unabhängige, die Liebinechtianer oder die Spartaftre- ' 


gruppe, wie ji felbit gern nannten, an der Wahluric 
politifch begraben. Tot waren sic fhon jeit ihrent legten 
Put, als fie fih mit den Waffen in der Sand zu 
ertroßen fuchten, wa3 die Regierung und das Hinter 


wahnmisiges Verbreden, den Pöbel dur ihre fana- 
tiihen Reden zum Blutvergießen aufgeheßt zu haben, 
mit ihrem Leben gebüßt. Die Ströme Blutes, die 
damals in den Straßen Berlins und anderiwärt3 ge- 
flofien find, dürften ihre ernüchternde Wirkung nicht 

| verfehlt haben. Das Mafchinengemwehr- und Artillerie- 
feuer am Aleranderplag, am Schloß und in der Gegend 
zwiichen den Linden und dem Salleihen Tor zerjtörte 
die SlUufion, die deutiche Revolution werde fi) fo gut 
wie ohne Berluit an Menfchenleben vollzichen, Es 
Iheint eine Art Naturgefeg zu jein, daß derartige 
Umftürze nicht ohne Menſchenopfer bewerkſtelligt wer⸗ 
den fönnen. Die Strakenfämpfe haben aber anderer- 
ſeits unfraglich die politiſche Atmoſphäre im ganzen 
Lande, nicht bloß in Berlin, gereinigt. Der Ausfall 
der Wahlen iſt der beſte Beweis dafür. Die Mehrheit 
des Volkes ſcharte ſich um die proviſorſſche Regie— 
rung und wird in der demnächſt zuſammentretenden 
Nationalverſammlung dem Volke eine freiheitliche Ver— 
faſſung geben. 

Eberts und Scheidemanns unmittelbare An— 
hänger, alſo die ſozialiſtiſche Mehrheitspartei, dürfte 
in der Nationalverſammlung das Uebergewicht haben, 
ſelbſt dann, wenn die Zuſammenſtellung des Geſamt— 
ergebniſſes der Wahlen ihnen nicht die abſolute Mehr— 
heit an Stimmen geben ſollten. Außer ihnen kommen 
für praktiſche Zwecke anſcheinend überhaupt bloß noch 
zwei andere Parteien in Betracht: das Zentrum und 
die deutſchen Demokraten. Daß das Zentrum nach 
wie vor eine einflußreiche Stellung in der geſetzgeben— 
den Verſammlung einnehmen würde, war voraus— 
zuſehen. Weite Gebiete Deutſchlands ſind faſt aus—⸗ 
hlichlih von Katholifen bewohnt, und dieig erhalten, 
foweit fie fih no nicht an unabhängiges politiiches 
Denken geanöhnt haben, Rat und Belehrung hinfichtlich 
der Wahlen und Kandidaten vom Klerus. Das iſt in 
Deutichland feit vielen Nahrzehnten fo geweien, und es 
hätte wunderlich zugehen müfen, wäre das Wahl: 
ergebnis diesmal ein anderes gaveien. Der Zentrums- 
turn jtebt immter noch und wird einen nicht unbeträdt- 
Iihen Einfluß auf den Geiit der Verfaffung ausüben, 
fall& die deutihen Demokraten mit in den Striktigen 
Punkten mit den Sozialdemofraten zufemmengehen 
follten. Daiz dies aejchehen wird, tft durdhaus noch 
nit mit Sicherheit borauszufegen. Die deutfdhen 
Demofraten find nody Feine feit zufammtengeichmiedete 
Partei, fondern eine Verfchmelzung verichiedeniter 
Parteien und Barteirihtungen, die alle nur das Eine 
ma einander gemein haben, daß fte die Errichtung 
einer demofratiichen Republit anjtreben. Sn Ein: 
zelnen dürften ihre Meinungen über den Charakter 
der anzunehmenden Verfaifung fehr vielföpfig fein. 

“ Ganz über Bord find allem Anfcheine nad die 
Alldeutichen und die Konferbativen. KLektere werben, 
wenn jie überhaupt mit einigen Mandaten in der 
Nationalvderfammlung vertreten find, naturgemäß der 
Dppofition angehören. Der eingefleiichte Konferbative 
kann fich nicht von heute auf morgen zur demofratiich- 
republifanifhen Anihauung befehren. Er wird Zahr- 
zehnte brauchen, um fich in der neuen Welt, in die er 
am elften November jählings verjeßt wurde, zuredht- 
zufinden. Bis diefer Prozeh fih vollendet hat, mer- 
den fich biele der pornehmen TFeudalen, die fi bisher 
im preußiichen Serrenhaufe breit gemadıt haben, von 
jeder Berührung mit der Politif angftlih fernhalten. 
Man Iajie fie nur ruhig gewähren, folange fie der 
Republik nicht an den Magen Fommen! Sihre Kinder 
werden fhon ander über die neuen PVerhältnijie 
denfen, beionder3 wenn man e3 ihnen zur Rrlicht 
madt, neben den Sandmwerferfohn md dent Arbeiter: 
finde die Bollsihulbant zur drüden. Auch bei den 
Alldeutihen tit e8 ruhig geworden. Die Greignifie 
haben ihnen den Wind aus den Eegeln genommen. 

So fheint der Nufrihtung der deutfchen Republif 
nicht mehr im Wege zur Stehen, und ebenfo wenig der 
baldigen Einberufung der eben gewählten National- 
beriammlung, die nötig tit, um allenthalben in Deuticd- 
land Ruhe und Ordnung miederherzuitellen und e8& 
nah fait fünfjahriner Krieaszeit einer freien und 
beiieren Zukunft entgegenzuführen. 

— 


Papierfabrifation in Xapan. Dem Barifer 
„Eclair“ wird aus Tofio gemeldet: Die Papierfabri- 
fation tt eine der alteiten Industrien Japan!. Etwa 
700 Sabre nad) ihrer Erfindung in China, die vor 
mehr als 2000 Nahren erfolgte, wurde Sie in Sapan 
eingeführt. Erit im Sabre 1871 wurden die fremden 
Sabrifationsverfahren angewandt. Die neue Indu- 
jtrie erfreute fi aber feines großen Aufſchwunges; 
am Vorabend de3 Strieges ftand fie vor dem Nuin. 
Der Krieg änderte diefen Zuftand bon Grund aus, 
infolge der Stillegung der fremden Einfuhr und des 
daraus entitandenen großen PBreisaufihlages. Die 
Bapierfabrifen begannen von 1916 an immer höhere 
Dividenden zu verteilen; ihre Produktion jtieg um 
die Hälfte. Die bedeutenditen diejer Fabrifen haben 
ji der Herstellung von Trudpapier zugewandt. Ja⸗ 

Ipan wurde nun Papierlieferant für das Ausland, 
Während aber,die Musfuhr bi zum Kahre 1916 im- 
mer geitiegen War, ging fie 1917 beträchtlid zurüd 
und zwar ivegen der außerordentlih hohen Bapier- 
preiſe und den ſcharfen Ausfuhrbeſtimmungen. 

* * * 

Ein trefflihes, wohlverdientes Chrenzeugnis 
itellt der „Ohio Waifenfreund“ den deutichamerifa- 
niihen Katholifen aus mit der Erklärung: „E3 ift 
eine Shnöde Verleumdung, went da behauptet wird, 
dab die deutichen Katholiken ihre Religion nicht aus» 
üben. Wohl iit ed wahr, dat mandye deutiche Sta- 
tholifen im Laufe der Zeit knieſchwach werden und 
abfallen. MDieſe bilden jedoh mur einen Xleinen 
Bruchteil der deutihen Katholifen., Wären die fa- 
tholifen Deutihlands Feine praftiichen Katholiken, 
dann wäre der deutihe Aulturfampf viel Schlimmer 
ausgefallen. Obwohl die Katholiten Deutſchlands 
nur wenig mehr al3 den dritten Teil der Gefamtbe- 
völferung ausmahen, wurde die Sirdhenverfolgung 
in Deutichland dod) niemals fo bitter, wie in anderen 
faft ganz Fatholiihen Ländern. — Da die Yatholi. 
Ihen Amerifaner deutſcher Abſtammung praktiſche 
Katholiken ſind, iſt eine allgemein anerkannte Tat— 
ſache und bedarf hierzulande keines Beweiſes. — 
sn der Tat, um den praktiſchen Katholizismus dieſes 
Landes wäre es weniger gut beſtellt, wenn ihm nicht 
das treue und opferwillige deutſche Element den 
nötigen Rückhalt gäbe. Das iſt oft genug ſogar von 
„iriſchen“ Biſchöfen und Kardinälen bekannt woroen. 
— Die deutſchen Katholiken brauchen ſich darum auch 
nicht ins Mausloch zu verkriechen vor iriſcher oder 
ſonſtiger Anmaßung. 


ihr ſtehende Volk ſich nicht abzwingen laſſen konnten, gen den Willenn der Regierung iſt. 
wollten ſie nicht allgemeiner Geſetzloſigkeit und einer In dieſem Fall aber hat er ſich 
Schreckensherrſchaft der rohen Gewalt Tür und Tor | jelbit zum Diener einer revolutio- 
öffnen. Lichfnedht und Roja Quremburg haben ihr | nären Negierung gemadt. Die Be- 


Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 9. Januar: 1919; 
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(ir die „Ubenbyoft”.) 


Bor jiebzig Jahren, 


Ein politischer Prozek im Anſchluß an die badi⸗ 


ſche Revolution von 1848. 


(Nach einem authentiſchen Verhandlungsbericht im Beſitz des 
Richters Theodor Brentano.) 


II. 


Ter Herr Eubjtitut von Wänfer 
freilich geht von dem Grundfak 
aus: Alles ift rechtäwidrig, was ge⸗ 


wegung in Baden war nicht freimwil- 
lig durdy die badiihe Regierung, 
fondern durdy die Revolution ber- 
borgerufen. Die Männer, die fi 
jiet3 gegen jede freiheitliche Beſtre— 
bung aus allen Kräften geitemmt 
hatten, fonnten nicht fo plöglidy aus 
eigenem freiem Antrieb zu einer 
anderen Weberzeugung gelangen. 
Nir willen wohl, 
itimmte, fheinbar abzugeben von 
Ihren früheren Grundfäßen: 08 
war die franzöftische Revolution, die 
Gährung, die durh ganz Deutid- 
land ging, amd unmittelbar der 
Zug vom 1. März nad) Karlörube. 
Man bat mid) bier nicht angeklagt 
wegey der Revolution vom 1. und 
2. März — warum? weil fie ge 
ungen tft. ch war audh bei diefer 
tätig; es ift wohl Befannt, daß ich 
an der Spike der Mannheimer De- 
putation die Petitionen vor Die 
Kammer bradte, daß id) Teitenden 
Anteil hatte an der Revolution vom 
1. März. Die beiden anderen Re- 
volntionen aber find zur Zeit noch 
nicht gelungen, deshalb Yagt man 
mid an. Site fehen, mie infonfe- 
ouent man ijt, wenn man fo. außer- 
ordentlich) Fonfequent fein will, wie 
der Herr von Mänfer. Sie haben 
leine andere Mahl, als zu cerflä- 
ren: die Revolution vom 1. und 2. 

tärz war rechtmähig — dann ſind 
c3 auch die beiden anderen; oder fie 

Denn das 
it eine von 


wa3 Cie be 


mar nicht redhtmäßig. 
Geſchworenengericht 
den Forderungen, deren Gewäh— 
rung damals erzwungen wurde. 
Sie, meine Herren Geſchworenen, 
würden hier nicht ſitzen, wenn die 
Februarrevolution und die Revo— 
lution vom J. März nicht ſtattge— 
funden hätte. 

Wir leben, meine Herren, in 
einer großartigen Zeit. Mit dem 
24. Februar hat die Revolution be- 
aonnen; dod; mit dem 1. März fam 
fie nicht zum Abſchluß, ſie iſt noch 
nicht zu Ende. Sehen Sie ſich um 
in ganz Europa, Sie werden mir 
zugeſtehen müſſen, daß allerwärts 
der große Prozeß ſtattfindet: Mo— 
narchie gegen Republik. Er wird 
nicht entſchieden werden hier, nicht 
durch das badiſche, nicht durch das 
deutſche Volk, ſondern durch das 
Zuſammenwirken ſämtlicher Völker 
Europa's. Wo ein ſolcher Kampf 
ſtattfindet, da kann die ſiegende 
Partei Fein Urteil fällen über Die 
Seute find fcheinbar hier 
ftegreih — wer 


beſiegte. 


die Monarchiſten 


eiß, ob nicht bald die Republifa- | 


ner die Sieger ſein werden? 

In ſolch einer ernſten Zeit ſollte 
die Leidenſchaften 
noch mehr aufzuſtacheln. Dies ge— 
ſchieht aber durch ein Verſfahren, 
wie es die badiſche Regierung gegen 
uns einſchlägt. Ein ſolcher Prozeß 
iſt unerhört in der Weltgeſchichte. 
Meine Herren Geſchworenen! Sie 
werden ſich hüten, Freiburg einen 
ähnlichen Ruf zu verſchaffen, wie 
ihn Conſtanz durch die Verurtei— 
lung von Johann Huß erlangte. Es 
lag in der Mad des Konzils zu 
Conſtanz, Huß und ſeinen Freund 
Hieronymus zu verurteilen, aber es 
lag nicht in ſeiner Macht, die Fol-⸗ 
gen dieſer Verurteilung zu verhü— 
ten. Sie haben ſich kenntlich ge— 
macht in ganz Deutſchland. Als 
das Urteil gefällt wurde, kannte die 
Welt noch nicht Ziska und Prokop. 
Wer weiß es, ob nicht unter den 
verfolgten Republikanern mancher 
Ziska und Prokop noch unbekannt 
ſich aufhält? Es war eine trübe 
Zeit, die damals über Deutſchland 
kam in Folge des Spruchs, der Huß 
zum Scheiterhaufen verdammte: ich 
will wünſchen, daß eine ähnliche 
Verurteilung nicht auch ähnliche 
Folgen über Deutſchland und Ba— 
den bringe. 

Wir ſtehen auch unter den ewigen 
Geſetzen der Vorſehung; dieſe kön— 
nen nicht gebrochen werden, ohne 
daß daran ſich Unheil knüpfte. Die 
Satzungen der Menſchen ſind wan⸗ 
delbar; alles Große, was je ins 
Leben trat, widerſprach bei ſeinem 
Eintritt den beſtehenden Geſetzen. 
Es hätte nie und nirgends einen 
Umſchwung gegeben, wenn nicht 
einzelne Männer den Mut gehabt 
hätien, entgegenzutrelen den wan—⸗ 
delbaren Geſetzen der Menſchen. Ich 
bin nicht den ewigen Geſetzen der 
Vorſehung, ich bin nur den Satzun⸗ 
gen der Menſchen entgegengetreten. 
Deshalb hat diefe Bewegung fich 
tortgeiegt; hätten wir den Geſetzen 
der Vorſehung entgegengehandelt, 
ſo hätte die republikaniſche Sache 
nicht zugenommen an Kraft und 
Bebeutung, wie im Laufe des ver⸗ 
gangenen Jahres geſchah. 

Was ich tat, das tat ich im Hin- 
blick auf Tell, auf Waſhington, auf 
die Helden der franzöſiſchen Revolu⸗ 
tion. Sie alle wiederſtrebten den 
Tyrannen der Erbe in Ueberein- 
ftimmung mit ben Gefegen der Bor« 
fehung, wenn aud) ihre Unterneh: 


man fich hüten, 


mungen anfangs oft 
am Ende gewannen fie dodh den 
Sieg. Sie werden, meine Serren 
Gefhmworenen, unfer Unternehmen 
nicht beurteilen nad) den Tatjadhen, 
die hinter una "liegen, Xatiachen 
werden fi erit- noch entivideli, dic 
nicht unbedeutender find, als jene, 
die auf die eriten Niederlagen der 
Niederländer und der Nordamerifa- 
ner folgten. Egmont und Horn 
wurden hingerichtet, Tauſende 
ſchmachteten in Alba's Kerkern, aber 
der Sieg blieb doch den niederländi— 
ſchen Republikanern. 

Ich ſage, die deutſchen Fürſten 
haben ſich drei Jahrzehnte hindurch 
des Verfaſſungsbruchs ſchuldig ge— 
macht. Zum Beweiſe deſſen nur 
wenige Tatſachen. Keine der Zu— 
ſicherungen, die in der Bundesakte 
dem Volke gemacht waren, wie Frei— 
heit der Preſſe u. ſ. w. wurde ge— 
halten, dagegen die Beſtimmungen 
zu Gunſten des Adels, z. B. über 
die Rechte der Standesherren, ſtets 
auf das Genaueſte zum Nachteil des 
Volkes beobachtet. Infolge der 
Beſchlüſſe vonCarlsbad, Frankfurt, 
Wien u. ſ. w. trat ein unerträgli— 
ches Syſtem der Bevormundung, 
des Betrugs, der Unterdrückung 
ein; ſogar die Kammerprotokolle 
wurden gefälſcht infolge der Wiener 
Konferenzbeſchlüſſe von 1834. Zur 
Zeit der Bewegung wurde der Ver. 
faffungsbrud) von den Fürjten ge» 
wiſſermaßen eingeſtanden. Dem 
Verfaſſungsbruch von der einen 
Seite entſpricht die bewaffnete Er— 
hebung von der anderen Seite. 

Dieſer fortgeſetzte Verfaſſungs. 
bruch der Fürſten war ibrigens nur | 
ein Mittel zu einen noch ſchlimme— 
ren Zweck, zu dem Zweck der Aus— 
ſaugung, der Verdammung und 
Knechtung des Volkes. Nach einem 
830jährigen Frieden hatten ſich die 
Staatsſchulden überall nur ver— 
mehrt; das Volk wurde ſtets ärmer 
und ärmer. Die Machthaber häuf— 
ten ungeheure Reichtümer auf, die 
Maſſe des Volkes verſank in im— 
mer tiefere Not. — Sechs Geißeln 
ſind es vorzugsweiſe, die über dem 
deutſchen Volke geſchwungen wer— 
den: die Monarchie, der Adel, die 
Bureaukratie, das ſtehende Heer, 
das Pfaffentum und der Geld— 
wucher. 

Die erſte Geißel, die Monarchie, 
loſtet dem Volke Jahr aus Jahr 
ein hundert Millionen, und doch iſt 
dies Verhältnis noch das geringſte, 
was das Volk zu leiden hat infolge 
der Monarchie. Wozu aber wird 
jene ungeheure Summe verwandt? 
Zum Verderben des deutſchen Vol— 
kes, um die Maitreſſenwirtſchaft, 
das Laſterleben, um die Höflinge 
und Günſtlinge der Tyrannen zu 
erhalten, niederzuhalten die Tugend 
und Freiheit des Voltes. Es iſt 
faſt keine große Stadt in Deutſch— 
land, wo nicht die Eine oder andere 
fürſtliche Maitreſſe ihren Hofſtaat 
hält. Der Aufwand an Geld iſt 
noch ein geringes Uebel gegen daS! 
abſcheuliche Beiſpiel des Laſter— 
lebens, das die Fürſten dem Volte 
geben. Es iſt dahin gekommen, 
daß die Fürſten Deutſchlands ſelbſt 
Kornwucher trieben, daß ſie Mar— 
tern für ihre Gefangenen ſelbſt an— 
ordneten, und dabei blickten fie! 
übermütig auf das Volk herab und, 
ſprachen mit ihm im Tone des „be— 
ſchränkten Untertanenverſtandes.“ 
So lange 35 Fürſten in Deutſchland 
herrſchen, iſt es nicht möglich, daß 
das Volk frei werde im wahren 
Sinne des Wortes; erſt, wenn es 
ſeine Feſſeln gebrochen, kann es zur 
Freiheit gelangen. 

Der Adel, die zweite Geißel, iſt 
für das Volk im Kleinen, was die 
Fürſten im Großen. Er hoſtet all— 
jährlich 200 Millionen. Die Vor— 
rechte, ſagt man, ſeien abgeſchafft. 
Es iſt nicht wahr, ſie beſtehen noch 
alle for Noch immer laftet auf 
Grund und Boden ein großer Teil 
der mittelalterliben Barrechte des | 
Ndels. Ihm bleiben die wichtigiten | 
Stellen im- Staate vorbehalten, wo» 
durch hauptſächlich bewirkt wurde, 
daß die papiernen Verfaſſungen 
nicht ins Leben traten. 

Die dritte Geißel, die Bureau— 
kratie, koſtet gleich der vorigen jähr— 
lich 200 Millionen. Die Summe 
iſt groß, größer aber noch der 
Druck, den ſie auf das Volk aus— 
übt. Sie läßt ſich in fünf Klaſſen 
teilen, in Diplomaten, Profeſſoren, 
Steuereinnehmer, Poliziſten und 
Richter. Von hervorragenden Na— 
nen will ich nur Metternich, Dun— 
ker, Uria, Sedlnitzky, Georgi nen— 
nen. Unzählbar ſind ihre Opfer, 
die ſie teils im Kerker verkümmern 
ließ, teils zur Auswanderung aus 
dem Vaterlande zwang. Meine 
Herren Geſchworenen, Sie ſind 
Männer des Volks, Sie ſelbſt haben 
dieſe Geißel ſchwer empfunden, vor 
Ihnen bin ich weiterer Ausführung 
überhoben. 

Als die vierte Geißel nannte ich 
das ſtehende Heer. Ich bin weit 
entfernt, den Kriegerſtand, den ich 
ehre und achte, angreifen zu wollen. 
Der Kriegerſtand iſt der Träger der 
perſönlichen Tapferkeit, des perſön⸗ 
liches Mutes, und wurde nirgends 
höher geachtet, als in den alten Re⸗ 


mißglückten, 


— — — — — — — — — — — — 
— — 


publifen, in Athen, in Sparta, in 


| antworte die Negierung mit Berhaf- 


li ee 
* 


Rom, wo er zugleich die Pflanz⸗ 
ſchule für höhere Staatsmänner bil⸗ 
dete. Gerade aus dieſem Grund 
aber muß jeder Vaterlandsfreund 
es tief beklagen, daß derſelbe dem 
übrigen Volk als Stand gegenüber— 
geſtellt wird. Ohne perſönlichen 
Mut kann keine Freiheit beſtehen; 
ſie kann daher nirr beſtehen bei einer 
Staatseinrichtung, die jeden einzel- 
nen Mann zur perfünliden Tapfer- 
fcit beranbildet. Die Einrihtung 
der ftehenden Seere fteht der frei- 
beitlihen Entwidlung feindlih gc- 
genüber, weil fie eine militärifche 
Durhbildung des Volfes unmöglich 
madt. Sie verurfaht große Ko- 
jten ‚fordert große Kräfte an Men- 
ihen; größer aber ijt der Schaden, 
ber aus ihr der Freiheit erwädhlt. 
Eine Volfswehr ift unmöglid, fo- 
lange die bedeutendjten Militär- 
fräfte dem Volk al3 Stand feindlid) 
gegenübergeitellt werden. Das fte- 
bende Heer follte aufgelöft, in die 
Volfswehr verteilt werden — die 
ar eine der Forderungen, die das 
Rolf in Ditenburg ftellte. Cs war 
eine Seit, wo das Rolf der Gothen 
fiegreidh 309g durdy ganz Guropa, 
und c3 zählte nicht fo viele Männer 
als das badifdhe Volf; aber die Go- 
then hatten cine wahrhafte Bolfs- 
wehr, diefe haben wir nicht. Hätten 
wir, jtatt 28,000 Mann stehender 
Trubpen, eine Volfswehr von 280,- 
000 Mann — wir brauchten. 1ms 
nicht zu fürchten bor irgend einer 
Macht in Europa, und wir fönnten 
and) in Vaden die Nepublif durd- 
führen. Statt deifen unterhalten 
wir cin Stchendes Heer mit großen 
Koiten, fiir das Volk eine Schwere 
Pedrüdung; an der Stelle einer 
Einrihtung, die der Freiheit ent« 
gegeniteht. 

Wenn id ald die fünfte Gerkel 
das Pfaffentum bezeichne, fo ver- 
ſtehe ich darunter keineswegs den 
Stand der Geiſtlichen. Ich unter— 
ſcheide wohl den würdigen Geiſt— 
lichen von dem Pfaffen, der nur ſei— 
nen eigennützigen perſönlichen 
Zwecken dient, der ſtatt der Lehre 
der Liebe die Lehre der Verdam— 
mung, der Unduldſamkeit predigt. 

Die ſechſte Geißel endlich iſt der 
Gedlwucher, oder, wie das Volk ſich 
auszudrücken pflegt, der Geldſack. 
Ich bin kein Gegner des Eigen— 
tums. In meinen Schriften habe 
ih wiederholt ausgeſprochen, daß 
das Eigentum tief gegründet iſt in 
der menſchlichen Natur, daß es 
eine Notwendigkeit iſt. Aber ich 
bin ein Gegner der Geſetze und 
Einrichtungen, die darauf hinzielen, 
den Reichen immer reicher, den Ar— 
men immer ärmer zu machen. 

Darauf iſt unſere ganze Geſetz- 
gebung berechnet. 

Dieſe ſechs Geißeln üben einen 
ſchweren Druck auf das Volk; gegen 
ſie ſich erheben iſt nicht blos ein 
Recht, es iſt eine heilige Pflicht. 
Dies hat das Volk erkannt und hat 
es ausgeſprochen in Offenburg. 
Dieſer Punkt bedarf nicht mehr der 
weiteren Erörterung. Auf ihm be— 
ruht mein dritter Beweggrund: es 
iſt der entſchiedene Wille des Vol⸗ 
les. 

Als den vierten habe ich Ihnen 
die Notwehr genannt. Wenn Sie 
unſer Tun prüfen, ſo werden Sie| 
die Weberzeugung gewinnen, dab c3| 
unfer Wille war, nad) Möglichkeit 
Abhilfe zu Juden auf dem Wege) 
der „gefeglihen Entwidlungg’ Ber, 
den Bolfsperfammlungen taten wir | 
Alles, um die Ruhe, die Ordnung | 
aufredht zu erhalten. 

Auf den Vorſchlag Fickler's aber 


tungen. Wir mußten zum außer | 
sten Mittel fchreiten, wenn mir nicht 
zugeben wollten, dab die repuhli- 
faniihe Partei mit Gewalt untere‘ 
driidt Werden follte, Nicht wir, 
fchritten zum Menßerjten, fondern | 
die badiſche Regierung. | 
Der fiinfte Grad endlich iit der| 
med des Internehmens. Water: 
landölicbe, Freiheitsgefühl war es, 
wa3 mich dazu trieb, Der Serr| 
Staatsanwalt jagt, der Ehraciz ſei 
es geweſen; wenn Sie, meine Her⸗ 
ren Geſchworenen, ſich überzeugen 
ſollten, daß dies meine ag 
war, dann geitehe ich offen, dann 
fönnen Sie midy nicht freifprechen. | 
Wenn dieſe fluchwürdige Leiden: | 
ſchaft mich in den Kampf trieb, 
dann trifft mich mit Recht das 
Schuldig. Aber weil ich dies zu⸗ 
gebe, kann ich auch mit Recht be— 
haupten, daß ich nicht ſchuldig bin, 
wenn Vaterlandsliebe und Frei⸗ 
heitsgefühl mein Tun leitete. Der 
Zweck bezog ſich nicht auf unſere 
Berfon, er bezog fih auf das ganze) 
deutiche Vaterland. J 
In allen meinen früheren Schrif- 
ten erklärte ich bereits, daß —* 
Seil für Deutichland jet, jo lange 
c3 35 Zürften in 39 Staaten bat. | 
Aliden Cie in die Gefchichte: Alles 
Unheil Deutichlands war Folge ſei⸗ 
ner Zerſplitterung unter einer 
Mehrheit von Dynaſtien. Erinnern 
Sie ſich, wie oft die deutſche Ein⸗ 
heit verraten wurde von deutſchen 
Fürſten. Die Freiheit Deutſchlands 
ift nicht möglich, ſo lange wir 35 
Fürſten haben, und daß die Einheit 
erzielt werden könne mit den Für⸗ 
ſten, das glaubt, nach den Erfah— 
tungen des letzten Jahres, jest 
fein deutſcher Mann mehr! Sch 
alaube nunmehr nachgewieſen „au 
haben, daß wir gewichtige Gründe 
batten, da Mir in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den ewigen Geſetzen der 
Vorſehung uns wiederſetzen gegen 
die Machthaber der Erde. In die— 
ſem Fall find wir nicht ſtrafbar: 
wir haben unfere Pflicht ald -Män- 
ner des Volfes erfüllt. Wir haben 
nichts getan, als was das Volk von 
uns verlangte und was wir ihm 
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|terpreif'n, im b’fu dern do wichtige 
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It’ koa' aa ſauber ſag'n, ſtatt a 
| Dred, 's 18 oan Deifi. Is dös eppa 
zuam Exempel net a ſaubre G'ſchicht, 
wann ma jchier 3’ totg'ſchlagen wor'n 
18, ivannn ma net glei’ an Haufen her- 
geb’n hat, wanır j’_ ovam anbettelt 
ham, bö Herrichaften. Unfern Buan 
in Franfreid; drüben täten j’ helfen 
I mit dem Geld. Un Dred — naa, a 
| Taubre Shih mot v7 ſag'n. 
| Fromme Sprüch ham ſ' eahna um 's 
NMaul g'ſchmiert, und ausg'ſchamte 
Preiſen verlangt für all's. J' woaß 
es, i' hab aa Vrief'n kriagt! So gar 
ſauber is es net, und chriſtlich aa net.“ 
I „Wen zuam Deift moanft dent, 
Schorfchl?” hat der dide Edi a’fraat. 
' „Halt den Verein heibnifcher alter 
| Weiber, du Kalb!“ 
| „seh wird’3 ma 3’ dumm!“ Hab i’ 
energilch a’fagt. „Wer je no’ amol 
sy | dom Thema abſchweift, der wird 
letzter Zeit net vüll los g'wen; 'n 'nausg ſchmiſſen! Alſo, wißts, was 
dicken Edi u Alte, fer’ — od Berker ya - —— Pro⸗ 
weil's allweil ſo glatt war auf der pheten und an Pfund Butter?“ 
Straß'n, nur ſelten auf d' Nacht aus „A Butter kannſt aufs Brot ſtrei— 
’n Haus g’laffen, weil er met quat chen, was a ‘Prophet jagt, dös fannit 
auf d’ —* is * wann er _ 'ans Bein ftreichen,“ hat der dide Edi 
zwwegn feiner Fetten nimma alloan | o’moant. 
aufftehn toa’. 'n Barber-Charlie fol! „Vom Frekitandpuntt und nom 
dv Grippen am Grips g habt ham; anatomiſchen Standpuntt aus be—⸗ 
u is er — * ur trachtet, i8 do Frag — * 
ha maps a’fuffa, weil dös 's beſt antwortet,“ hab i' 'n Edi g'lobt. 
= * ns an — — Aba i' woaß no' an andre 
Der Butcherſchor at ſich während Antwort. 
d' Feiertäg wia allweil überfreſſen Der Butcherſchorſch hat g'moant: 
und hat für ſein Magen dottern | „Dia i’ dö Sach a’fiaha, is es a fo: 
müaff'n. No, und i’ felm, mi ham} „Der Unterfchied zwifchen an Pro- 
verſchiedene wiſſenſchaftliche Unter- pheken und a Wutier is der: Was ı 
juahungen vom Berfammlungs: | Prophet fagt, timmt in der Zuakunft, 
rn ba game 2 -. ber | aber d’ Butter fimmt po’ der Kuah— 
boche Preis von d’ Butter und wo er | zunft.“ 
herfimmt. Ganz En Ein v auf) msn landivirtichaftlicher Beziehung 
dös femma. ’3 i8 ma nämlich) in Sinn | haft je du mieder recht, Schorfcl. 
Bu .— wann — di' guat — Schorſchl, 
hätt'ſt, dö tät'ſt halt gern wieder hätt's gar net denkt.“ 
amol eſſen. Und kaum, daß ma dös „Ya,“ hat ber Barber » Charlie 
in Sinn temma is, hab tv’, als aja'fagt, „ericht heut hat ma aner, mo 
end vo' raſchen — ei: rafiert hab, g’faat: Der Butcher- 
0’ zua meiner Alten, 'n Lielerl,  fchorfch der is epp’s und kann eppis,“ 
afagt: „Liefer, fo anTrumm bach'ne Zepp,“ hat der —— 
Butlerkrapfen mach ma auf d' Nacht.“ 5 Pa 
SEES = en ruafn, „bring vans auf mi’!" °’3 
„Kaaf bir an Schnia u en, La3L, | Hat ’n wohltan, 'n Charlie fer’ Red'n. 
bat mei’ Alte aber fur; a’'moant; | No. Charlie.” bat er ba : i 
Ko nn? Di ‚ bat er dann a’moant, 
„woaßt, was d’ Butter toſt'? Achtz'g arfo a’faat bat er, der Wutcher- 
Bent? a Pfund, Kon’ Sreid iS Blu ra mann nt Harn ara 
Cents a 5 Schorfch is epp's und kann epp's? 
rimma, a Hausfrau z' ſein, b'ſunders a. der iS a Rama” Sabre 
warın man fo an Verfchledten zuam «fant - Su ih * * mai, 
Moa’ hat. Butterkrapfen, mir gangit!” | Fuufen.“ SEELEN — 
„seh muaß 1 | erſchi zoo ham, 4— O, dö Hetz, wo 's geben hut! 
Butterfrapfen, Liefer! Kreizmil-|._ Er N ae 
— 5 Fauſt hat er 'n Charlie unter d' Na— 
lionenbirnbaum no' amol! Achtz'g * 
— 25 2 4a 1m sen a’halten, der Schorfhl, all hait 
Cenis! Aba ham muaß i' ſ', 's is ma er 
5 Du aaa Knfpieniinn | O lacht, mia verrudt, und #’ hab vis 
s’wegn ’n Artikel, an Inſpiration N 5 = 
* * ganze S’fellichaft überbrüllt und auf 
muaß i’ ham! Do fan ziwoa Dollar, |; I, i — 
—— 'n Tiſch g'haut: „O Blunz'n und 
Lieſerl, mach ma Butterkrapfen an:r * — 
Miftgabeln überanand! A Rugd 
draus, gelt, eh’ dab ma fo a „Tag bt3! Obs ei. ihr Gimbelı 
Day“ Raubersmad’l dd zimoa Dollar | Febis == tab jeid, ihr Simpeln, 
& 1; ' [ lt; 
„the traurigen! U Debattiertlub wollts 
abzmadt und nad)a felber Yutterz | 009 ne * 
trapfen bafür taaft.“ Di3 hat a’pot, | Tein? A Troitelklub ſeids! A Ruah! 
fen. So bin ?' auf dö hohen Butter: Ma fahr'n weiter! Was is der Unter— 
—— Zemma. ied zwiſchen an Propheten und an 


No, letz'n ham ma do' wieder amol 


Pfund Butter?“ 
„Nazi,“ hat be er-Charli: 
a Situng 3’ fammbradt in unfern | nu B rt Barber-Charl 
stlub. AT fan fcho’ da g’wen, | 
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2: gmoant, „i' bin halt net a ſo g'ſcheit 
=. al3 Avia der Edi und der Schorict. 
mi’ zur Zür’n-einizmwängt hab. „Ah! a 
Do eimmt ja aa un Wräfibent * | —* Eee ._ — 8 
Nazi! Buam, ftehts auf und grünfts | mit Buiter BEN ER SONG 
euren Präfidenten, den traurigen, der) 9 — — 
mo hergeht und d’ Verfammlungen |." "et — 22 Charlik, ſcham 
ſchwänzt!“ hat der Barber-Charlie 5 geopt Maul haft und 1 
mi’ begriiaht. „a, Charlie,“ hab Sdgorſchl haſt aa einig’legt und 'n 
glacht, „i 8 banzig Köſten o'macht, indem er traktiert hat, 
Präfibent, wo d’ Verfammlungen un et funft net fan hätt. Obs fill 
Ichmänzt, net? Aba ’3 freit mi’, daß jeib, ihr Pappfc,ädel! Was is ber 
ıhr Lad’In all wieder beianand ſeid Unterſchied zwiſchen an Propheten 
und ma iwoll’n uns aa net länger auf. und an Pfund Butter 4 Zwoa Redner 
halten, funbern glei’ an d’ G’fchäften ham bö frag bo’ verjchieb ne O’fichts- 
aeh'n. Traktandum: Dö hoden But: puntten aus beleuchtet. Mei’ Anficht 
> B \ 15 Die, von an bibliihen und an fo- 
ı ztalöfonomischen Standpuntt aus be- 
trachtet: Der Prophet gilt nur im 
hen an Propheten und an Pfund! gor.. s . 
— un bring vang J fo | Ausland epp's, dahoam gilt er nir; 
© Chr Haft,“ jaba a» tund Butter gilt im 
Bald Hat ’s g’fehelft mit dera Ehr, Ausland feier mir, doch bahoam 
Nazi “ fat der Gepp traurig a’fagt, gilt f’ fünfafiebz'g und achtz'a Cents 
‚S5 a’'winna en — IT und do dran iS eppas faul!“ 
eo. — en wer. |  „Nazi,” hat der Butcher⸗Schorſch 
Her e —— d 
via ung’recht! Wer a Geld hat, te. |" Ropf“, bat der Barbier-Charlie 
tert fi’ a fo vülf ein, daß no’ fei' Ur; | Delblaut efg'worfen. Uber :’ hab tan 
groftinder fich an Rauch dran alS hör i' ſ' net, ſei ſchäbige Bemer— 
—* — Ifung, und hab d’ Situng mit dö 
„Edi,“ hab i’ 'n vermahnt, „ma re 


Wort g'ſchloſſen: 

den jetz von der Butter.“ Ums Sparen is' a ſchöne Sach, 

„Und i' red vom vüllen Wein und Wanns gilt an guaten Zwech, 
Schnaps, wo ſich zualeg'n koa' der Doch oft ſparſt nur für ander Leut 
wo a Geld hat,“ hat' der Edi hihig Und ſelber haſt an Dreck. 
erwidert. „Und wer a Geld hat, der 
ton’ fi’ aa ins Ausland verduften An Butter ſparſt, aus guatem Grund, 
und Champagner ſaufen, ſo vüll als Weil ſ'i koſt' an Haufen Geld, 
er will. Aba'mir? Dö ham 's guat Doch frei' di', deſto billiger 
und mir ham an Dreck.“ Is' ſunſtwo in der Welt. 

> * e A #| ö ö 

—*——— * 2. pin | Schier gar an Dollar zahlt ma bier, 
ma, — —— Doch drüben überm Meer 

Zuar Ordnung, Schorſchl!“ hab Koſt' unſte beſte Butter dir 
i' g’ruaf’n, „Butter ver wii. Um d’ Hälften weniger. 

„Du vielleicht, i’_ hab an Dre gr ee 

— An altbekanntes Sprüchl gibts, 

rien Butcher⸗Schorſch wuarig gjo gar guat für uns paßt: —* 

„aba Nazi,” hat fi’ der Barber- A Narr 1, iver bon feinem Brot 
Charlie, der Laufer, neig miſcht, Sich d' Butter ſtehlen laßt. 


„laß 'n Schorſchl doch ſein Drec.“ 


Frag': Was is der Unterſchied zwi— 


| „Bub vor deiner Türen, Pomaden- — 
zapf'n, austrochneta!“ hat 'n der 
| Butcer-Schorfch z'ſammdeckelt. „Aba! 


verſprochen hatten. Ich habe ne. | nahme unter den Zuböbrern. Die 

handelt nad) meinem Wahljprudy: | srauen weinen.) 

Wort und Tat — Hand in Hand. | (Fortjegung folgt.) 

cd) Habe mein Veripreden gelöft. |. a ee 

Mein Verbreden it die dem Bolf| Die ſechs Geſchworenen, vor 

bewieſene Treue denen im Nachlaßgericht, wie berich⸗ 
Meine Herren Geſchworenen, wie zet, das Verfahren zur Entmünbis 

Ihr Sprudy auch fallen mag, CE gung des 91 Jahre alten ruffifchen 

findet mich gefaßt. Wenn Sie midh| Haufiererd Aaac Cohn ftattfand, 

verurteilen, jo werde id) für das Haben den Greis für ſchwachſinnig 

Volk dulden, wenn Sie mid freie erklärt. Er wohnt im Altenheim für 

fprechen, fo werde ich für dasjelbe | ftrenggläubige Juden. 

fämpfen. Wenn Sie mid) verut-| * Samstag wird Kreiärichter Ze 

teilen, jo werden Sie mid nicht man über das Habeas Corpusgeſuch 

beugen; wenn Sie mich freiſpre der Rotelreuzſchweſtern ze 

chen, fo werde idy mich nicht felbit| ger und Elizabeth —— 

über Berhaftun Stadtrichter 


ns 





Franz Sigels 


Seute abend „‚Glespatra“ mit Mary | gräfipent der „amerifanifden Frennde 
Garden in u Titelrolle, deutiher Demofratie“ in Milmwantee, 

Die geftrige Wieberholung DON] Gelegentlich feines’ Vefuches in 
Gatalanis „Loreley” zog ein nur mit | Milmautee im Lauf der Iekten Woche 
telmäßig befeßtes Haus, welches der | pieg per Nein Yorker Anwalt 
Dper mäßiges Intereffe entgegen | ud Präfibent ber amerifanifchen | 
|bradhte, obwohl bie Leiftungen bet | Sgreunde beutfcher Demokratie, Franz ' 
Künftler und Polaccos infpirierende | Siget, im Citn Club eine Unfprache, 
| IXeitung bie gebührende Würdigung | in tmelcyer er unter anderem aus: 
BEREICHE führte, daß Deutfhland nah Ab: 
| Der heutige Abend wird jedenfall | Tegung feiner verhaßten Eigenfchaf: 
no) eininal ein großer werben, denn |ten eine ruhmreiche Republit werden 
Mary Garden tritt auf, ala Eleopa= | tönne; und daß die Deutfchen hier: 
|tra in ber gleichnamigen Oper, die | zulande daß Gute und Schöne ber 
Ihier vor drei Jahren mit Marie Nation, der fie entitammen, bem 
ıftusnezom zuerjt gegeben wurde. amerikaniſchen Volkskörper einzuver- 


"auendpoft, WHeAgd, zunnctsing, ven Z0. Januat 1ð1V. 
Dankſagung. 
Spreche hiermit dem Schwäbiſch-Ba. 


— — Mandel Brothers’ Subway 


| | Ehieagoer Grohe Dper. 
Todebanzeige. 
Amerif, Unterftügungsverein Tue Recht | 
Das Ende des Januar ijt in Sicht, md der „Downſtairs Laden bereitet ſich vor, rieſige Q 


Unferen Sreunden und Belannten bie 
traurige Nahrict, dab meine geliebte 
Gattin und unfere liebe Tante 

Henriette Marie Miller, 
geb, Nebbin, 
am Dienstag, den 21. Ian. 3919, tın 
65. Xebensjabre nah lanacemı KXeiben 
fanft im Herrn entichlaren ilt,. Tie Ye 
erdigung findet am „Steitag, den 2 
Januar fiatt, um 2 Uhr nach, bom 
Zraucerhaufe, 2547 Anmer Er, 
dem Luncordia-sriedbhot, 1 Ic? 
Veilcid bitiem die trauerndben Hinter 
bliebenen: 
Roc 


NMatfan s 
„eiten, R 


und Eheue Niemand umd dem Leute | 
ben Unterftügung3berein Ewig Treu | 


uantitäten bon Nejtern und 
undolljtändigen Partien zu räumen, Preife find radifal herabgefegt, um eine Durchgreifende Näumung zu beiverfitelligen, 


i inteln, 150 Mleidern, 100 Suits 
Räumung von 200 Meänteln, 15 eidern, 1 nit 
Angebrochene Sortimente von Größen und Styles. für Damen und Mifjes \ 
Alle zu demfelben Preis, obgleich fie urfprünglic) zweimal jo hoch markiert waren tie diefer Räumumngspreis — denn 
wir halten einen Bargainverfauf fiir das Beite, um die Odd8 
und Ends einer Saifon fchnell zu räumen. 


meinen berzliften Pant aus für die 

prompdte Nuszablung des Berfiherimgas | 

geldes beim Xode meiner lieben Gattin 
Anna Bergmann, 

bicfe Vereine Scehermann cm« 

pfehlen. 


Andreas Bergmann und Familie. 


Kann 


nchit 


Babı in Golked Gans mic ei. | Zur@rinnerung | 

"I, wie wirb an Die ı licbevollem | 
Er nn Vater 
H. P. Baruth, 

5. Sanuar 1910 anr 


Nude eingegangceit tft, 


x 
‚in 


lieben 


Gedenfen an unfern 


* nimian 
ir [2 


wer Alfred Maquenat wird mie damals 
Schlaf füßen Todesſchlummer —— £L 
a |den Marcus Antonius fingen. Mor- 


leiben trachten müffen, damit Haß’ 


Mäntel aus Wollenvelonr, jilvertipped Burella und No- 


ge. 
die Iraurige 
{ e Gattin 
Te e wiutter 
Wilhelmina Andlet 
hren geſtorben it, 
ag, 5 Uber nadın., 
‚ 3751 %. Asbippie 
v Appolic Kirche Troy 
ir, bon da nah dem 
emas-Kriedbef. Um ftille Zeilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebench: 
Xudwin Andler, Eoite. rau Valera 
Milter, Mar, Herman, rau Johanna 
Nice, Bruno, Tohn, Otto und William 
Audler, Kinder. 


und Grace * 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Sohn und Vruder 
Joſeph Peter Helle 
19 entf: ‚taten tt | 
m 2 Uhr : 


im = 


Sanuar 19 


igung am st 
Ei 


Catherine Blaſchto⸗Helle, Gatiin, 
Beter und Frieda Helle, Elter 
Frieda, Schiveiter. mido 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige 


t, daß mein geliebter Gette un 


nit am Samstaa, den) 
dom Zrauerbanfe, 
r., noh dem Waldbeim-fried: | 
Dr I ille5 Beileid bitten die trauernden | 
"inierh.ichenen: | 
Darn Ruppert, ach. Dangeteld. Galtin. Marh 
Sigbee, Private William %. Ruppert, U... 
in sranfreih, nnd Anguite Wernich, ! 
Harold Bigbre und Bang Bernih, Echiwieger- | 
jübme, Charles Ruppert, Frau Tom Vtifterer, | 
Fran Auquſt Schwritzer, Geſchwilter. 
Um Räberes telephoniert Yards 2622, di; 
z 2 2 1 — 
Todesanzeige. | 
Allen Berwandien sınd sreunden die traurige | 
achricht, datz unſer geliebter Gatte und Vater 
Ghriitian Roſenkranz | 


nah langem, fchwerent Leibe ist | 
68 ie g f 


fir im re pt afe 
un nt 2» in CT 1 
" ınte nm a 
Dt tot am x Sta 
82 | 
1 sun m,., vom T ' 
— 


SL $ Marfbiieid Ave. d | 

Autos nach dem Bethania-Goltesacker. n 

mies Meileid bitten die trauernden Sinters ! 

Dlieberen: | 

Carolina Roſentranz, Saltin. Weodor, Ernſt. 
Friederide, Wilheiming, Caroline, Roſie, Jo⸗ 
hanna und Louiſe, Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 
ver Vater und Bruder | 

Leonard Wfeiier 
nın 21. Ianuar im Alter von 49 Jahren ent⸗ 
iälafen ilt. Beerdigung am treitug, ben 24. 
San., um 8:30 moraend, von Pirren & Eons 
stapelle, 2925 Lincoln Abe, nad der Et, Ul« 
vhonfus-Kire, von ba nah dem Et. Yofepb3- 
Gottedader. Um frillg Teilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: | 

Elizabeth Bfeifer, ach. Denning, Goktin, Anna, 

Marie, Gecelia und Gatherine, Töchter, ran | 


! 


Anne Rallendorf, Echweiter. | 
5 t 
Todesanseige. | 
Sreunden und Belann'en bie traurige Nadi« | 
ribt, dak meine geliebte Gattin und unferc | 
liebe Zodter unb Eimeiter 
Gertrude Hoting, geb. Katichfe, 
am 22. Ranuae int Mlier bon 27 Nabren ent- | 
ihlafen ift. Beerdigung am Cam2tag, bei 25. | 
Sanuar, um 3 Ubr nchm., vom Haufe idrer | 
Schwelter, 1027 N. Menard Ude, nah beur; 
Goncerdin-triedbof. Um ftille Teilnahme bits | 
tet die trauerndben SinterMiehbenen: 
Sand GC. Hoting, Entte. Herr und Kran ©. 
Katſchle. Eltern. Frau Frieda Nemann, 
Schweſter. dofr 


Todesanzeige. | 
wdie traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Sohn, PBruber ımb| 
Schwager 
Rahmond Waoalk 
im Aller von 23 Jahren geſtorb 
digung am „reitag, den 24, Ra: 2 ubr 
nachm., dom Zrauerhaufe, 725 ©. NÄeitern | 
de,, mit Autos nah dem Concordiasstrichbof, | 
Um ftilles Beileid bitten Die trauernden Hin} 
terblicbenen: 
Kar und Albertina Walf, Elterır, 
Eſie Zint, Schmeiter, 
George Link, Schwager. 
— —7 
Todesanzeige. | 
Srunden und PBelanıien bie traurige Nach- 


ht, dat unfer lieber Eohn ım 


' 
en iſt. Beex⸗ 
1... um 2 Ubr 


I 

I 

4 
Edwarb Weber | 

int 19. Ranıar im Alter von 30 Sahren im 
3, Uer., felig im 9 Hafen | 

n 24. Januar, | 

auerbaife, 1918 ceda | 

wie Sntchaels-stirche, bon da | 
ach 1 siusszriedbof, Um ftilie: 
Veileid bulen auernden Hinterbliebe 
Ehrliſtina Nern.Weber, 
Caroline Becker von 


„in 
ter, William, gran | 
edford, In 
Anna Weder, Geſchwiſter. 


und 


Todesanzeige. 
Freunden und Belanntendie traurig 
‚richt, dab mein geliebter Gatte 
Ghriitoph Niebner 


m Nlter bon ( 


ee Nam. | 


* 
der ©&t. Gevr . 
dem St. Marien-Boitesader. 
nehme bittet die trauernde Gattin: 
Zuliena Niedner, nebit Verwandten, | 
Um Näheres bitte Mards 2622 aufzurufen, | 


— — 
ue zei 


Todedanzeige. | 
Sranfen- und Unierftüsungsverein der Evang.- | 
Sutb. St. Martini-Gemeinde. | 
Allen Mitgliedern zur Machriht, dab Pruder | 
2 * ‘ 

Chriftian Nojenfranz 
it, Beerdigung Samstag, um 1:50 
$ . Aujtine Str. nad der Zt. 
Str. und Marfhiield Ave., 
tbaria-Bottesader, — Ver: 
tag, den 23. Sanuar, um 8 


Heinrich yruenbt, Eefretär. 


Todedanzeige, 
sreunden und Bela ı die traurige _Nad» 
richt, dab unfer lieber bbater und Sıhloics 
gerbaier Herman Gramberg 
cm Mittivchh, ben 22. Jan., abends 8 Uhr 1 
neftorben ifi. Die Beerdigung findet ftait am 
J 5. Jan. vom Zrauerhaufe, | 
2955 N. Kilbeurne Ave. 2 Ur rahm., nad)! 
Waldheim. Um ftille Teilmabine Titten Die! 
traucınken Sinterblicbenen: | 
Helen Schwar; und Henry Schwarz, Großlins | 
der. Henn Schwarz; und Jan nf 
1 


9 


TobeBanzeige | 
Freunden und Xelannicn die traurige Na: | 
richt, daß unfere gelichte Gattin und Mutter 
Ghriitina Gerber, geb, Walter, 
im Alter von 30 Nabren felig im Herrn ent- 
Töhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 24. Jan., nahm. 2 Uhr, bom| 
Zrauerbaufe, 2001 ®. 21. Rlace, nad Concor» 
dia, Um ftille Zeilnahme bitten die trauernten 
Srterkliebenen: 
Heinrich Gerber, Batte. Stephen, Cohn; 
nebit Berwandten, x 
Um Näberes bitte Canal 2659 aufzurufen, 


Geitsrben. 

Bincent Schwarg, 
neliehleg Baite von Babelte Ehiwark, Weber 
Bater bon Rn und — —— 
Camdtop, . Son., um nt., bom 
Trauerbaufe 58 21Str. gach dem Moni⸗ 


zofe-Sriebhof. — Bitte Teine Blumen.  _Bfel 


i 
| Zodestages meiner lieben Gattin 


1.6 widmet bon den traucernde 


| 
! 


FTreitag. 


' driginale baieriihe Virttuft. | Kleine Krie 


n 
8 
10 


nen Wm. Schenk, Hy. R. Schmidt, Eng. | Grundlage, 


Ind Sende unfer’'m Kummer 
es Himmels Troͤſtung au. 
Zwar trennt der Tod die Vand 
Auf dieſer Erdenbahn, 
Doch über'm Grabesrande 
anüpft er fie wieder an, 


ben. Er fagte: 

Die Millionen. von Deuifchen, bie 
no in der Welt leben, fönnen nicht 
ans ihr ausgerottet werben, fo fehr 
bies auch viele münfchen mögen. Die 
- „1 Sicerftellung bes Friedens, ben und 
| „Handfome John Henry“ Strofni- | die Nationenliga der Völter der Welt 


|gen wird „Nigoletto* wiederholt, 
| —o— 
Willkommen? 


„Handſome John Henry“ und 70 Andere 
probeweiſe aus dem Zuchthaus entlafſen. 


J. Baxutheu. Bm. Baruth. Sobne. 
Frau A. Baruth, Schwiegertochter. 


Zur Erinnerung | : : u: 

Mit Tımmerbollem Herzen gebenten wir yes mal hintereinander zu längeren Melt von der eiternden Wunde im 
2: ıyuchthausftrafen verurteilten Sofeph| Körper der Nationen, die ein für bie 
ee ...; (GHellow Kid“) Weil gilt, ift wieder: freien Einrichtungen, die wir zu er: 
* um in Chicago „fällig“. Er wurde halten uns beſtrebten, vernichtendes 
geſtern mit 70 anderen von ber Jo⸗ Gift ausſtrömen mag, geheilt werde. 
lieter Zunft aus dem dortigen Zucht- Sie müſſen darnach irachten, uns 
ee hauſe entlaſſen. DDeutſchland zu erhalten oder es mag 
een} Strofniber gehörte der Betrüger- eine Beute des Bolſchewismus wer— 
Witliant Kamin, ohn. ma ındı bande an, bie in den #leinen Orts den. Mie Profeſſor Ely von Eurer 
— —— 0 ſchaften Indianas ſich unter den beſ⸗ | Staatsuniverfität fo treffend faate: 
— DDD—————— geſtellten Bürgern ihre Opfer | Was für eine ruhmreiche Republik 
Bufh demple Theater ſuchte diefe nah; Chicago oder einer | mürbe Deutſchland voch werden, nach— 
2 Zelevhon Cuperior 4819, deſſen Vorſtädten kommen ließ und|dem ihm fein: verloren gegangen? 
omnersiag, 23. Dan, su anne ber matleisı fie dann nach allen Regeln ber Kunft | Seele wiedergegeben worden ift. Denn 
tag, den 24. Januar: „dertel Turaſer.“ rupfte. wernn den Deutfchen eine Gelegenheit 
— zu freier, ſpontaner Evolution gege— 
den 28. anuar, abends: „Tas Mildnmäbchen | ben werde, mürbden die beiferen, 
Srinnom pen >., und fyreitag, 51. Ianvar:! Otio 'freundfchaftlicheren Eigenfchaften ber 
„iel. Deutichen fich zu fchöner Blüte ent: 

falten und ihre guten Werte zuhaufe 


"Ebrenabende für Conrad Zeidemann: Houngs Nadal beaniprucht 
lenſteins Lager“ und „Die PViccolomini“. 

und auch ſonſt in der Welt Früchte 
tragen... Die verhaßten Eigenſchaf—⸗— 


Steuerfreiheit für einen Truſtfonde. 
Dommerstag, dem 50,, und Samstag, 1. Febr.: a En E 2 7 
Ghrenabende für Conrad Seidemann: „Mat.| Die Firſt Truſt and Sapings 

ten find angenommen, nicht eingebo= 
ren, und bie Demofratie mit ihren 


en |Bant hat als Truftee des Nachlaffes 
* von Otto Young den Binnenſteuer⸗ 
Wer lachen will ee Julius 5. Smietania auf 
———— Rüdzahlung von 338,000 angeblich | Jänzlich verfohiebenen Sührern twilrde 
eine Frmwerbung bon andern Figen- 
fhaften möglid machen, menn bie 
Deutichen einmal die Leiben und bie 


* * rechtswidrig erhobener Steuern auf 
driginal Shmwanf: Gniemble | einen bon Young in feinem Xeftament 
durch den Krieg verurſachten Verluſte 
ſehen und fühlen, ſodaß ſie in Zu— 


ginnt am JFreitag, den A4. Samstag, geſchaffenen Fonds für ſeine noch 
ft nicht meh Kri 
daß aber in den Jahren 1913, 1914 — a 


ben | . 
7 Die 
„*| lichen inerben.” 
‚und 1915 Eintommenfteuer- auf je: | 


5., und Sonntag, den 26. Jan., abends 8:15 nicht geborenen Entel verklagt. 
ı Klägerin behauptet, vak auf Truft- 
I Hier zubaufe müffen mir una mit 
nen Syondä unter Proteft gezahlt mor- Iunferer groben Benölterung deutfcher 


fonds feine Eintommenfteuer laſte, 
Abſtammung, die in die Millionen 


Es war des Schickſals Wille, 

Der grimme Tod, der Tan, 

Dein guics Der; ftand fiilie, 

Yyür uns bleibt Schmerz; und Grant. 


Ang. Krauſe, Gatte 


9— rin 


wieger 
blinder. 


* 
Don 


— — 
Berlangt Tteuern zurud. 


< 


_—— in der —— 


Lincoln Turnhalle 


Yrkomifhen Aufführungen. 


Wurz’n Sepps | 


den fei. Dito Young anı 30. 


November 1906. 


jtard 


a |&lement, das fih einer fremden 
depeichen. | Sprache bedient. Man kann fie nicht 
unbeachtet laſſen, noch aus dem Wege 
ſchaffen. Der Knüttel wird ſich als 
ſchlechtes Mittel zur Einigkeit und 
zum Zuſammenſchluß beweiſen. Den 
allerhöchſten Grad von Patriotismus 
legen wir dann an den Tag, wenn wir 
für gegenſeitiae Achtung und Wohl⸗ 
wollen ſorgen. Gegenſeitige Toleranz 
muß die Loſung ſein, denn ſie beſitzt 
wunderbare Heilkraft. Sympathetts 
ches Berftä.bnis muß an Stelle bes 
höffigen Mihtrauens treten. „Ahr Zi: 
piliften möcht gegenfeitigen Groll he= 
gen, mir GSalbaten jedoch nicht,“ 
Schreibt Hauptmann Chaplain der 
tüampfenben 69er. Infere Truppen 
legten eine lobensmwerte Gefinnung an 
|ben Zag, eine viel beffere ald Haß. 
Seht, Da unfere Soldaten fie befiegt 


715-717 NORTH AVE 


Abead un) Gexuuiag Naninittag Ameritaner ermordet. | 


I 
|_ Paris, 23. jan. Bei Tournus im 


Ieben 
KONZERT 
Departement Saone und Loire iſt 


Nüunchner Rüde. 
a jein ameritanifcher Militärpoligift er: 
amsder | Ichlagen morben, . 


WILLIAM B. LÜCKE | 2... cn 


Paris, 3. Jar, Die Entmidelung 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


ber TFuntentelegrapbie ifl im Kriege 
fo aroß gewefen, daß bie meiften ber 

3838 North Hoyne Ave. 
Acyaraturen — — 


in Frankreich von den Ver. Staaten 
auertäffig ebauten Funtendienitanlagen ber: 
Bilfig andgeführt, — Oder Breland 1fı. s $ 8 


altet find, 

Bolihewili in Mugare. 
Steht nit zurüd. | „Wien, 23. Jan. Große Haufen 
' —n i bäuerifche Bolfchemiti haben in ln: 
Chicags Turngemeinde stellte 41 ihrer | garn die Schlöffer von Graf Aulius 
Mitglieder zur Wehrfraft bes Landes, | Andraffy und Tiäza geplündert und 


Daß die Chicago Turngemeinde | bertvüftet, die wertvollen Kunftfamms | Haben, find fte freumblich gegen fie, 
auch ihr reblih Kontingent zurjlungen zerftört und ungeheuren | mir müffen das Scivert einfteden 
Wehrkraft des Landes geilellt hat, | Schaden auch in anderen Schlöffern | und Frieden walten Iaffen. Amerita- 
geht aus dem Jahresbericht hervor, |ungarifher Magıtaten angerichtet. | „iamus ift eine Sache der Gejinnung, 
den ihr erfter Sprecher, Ernfi ©.:n Bubapeit veranftalteten edemaliz | nicht bes Blutes. MWahrer Amerifa: 
Kupwurm, der Gemeinde im ihrer ce Offiziere, Studenten und anbere | niamus beurteilt einen Mann nad) 
fürzlih abgehaltenen Jubresper: jeine Straßentundgebung gegen Kas|pem, mas er ift, nicht nach feiner Ab- 
fammlung umterbreitete, Bor ihren |; rolyi, mißhandelten in ben Kafes bie Hammung. Raffenlelänpfung muf 
Mitgliedern murben sicht meniger | Juden und forberien bie Üieberein- Hei der Köfung ter Probleme Ihiwin: 
als 41 eingezogen, nämlich die fol- |Tegung des Kaifers Karl. ben. Wir müffen in unfern Hanblun: 
genden: Vereteidigungsrat bleibt. !gen ‘.n. von bem. Geijte Lincolns lei: 

Karl Ahrens, Fred MW, Veramanı,) New Port, 33. Jan. Um in der |ten laffen, deffen Worte: „Haß gegen 
Karl Bernhardt, Z. W. Bird, DS: | Wiederaufbau: u. Demobilifierungs: | Niemanden und Barmherzigkeit genen 
wald Bötter, Win, Ehmann, Hy N. | zeit zu helfen und ben Erlaß von jalte" nie ir Derneffenheit geraten 
Euch, Albert Fiedler, Albert Fuchs) geeigneten Gefegen in ben einzelnen | iverben. 
jr, €. €. Fuchs, Phil. Glembom, | Staaten zu fördert, hat der nativ) Natürlich müſſen wir als Amerika— 
Sn. %. Hartmann, Walter Hedel:Inale Verieibigungsrat feine DOrtä- |ner abfolut an ur" rn amerilaniichen 
tanıı, David Holmes, Frank Kub: | ausihüfle zu fernerem Zufammen=! Einrichtungen und bemotratiichen 
ert, Wut. Löding, Arnold Minklen, | fchluß aufgefordert, „behufs Ent=! dealer feithalten. Das bedeutet je: 
. Wendel Münd, Dewald Mind, | widelung gefunder Organifatinn ber | doch feinesjalla, dak individuelle Ber> 
&tar Obenborff, Arthur 3. Pault, | Gemeinmwefen unter dauernder fiaats | fchiedenheiten der Gewohnheiten und 
Fred CE. Rotb, Albert Schaffner, licher Führung auf nichtparteiticher | des Charakters ausgefchieben werben 
„Es ſollen Ausſchüſſe müſſen. Amerikaniſierung ann nicht 
J. Schweitzer, Jack Slotkin, Leon E. ſür das Bildungsweſen, die Lande | bedeuten, daß die Ausländer, bie ſich 
Tenney, Louis P. Tröger, Ed. Thiel, wirtſchaft und Arbeit gegründet wer- um das Bürgerrecht bewerben, ihre 
Harry Tellſhon, T. T. Thedick, W. den. Natur ändern müſſen, daß z. B. ein 
C. Wurzbacher, Chas. Siebert, Geo. Franzoſe ein „Hooſier“ oder ein 
Lecture, Herm. Claſſen, Max Reſſe, Deutfcher ein „Yankee“ werben foll. 

rant Doherty, €. J. Manning und | sönig Manuel von Portugal fid,| Seldft unter Nanfees und Hoofiers 
Dr. 2.9. Friedrid). Iniht an die Spipe der monardjifti- | iM ein Unterjoieb, E3 Heißt nicht, 

Einige diefer Vaterlandsverteidi- ſchen Bewegung ftellen will, mollen | daß ein Vernohner des Dfiens einer 


— 


Manuel auf ber Lauer, 
Paris, 23, Jan, Tyallg ehemalige 


as, ger find bereits zurücgefehrt, die anz | die portugiefifinden Monarchiften Mi- | Des Weitens, ober ein Norbländer ein 


deren merbeit bald erwartet, und die!quel von Braganza, den Gatten der Süblänber werden muß. Amerilanis⸗ 
Turngemeinde plant ihnen zu Ehren Amerikanerin Anita Stewart, Toch— | mus heikt Aufnahme in den Volt3- 
einen feftlihen Empfang. ter des verſtorbenen New Yorker EI; | !örper. ES bedeutet, baf bie berfchie- 
Hinfichtlich des finanziellen Stanz |Ienwarentönigs, die Arone anbieten, | Denen Elemente, au denen unfer na- 
bes der Turngemeinde führt Spre:!| König Manuel ift laut Mabdriber | 
der Kukmwurm in jeinem Berichte | Nachricht auf einem Dampfer auf ber 
aus, daß die Gemeinde teine laufen= | Höhe von Liffabon. Die monardiftt> 
den Schulden und $S1000 von der | che Bewegung greift um fich, und bie | 
Snpothet auf ihre Halle abbezahlt | Garnifon von Walenca bat fi Mi 
| 


— Tei. Lincotu 350 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
"iien abenbö bi8 9, Conntan® bis G Alhr, 


Viltrolas aud Grafonalas 


any 


hat, wodurch Tich diefe Schuld auf angeſchloſſen. 
535,000 verringerte, X Händen del Man befürchtet in hiefigen portu- 
Dermaltungsrates befinden fich| giefifchen Kreifen, daf infolge ber| 
52000, in denen des Schagmeiiters | Anarchie in Portugal ein europätfcher | 
8300. Bekanntlich wurde ber Ver: | Stant das große portugiefiiche Kolo-| 
tauf der Zurndalle im Januar 1915| nialreich in Afrika, das brittgrößte in Abzahluug 
befchloffen, wird aber erft bewerkitelz | jenem Erbteil, an fich reißen werde, | Ole DIS kat nen. 
ligt werben Fönnen, wein die Verz | weil die Portugiefen, unfähig, fich! ausnegebenen Wlat- 
hältniffe nieder normal geworden | feibft zu regieren, auch nicht fremde — —2 
ſind. Infolge ungewöhnlich zahl⸗ Völter regieren könnten. Die Portu⸗ nie Som el 
reicher Todesfälle und der Umgunft | giefen hoffen, daß ber Friedenston⸗ Sage. — Serlannı 
der Berbältniffe, die Gewinnung | grek die großen Opfer Portugals in — aus moseride 
neuer Mitglieder unmöglid machten, | diefem riege berüdii stigen werde. Elite. Aut Banfa 
ift die Mitgliederzahl der QTurnges | &3 wolle nur behalte mas e8 habe, De ortenen 
meinde mit 365 heute bie geringite] Liffabon, 23. Jar. Die Regie ———— 
ſeit Jahren. Es ſtarben im vergan— rung hat die monarchiſtiſche Be⸗ vünttli au 
genen Jahre bie Mitglieder Jofeph|wegung fait völlig umterbrüdt, wie|l Tas Beramennsrinn; "gene in ja nos 
Eifenderger, Wi. 3. Seid, Jatob|fie heute mitteilt, und in Bezirken, 
Emrid, Emil Wm. Kalb, Win. U. | wo die Unruhen waren, $50 bis 
Hettih, Arthur A. Stamm, Henrhy|. 50,000 den Tag für die Dauer bes 
Bent und John M. Kraufe. Kramwalls Strafe auferlegt. 

— e —e— — — —— 


hent“. Gelang. Se; Junggeſelien · viarſch 
Gejang; Kärntner Nieder Mari, Böe; © 
Ztraßbura und Wiprnenzat, 31.005 Tonan. 
weiten, Walzer; Ever or Never, Balzer, 
— Alle Gewerfihaften in Seattle, | :-- Erzherzog Louis Viktor, jüng- 
Waſh., ſtimmen über den Generals | jter Bruder des verſtorbenen Kaiſers 
ſtreil aus Sympathie mit ben 35,000 geang Hoff, it, 76 Jahre alt, in 
ftreifenden Metallarbeitern ber) Salzburg gefiorben; er war under» 


1.25; Walzer and dem „Rahenden Diab- 
hen; @phinzg Walzer, 81.25: Au ber Id» 
Saiftsbaupöfe ab 


nen blauen Donau; Yabner Mädel, Wail- 
er, $1.25; 0 Tannenbann, nelungen bon 
ima Clud und Reimerd. 82.00, 


asiy-Bende werden 


iäEhlung yepammen 
e nnien 
yeleitig; Weed Be, 7 


und Verdächtigung endgiltig ſchwin⸗ 


| 


|ber, der ald der Lehrmeifter des zweis! zu fichern hofft, verlangt, daß bie | 


r 


nn — — — 


Seconds von 45 bei 36 Kiſſenbezügen, ſpeziell zu 32 
Aus Enden von CElub Houſe und ertra ſchwerem Hotel Bettuch— 


zeug gemacht. 


„Creſtwood“ gebleichte Vellücher 


! 
Meich geiponnen, frei von Stärke, perfeft in yintih und Gewebe. | 


63x90 Größe zu 1:37 dns Stürf 


«2x90 Größe zu 1.43 das Stüd, 
Stüd. 72x99 Größe zu 1.57 das Stüd, 81x90 Gröfe, 1.55 das 
Stüf. 81x99 Größe, 1.70 das Stüd, 8ixl08 Größe, Stüd 1.85. 


Keine Rolts oder Telerbon-Beitellungen. 


velty Stoffen; Pelzfragen>, plüſchbeſetzte oder geſchneiderte 
Modelle; die meiften der Mäntel ganz gefüttert. 
Serge od. 


Kleider 40 
Poplin. 


vu . 
von Seide 
ud 
od. Serge 
Jeder Mantel, Suit ımd Sleid ift viel mehr wert als den $10: 
Preis. Befonders die frühzeitigen Käuferinnen werden auber: 
gewöhnliche Bargains erwerben. In diefem Räumungsverfauf 
fönnen feine Kleider CE. DO. D. oder zur Anficht gelandt werden, 
und es kann auch nichts zurückgenommen werden. 


lUinterer © 


250 neue Zrühlahr-Trodks von Serge, zu 12.75 


' 


Suits von 


Union Craſh Küchen-Hand— 
tuchzeug zu 17c die Yard. 
aus abſorbierender Leinen. 


und Baumwolle-Miſchung; ge— 
bleicht; blauer Border. 


72x931 Größe zu 1.50 das 


Ausgezackte Marſeilles 


— 
= 
a 


nn Ze 
Sderer Eubivan, 


1 
| 


atin finiihed Bettdecke, S0x90, u 


en 


703ll. reinleinenes Tiſch-⸗Damaſt 
Vorzügliche Qualität Damoöſt, völlig gebleicht, feiner Satin Finiſh. 
Speziell zu 2,10 die Yard 


6 gefänmte Huf Handtücher 


zu 1.20 


16x55 aebleicdhte, weih appre 
tierte; Raum für Snitial, 
Border. 


Bett:Sets für 4.58 
nd Boliter Cover. 


Oberer Subway. 


1,687 Anzüge, Ueberzieher und Mackinaws für Knaben 
herabgeſetzt für Januar-Räumung 


geht, befaſſen. Sie bildet das größte 


Norfolk Anzüge mit ge— 
füttert. Knickers; Serges 
und fancy Miſchungen. 
Größen 6 bis 17 Jahre. 


8 


in umvollſtändigen 


Ueberzieher für kleine Knaben, in militäriſchen und vielen anderen Faſſons; 


Ale Odd⸗Kleidungsſtücke ſind in dieſer Räumung einbegriffen — viele zu einem vollen Drittel Er— 
Frühzeitige Auswahl wird empfohlen, ſonſt werdet Ihr vielleicht enttäuſcht werden — jo 
niedrig iſt der Preis — ſo groß die erwartete Menge von Käufern. 


ſparnis. 


jein, Xelephon- oder Roftbeitellungen während diejes Verfaufs entgegenzunehmen. 


Räumung von 600 Männer-Hemden zu 95c 


Schwere Madinnmvs; mit 
groben Sturmfraaen; 


Grö 


ßen; bis zu 16 Jahre. 


3 bis 8 Jahre. 


Es wird unmöglich für uns 


| 
Beichniugte und verdrüdte Semden, viele Hemden find bon unferer Abteilung auf dem Main loor | 
hierher gebradht worden; mit weihen Manjhetten gemacht, und in großer Muswahl von Stoffen | 
und Muitern. Größen von 14 bis 17 Nedband, aber nicht alle Größen in jedem Muiter, | 


Herabiegung von 3,8500 Baar einzelnen P 
Männer-Bolen zu 2.95 


Geſtreifte Kammgarne und fancy Miſchun— 
gen; nur ein, zwei und drei Paar von 


jeder Mode. 


tionales Gebäude beſteht, 


niſchen Charakter bereichern und da— 


durch, daß ſie das Gute und Schöne Leben der vielen Nationen der Melt, : 


der Nation, der ſie entſtammen, bei— 
iragen, den amerikaniſchen Geiſt 
ſtärten. 

Wären die ſchönen griechiſchen 
Künſte nicht über die Grenzen Grie— 
chenlands hinausgedrungen, 


ihr Land. Sollen wir um Amerika 


eine Mauer aufführen gegen das das Gebilde 


Gute, das andere Völker haben und 
das unſere guten Eigenſchaften und 
Dinge in ihrem Wert und Umfange 


noch erhöhen könnten? Sollen wir | dingte, und li 
und auf folde Art und MWeife von | Treue zu Amerikas dealen und Ein- 


allem andern abfchließen und in ıın- 
ferer Abgeichloffenheit Volltommen: 
heit für uns beanfpruden? 


Wir werden ung mit aller Macht |, 


unferes gefunden und ftarfen ame: 
Ititanifchen Charakters aufrichten und 
| die eifentiell bemofratiefeinplichen, 
unbemofratifchen Werkzeuge und 
Kräfte, die nach Klaſſenherrſchaft 
ſtreben, ſet es nun Bolſchewismus 
oder Soztalismus, ausrotten. Die 
| Väter unjeres Landes haben die Prin- 
zipien, an denen unfere Einrichtungen 
und die große Mehrzahl der Amerita- 
Iner, feitvem fie ihre unerfchütterliche 
| Treue zu jenen Einrichtungen aber: 
und abermals bewiefen haben, feitge 
!halten haben, niedergelegt. Amerita 
anerkennt die Majorität, eine gerechte 
Behandlung Aller und verfehmäht bie 
| Regierung einer Klaffe über alle. Die 
Amerilaner find auf ber Hut und 
werden ihm in ihrem gerechten Zorne 
ı für eine amerifanifch-feindliche Lehre, 
bie die Lebensfraft Amerikas zu einer 
Zeit zu untergraben fuchte, da Ames 
tifa feiner Stärke am. meijien bes 
durfte, die verbiente Strafe verhän: 
gen. Tür folche Lehren ift hier nicht 
der Ort. 

Jedoch bedeutet Amerikanismus 
leineswegs die Ausmerzung alles Un—⸗ 
terſchiedes im Charakter ober in Ge: 
too“, .ıheiten zu einer ausgefprochenen 
Eirtönigfeit. Ameritanigmus bebeu- 
tet ein ftetiged Wachstum und Aus: 
Dihnung durch Aufnahme neuer 
Eigenfhaften, bie das Gebilde zu 
einem Ganzen aejtalten. Er ift eine 
fi ftelig in *2* befindende 
Spolution und nicht ein monotoner 


durchgeiltiger Stillftand, Aus einer immer 
Fruhtbarnahung unferen amerilar |fortfchreitenden Dereinigung neuer 


hätten | verficht und Kroftentfaltung in An- 
dann nicht alle Nationen einen Vers | griff au nehmen, die in dieſem Kriege 
luft erlitten? Shalefpeare, Gerpantes, ||. fehr die Bernunkerung und den; 
Moli.ve, Greehe, Iolftoi und Dante | Neid feiner Schw 
ipraden für die Welt, nicht nur für! Welt erregt haben. 


| 


| 


‚angeocebnet worden war, an denen 


Männer-Hofen zu 3.95 
Geſtreifte Kammgarne, fancy Caſſimeres, 
ſchwere Hoſen für Eislenute, und Anzug— 
ſtoffeHoſen. 


Arbeiten 
Ald. Ma 


begonnen werden würde. 
Eigenſchaften, die wir uns aus dem ypole hat die Vertreter der 


die ſich unſerer Nation anſchließen, ſchuß für Geleiſeerhöhung geladen, 
aneignen können, ).ird Amerika von 
Sabr zu Sabre weitere Kraft md 
Stärke ziehen und imftande fein, -Pie 


Probleme der ‚ufunft mit einer Zus 


fanır. 
—2—— 


Sprang in die Ziſterne. 
Die 
lichen Schwierigkeiten verknüpft. 
Auf dem Grunde einer 50 Fuß 
fen Ziſterne in Lake Foreſt wurde 


Und der Bindeſtoff, der auf immer ‚geitern abend die Leiche des 64jähri— 
vnferes Nationalfehens, gen Richard Stelly, gefunden, der feit 


ejternationen Der] . 
| tie 
dus in ber frreiheit, der Gleichheit und , 


ter zufammen wohnte, mit dem Tode 
bedroht hatte. 


richtungen. : 
— ſchwunden, 


Warnt vor Schwindlern. Vorc 4 
— ſchaften hatten die Wälder in der 
mmilfär fordert Ondfonfumenten auf, | Nachbarfchaft arünbdlich, aber erfolg- 


une am Gasgeſellſchaft zu zahlen. | {08 nach) ihm abgefucht. 
Eine Warnung vor Schwindlern, | 


die fich fiir Kollelteure der Gadgefell- großen Schiwierigkeiten vertnüpft, 


haft ausgeben, erließ geitern Kom=- da der Durchmeifer des Brunnens | 


milfär Joh PB. Garner von bderinur Hein ift. Schließlich gelang e3 
nadiischen Abteilung für öffentlichen | dagurch fie 
Dienſt. Er erklärte. derartige kommen, daß der Poliziſt Albert 
Sawindler ſeien am Werk. Die: Hoffmann, ver eine beſondere Körper— 
Warnung des Kommiſſärs lautet: länge beſitzt, ſich mittels eines Fla— 
Gaskonſumenten, die bei der Ab- ſchenzuges an einem Skrichk hinabließ 
t ung für öffentlichen Dienſt gegen und zuerſt die Leiche und dann ſ., 
ihre Gasrechnungen proteſtiert haben, ſelbſt emporwinden ließ. 
werden gewarnt, an Perſonen, die in Kelly wa. ein alter Anfiedler des 
ibren Wohnungen oder Geichäfts: | MWororts und betätigte fi), obmohl 
lofalen vorfpreden, teine Zahlungen |er mohlhabend mar, als Gärt- 
zu machen, fonbern ihre berichtigten iner. Am Montag ivurbe er plöhlich 
Rednungen im Gejhäftslotal der non einem ZTobfuhtsanfall befallen 
Gasgelelichaft zu bezahlen, wenn f'eiund verfuhte feine Schwefter zu er: 
bon der Abteilung für öffentlichen mwürgen, tod „:fan,, es ihr a..du- 
Dienſt benachr' Ytigt werben.“ 3 
Befeitigung von Nivennfreuzungen. | 
Bezirkseifenbahndireftor Mifhton |murde lebend nicht mehr gefehen. 
hatte geftern mit Alb, ©. M. May-|Cein Bruder John imurbe erft fürz- 
pole, Vorſihenden des ftadträtlichen | lich einer ‘rrenanftalt in Dubuque, 
Ausfhuffes für Geleifeerhöhung, eine | Jowa, überwieſen. 
Konferenz bezüglich ber Erhöhung — 
bonBahngeleifen innerhalb des jtädti- Karatterfeit. 
Then Meichbilbs, bie vom Stabtrat 


Tr. Ruth Ligäthall weigert fi, auf 
freie Meinungsänfßerung zu verzidten. 

Zu einer Progeffierung der Aerz— 
tin Ruth Lighthull, welche Präfident 
Dilfon „den größten Verräter feit 
Jefferfon Davis” genannt und. bie 
ameritanifche Flagge zum Zeichen der 


die Arbeiten aber mit Beginn bed 
Krieges eingeftellt morbei find. Aid. 
Maypole erklärte, der Bezirkdeifen- 
bahndireftor Habe angebeutet, ba 
bie Xundedregierung ber Bejeitigung 
der. Nivenutreuzungen zuftimme, 
und baß e3 ben —2 


9 
ob noch im Lauf des Jahres mit den 


verſchiedenen Bahnen vor den Aus— 


” ein Plan vereinbart werben | 


Hergung ber Leiche mit ungewähn: 


Montag bon einem Bürgeraufgebot | 
der Gerechtigkeit fein Fundament gat, |aelucht murde, nachdem er in eimem 
zufanımenhalten wich, tft die unbe: | Anfalle von Geiftesftörung feine bes 
feite und umerfohütterliche | jahrte Schwefter Katherine, mit ber; 

Seitdem var er vers! 
und die Bewohner bes ! 
'Worortes joiwie der umliegenden Orts | 


Die Bergung der Leiche ivar mit | 


ans Tageslicht zu be ' 


babe, ald|Zrauer um ben „ob ber freiheit“ 


Oberes Subwadb 


dänner-Hoſen 
Männer-Holen zu 4.95 
Blaue Serges, mittlere und dunkel ge— 


ſtreifte Kammgarne, Cheviots; Odd-Hoſen 
von Anzügen. 


| —3 
| Leute 


Es koſtet nians, Dr. 
Roh megen irgend ei« 
Arankfheit 
Schwäche zu Tonjaltis 
ren, Die neneften Heil» 
methoden für Rdeu⸗ 
mattsınuß, Magen», 
Leberleiden, Aotarzh, 
Aronifhe Rrantbeiten, 
Blntftörungen, anfiel» 
ende fra ten, 
Nervenibiväde, res 
nifde, private u, affe 

Harnleiwen, Bi% 
fenihaftlide, mb- 
En . derne —— 
wie Dr. Roß ſie anwendet bringen bie Br 
I fundpeit, Starte und Lebenstraft Jırrld. 
Tnd nudnezritnete bentihe Heilmiktet 94 
(verbeiferteß 606) für die Hrilung non Bini- 
t vergiftung. 
Dr. Ro’ T5fährige praftifde Erfahrung als 
ı Epezialift bietet den Mranlen Eicherbeit einer 
erfolgreichen und ehrlihen Bebanblum 
Eine stonfultation ober deriraulide Unter 
rehung Poftet Eie nichts 
Kommen Ste infert, che She Leiden weiter 
fortichreitet, . 
Rrin Zetlverluftl, Dr, Ro bereitet fo tacd 
ı ris, dai; fein Aranler feinen Buftend zu ba 
rasläffigen traut 


Dr.B.M.ROSS, Speiatil. 


Gtadlirt in Ghicane 18, 
24 Kahre auf demielhen elten Pak, * 
Ein aradnirter und fzenfirter Arzt feld 18872. 


— = 3 

35 Süd Dearborn Straße 

Gde Monroe, Chicags. £ 

im Grüß: debände, Suited 506-507. 

Tchmt Gleustor zum 5, Wlesr, 

Spreditunden: Täglid ben 9 Morgens 5iä4 
Nahm. und an Eonntanen bon 10 Borm. Bis 
1: auch iülontag. Mittwoch, freitag vo. Sam 
' taq Abd3.v, 7-8 €8 wird beutih* aelyrehen, 
| ’a®,11,12.15.19,10,21.23.20.29 
— — er u in — — — — 


Kranke 


— 


— 
umflort haben ſoll, iſt es geſier 

wider Erwarten noch nicht gekommen. 
Bundesrichter Carpenter bot ihr die 
Freilaſſung aus dem Gefängnis an, 
nenn ſie verſprechen wolle, künftig 
krine aufrühreriſchen Reden mehr zu 
führen, aber die karakterfeſte Dame 
|mies das Unerbieten zurüd um 
|murde wieder in das Countygefäng- 
nis gebracht, wo fie feit dem Juni 
vorigen Nahres in Haft figt. “Am 
15. Februar foll über einen Antrag 
lauf Abweifung der Anklage verhan- 


licherweiſe, ſich loszureißen und zu delt werden— 
entfliehen. Dann verſchwand er und 


— —— — 


Todesfälle, 


Nachſtebend bderöffentlihen wie die Namen 
der Deutiben, über deren Zod bem. Gefund« 
beitsamt Meldung zuging: ’ 
Dohl, Henry, 31 J. 6206 ©. Morgan Eir.’ 
Wrabomig, Carrie. 4 

| Graf, Chartie, 
Sand, Elmer. t 

| { 2033 -Bugling Str. 

Helle, Nofeph, 633 Melvoie Str, 

| 1864 Burling Eir. 

, 254 


Helbig, Senrd, 02 S., 


Klein, Elifabetb, 27 3., 

Miller, Henriette (geb. Nebbin), 68; 
Homer Sir. , 

Beifer, Leonard, 49 J. 

Kenn, John und Marle, 1531: Relanıd Abe: 

diunge, Adolph, 2 

Echiefelbein, Walter, 21 I, 1461 R, Baulikz 


ebet Ebinnrd, 30-9., 1018 Sepgiiit Eir. 
eber, r “ 
Stk Apliltam, 


Eejet die „Sonntagpoit‘. “ 





N 


' Bergnügungs - Wegwerfer, 
Bes Theater, Bufh Temple. 


tum. — „Cleopatra.“ 
„Happtnek“. 
van. — „Going „Un”. 
iegfeld Sollies 
Ladh 31” 
43. Before Pleaſure“. 
— Secad Ober Heels“, 
l. A vriule Mother“ > 
„Sce You Yater“, 
"Reg of Min Heart” 
„abe Yilt adher“. 


ce Yittle Teadhe 

„iger „Rofe“ 5 

„be Copperbead”. 

— r ng au ide, Truthꝰ. 


— 
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„See cd N 
> ariıc n fon ä rt teden | 
tta d abend. 

niep»p, 715 Yortb Mdenue. — Jeden 


und Eonnt ag nahmittags Konzert. 


— — 


verlanat; Männer und nd naben 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2e das Wort 


> 


Et 


Ben 


BE, 


| 
Berlangt: Unberpreffers an DTamen | 
Gontd und Suits. Nachzufragen auf 
dem 3. Floor. | 
Restie Kirihbaum Con, Ic 
302 ©. Marfet Str. hi 

| 

I 

— 


201an 1wã 


Berlangt: Junge Männer wiſchen 
18 und 30 Jahren, um das Weben von 
Rugs zu erlernen; ſtetige Arbeit garan— | 
tiert; guter Loln während der Lehrzeit. 

| 


Ofen Rus Go., Laflin und Wumse Str. 
Tianiw; 


Berlangt: Intchers, um in Pafing- 
apale zu arbeiten. 
Hetel& Co, 


1 743 Zarrabee Straße. 


id 


Berlangt: Rug-Weber mit Erfahrung 
an Hand: Bebituhl; ftetige Arbeit; Int: 
grain 30c die Yard; Brufiel® 32er. | 
Olſon Rug Co., KLaflin und Monroe | 
Strafe. 1Tjanimk | 


Berlangt: Intelligente Sinaben un: 
ter 16 Jahren für leichte Arbeit in idho- 
ver Fabrik; auter Lohr. Sadsaftagen | 


711 Fulton Str. miboit | 


Grfahrener Short Order | 


Berlangt: 


und Beiler Koh. Keine Sonntagsarbeit. |; 


Stunden von 10 vorm. bis 8 abends. | - 
ZN. Tearborn Str. 


- Berlangt: Runben für Filing Tepar- | 
tement im Wholciale-Geihäft. Alter & | 
Es., 165 ®. Madiion Str. do-— fa 


Berlangt: ? erftklniiige Goatmadıer 
für Männer:Conte. Kanter, 1811 ©. 


Spaulding Ane. 


Berlangt: Helfer für Färberei, . Dar | 
wid Weber, Tyer & Cleaner, 3523 ©. | 
State Str. do—ja 


r Berlangt: Grinhrene Fenſterwaſcher. 
Chicago Window Cleaning Co., 62 W. 
Wafhington Str, 


I 
I 


mibofr,mo-tr 


erlangt: Guter Porter für Saloon. | 
1246 ®. North Avc. dimido 


Berlaungt: Erſte Sand an Brottag- 
arbeit, 2120 Milwaukee Ave. | 
Nach⸗ 


Berlangt; Eisbcream-Macher. 


zufragen beim Chef, Hotel Eperman. „| 
jan*3 


Berlangt: Schloiier. 109 S. Jeffer⸗ 
ſon Str., 3. Floor. midofr 


perlangt: Gute Norbmacher. 713 
Milwanfee Avc. dimido 


Berlongt: Eriter Klalfe Mann am Zifh auf- 
sumwarten "und zum Partenden; muß ein alle | 
gemein guter Mann fein und gute Referenzen 
beibringen; böditer Lobn bezahlt, Zu erfragen: 
3171 Ro, Halftev Er, 


weite oder dritte Sand Bäder an 
— 


Verlangt:; 
Cades. J. 
Apartment 


5414 Inglefide pe., 3. 

bofrfa 
Berlanat: Dentiher Roh für Reitanrant. | 
bl €o. State Etr. dofrfa | 
Berlangt: Zamenichneider, 
tige Etelie. 6008 Broadwah. 
water 7589. 


Coatmader: fies | 
Phone: Edae— 
dofrſa 


Junge in Bäckerei zu helfen; 8 
einer mit Erſahrung vor⸗ 
Berwin, ZU. 
Sand an Brot und Cales. 
Berwin, SI 


Sul, 


Berlangt: 
Stunden‘ Tagarbeit; 
gezogen. 6743 Etanich Upe., 


Berlangt: Dritte 
Tagarbeit, 6743 Etaniey Abde., 


Berlangt: Bäder, zweite oder gute Hand 
an rPot und Gates. Nactarbeit: 825 und fte» 
tige “Birbeit: Tleiner Chop, alleirt mit Boß. 
Billiam Cchmidt, 1030 Blue Island Ave, 


Gute Geſchirrwaſcher. 3126 Line 


— ————— 
coln Ave. 


Aelterer beutiher Mann für Bors 
Arbeit bon 5 Uhr more 
3501 Southport Abe. 


Verlangt: 
terarbeit in Saloon. 
gens bis 1 Uhr nadım. 


Berlanpt: Bäder an Tales, 4108 Ardher Ave, 


Verlangt: Bäder an Caled und Moll, 
1055 Welt Grand Abe. 


erlangt: Pladfmitd für Tleines 
ing Department; leichte Arbeit. 
?Ipe., nahe Eliton. 


| 


— — — m — 


Iron Bor 
1815 ebtter 


Verlangt: Möbelfchreiner, auch einer ber an 
Mafhinen arbeiten lann. 2210 Lincoln Ave, 

Berlangt: Ianitor für 2 Blatagebäude, 1841 
Humboldt Boulevard. dofrf 


D — — 
Berlangt: Zigarren-Agenten bei gutem Lohn. 
2824 R. Haliteb Etr. dido 


Berlangt: 
Yarm nabe Epringfield au verwalten, 
3 2335. Abenbpoft. 


Berlangt: Gefhirrmalder bon 11 bis 8, $10| 
die Wode. Monte Gucco Reitaurant, 17 N. 
- Wabalh Ave. | 


Berlangt: Zunger Dann für PVorterarbeit: 
mus Erfahrung ‚haben; guter Lohn. Rernod, 
9116. Commercial Abe, bimibo 


Berlangt: Guter Etallmann, Nachtarbeit. | 
Bowman Dairy Co. 140 W. Ontorio Etr, 


Berlangt: Bäderhelfer. 2056 M. 20. Str. | 
Berlangt: Extra guter Mafcinift al® Autos | 
mobilf&loffer; febr auter Lohn für Ben 
Menn. K.& ©. Auto Heater & Lod Co., 3357 1 
Michigan Ave., hinten. 


Berlangt: 


Alleinftehender Mann, um Tleine | 
Abr.: | 
dofon | 


mido 


Junge oder Mann mit etwas Er⸗ 
fahrıma in Grünbausarbeit, oder Frau für 
Saudarbeit,. oder Ehepaar. Guter Nlag und | 
itetige Etellung. 1405 Ventral ‚ Evaniton. | 

22ja1wE 


Str, 


Berläufer, der verfönlih mit Pät- 
Eübmelt- und Eüpdfeite der Etabt | 
befannt tft, um Waler-Mrtilet au berfaufen. | 
Nur. einer , der obige Qualififationer = 


rent: 
lern an der 


braucht dieſe Anzeige zu beantworten. Adr. 
8 23*1 Abendvoſt. mido 


2319 
miboft | 


Berlangt: Ein Junge in der Päderei, 
Milwaulee Abe. 


Berlangt: Werber f für Gordon CHhlinder PVreb. 
Logan Breb, 1738 N. Talifornta Ave. mido 


Berlangt: Porter, welder au bartende 


| 

* | 

lann; zur * morgens auſmachen. 5567 
— —1 — 


d 


Afbland 


Verlangt: Mann, um Fenſter zu waſchen. 
4208 Grand Blobd. 


mido 


Berlangt: Echneider auf 


Rs ei. 6 


Reparatur und 
ftetige Arbeit für die redhte Perſon. 
Grand be. 


Berlangt: Siwei erfahrene Yut-Bloders; fie ſte⸗ 
tige Etellung, ruter Lohn. Wentworth Sat 
Mtg. Eo., 2344 Wentwortb Ude. —A 


Berlangt: — Helfer und Finiſher 
an Wagenarbeit. 159 N. Green Etr. dimido 


Berlangt: Porter für Ealoon und Reftaus 
s ; 860, Bimmer und Soft, 7531 Mabdifon 
Fr Foreft Bart, dimido 


Berlangt: Barbier für Mittwoch abend. 
Samstag und Eonntag, ſtetig. 2240 * Sr 
mibo 


— — 


di—fr 


| draußen gelernter; muß fauber 
| beiter fein; 
| nehmer viab. 


210 2, 


|. 


3210 Artbinaton 


ıda3 Mu tomobilteparicren zu erlernen, 


vpoſt. 


Verlangt: Manner und Knaben 
(Anzeigen unter »iefer Rubrll x das Wort.) 


Bezable jebr gut für freie Bett. 
Ich bezable $20 bis $35 die Woche für cinige 
<tm den Abends, mülien reinlic, fleißig, über 
so Jahre .alt fein. Gut für Ehop Men vder 
andere. 
beute abend 
—7 bi5 9 Uber 
Mr. Summer, 
1508 — 139 Nord Clarf € 


Rommi 


raße. 
dimido 


Room 


Klempner; 


Gallanteriestlempner, 
mid flinfer Mrs 
EStetiger, ange 
Abendpoſt. 


mo—do 


und 
ftetine e 


dirla 


Berlangt: 


lein Baullempner. 
Adr.: m 2423 


Derla nat: Guter Vladimith en —— 

te} paratı arbeiten: guter ob; 
5817 Aſhland Ave. 

Mann mit Engineer⸗ 

Srbeit, Guter Lohn. 


Verlangt: Erfahrener 
Lizens. 81% Stunden 
1872 En ybourn ve, 
Verlangt: — 
2089 Daden 

513 ent: 


Berlangt: Ein itetiger Darbier, 


worth ve, 
Berlangt: Erite Sand an Kalea, 1232 N. 
Crawford Ave, 
unge um das Bäckerha ndiverf zu 
Montroie !Ive. 
do 


erlangt: 
erlernen, Zagarbeit. 4547 
SEN LRTIENTIIRDIN Ei 


Zwei Zwei erfahrene Münner auf Form Münner auf Farıt, 
Ein Mann, eriter Kaffe Fi torift: awei Sebilten 
ür Treibbäufer. Anzufragen 2029 Grenfbatv 
‚% Blod nordmweltiih von 12. und Roben 
20141w* 


A {u3 shilfe teden 


1 


Verlangt: 


ARE a 


An 
8: 
Go 
— 


Verlangt: Guter Bäcker zur 

Zamdtag an Brot und Cafes: Sohn 85. 6 Ubr 
| morgens anfangen. 6743 Stanich Abe. Ber⸗ 
wyn, Ill. Nehmt Ogden Ave. Car his eca. 
mie und dann Berwyn Car bis Oat Park Av 


ner, die ctivaß bon der Ve: 
erei verſtehen, Nachzufragen 
Sons, 1713 Hammond 


15ja1 10% 


Verla 


tter für W 


und North 


fabrener Berlä: 
—— Nordfeite u 
„ 2041 Abendvoſt. 


rlanat: 
47. ö 
engere 
Berlangt: — und Laufburſche. Logan 
Preß, 1758 N. California Abe. mido 
Deutſch⸗Ur * bi3 $10 tünlich 
verdienen dDurd 
stunſt erteilt 5. 
‚ Detroit, Mid. 


Tann leicht 5 
Verlauf don Stalender 
Hirſchfeld, 71 


t: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
514 Fullerton Ave. mido 
Verlangt: Vorter für Gaſtwirtſchaft. 

Café, 2260 N. Clark Str. 


Serl u 
Cales 


16janim& 


— 1% > 
—— Männer und Franen 
dieſer Rubrik 2ce das Wort. 
3 für Herren und Damen 
freie Proben bei der Deligh 
jeden Tag von 9 morgens bis 
Wabafh Mve,, 2, 


'cden Niters für 
Film Co. Inc. 


7 abends. 2139 Gde 22 


| Stellung inhen Männer u. Sinaben 


(Anzeigen unter diefer Nubril 1c dad Wort) 


Geſucht: Erfahrener „Fenfterwaicher 
und Porter fucht Stelle. Alter 35, ledig. 
George Granch, 1636 Maners Gourt. 


Vrot 


und 


Gefuht?: Bäder, ziveite Hand an 
dolls, ſucht Arbeit, ftelig beborzugt. 
2336, 2ıbendpoit. 


38, fucht Arbeit ala 


Adr.: P 


Geſucht: Deuiſcher 
nitorhelfer; etwas Grfat rung, 
Abendpoſt. 


4 
180 


dritte Hand, 
1199 Lill 


Bäcker ſucht Tagarbeit; 
an Brot ı a. Rolls oder als Selfer, 
Ave. ’Rhone: Lincoln 90: 26. 

Gefucht: Junger Amerikaner, Chauffeur, ſucht 
Arbeit: gut in Reparatuparbeiten. Phone: 
Lincoln 02026. 


Gef ucht: 


Geſucht: 
Aushilfe. 


Gefuht: Guter — ſucht Arbeit an Brot, 
Rolls oder Cales; 15 Jahre Erfahrung. Adr. 
‚ Room 108, dofr 


Adr.: 3 2327 Abenbpoft. 


ch. 


Sefucht: Yartender mit auten Empfehlungen 
fucht Stellung. Mdr.: N 2044 Nbendpoft, 
dofrfa 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, flink, ſau—⸗ 
ber, fucht Stellung. 328 Wisconſin Str. 
Baſement. —R 


Geſucht: 


Mitteljähriger Deutſcher wünfet | 
Stier: 
PM 1454 Abend 

23jaimE 


ten erbeten mit Anfangslohn an 


Geſucht: 


Deutſch⸗Oeſterreicher, ledia, wĩ — 
Stelle als Chauffeur bei einer Pri vatfaı mil lie; 
lann gute Zeugniffe geben und madt f 
Reparaturen ’-Ibit, Offerten an Adr.: 
Abendpoit. 


Arbeiter, 
Gentcal 8439, 


Näcter fucht Etellung, 


Abr.: 7 2354 Abendpoit. 


Tag „ober | 
Nat. ı1do | 
Geſucht: 
gend eine Beſchãſtigung von 6 bis 
Szentivandi, 15 W. Grand Ave. 


Geſucht: Bäcker 


Rolls. Schmidt, Tailorſhop, 


Gebildeter junger Mann ſucht ir⸗ 
11 abends. 
2tialwæ 
ſucht Arbeit an Brot und 
15 Dft Obio Er. 
dbt—fr | 

(38), flinfer, ehrlicher 
Drinks, ſucht ſtetige 
Abendpoſt. di —ſa 


Geſucht: 
Arbeiter, gut an 
Stellung. Adr.: 

Geſucht: Mann, kräftig, geſchickt, just 
beit, Abends und Gonntags. Gruckbad 
Deroch Place. 


Barfe ever 
Mixed 
3 2348 


Ar⸗ 


30jalıv& 


Lerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzelgen unter Biefer Rubrit 2c das W 


Laden und Fabriken 


Srauen für den 


Tag und Furze Stunden Arbeit in ber 


Kühe. Nahzufragen 10, 


Berlangt: ganzen 


auf dem 


Floor, Employees Lunchroom. 


Marſhall Field & 


Retail. 


Amido 
Berlaugt: Mädchen für leichte Fabrik— 
arbeit; 9 Stunten den Tan, 14 Tag 
Samstags. A. B. Fiedler & Son, 
1713 Hammond Straße, Ecke Eugente 


Str., 2 Blocks weſtlich von Wells Str. 
18j1an2wæ 


Berlangt: Erfahrene Operators an 
Kleidern. J. S. O'Brien, 116 ©, Welle 
Strafe. dimido 


Verlangt: Millinery Mafers, 
Millinern, 3218 | 3218 €, State Str. 


Lincoln 
Doton 


= 
<< 


„„Serlanat: Cpfabre Erfabrene 
doppelten Nadel Mafhinen an Midby-Blus 
und "inne „ver, Guter Lohn und ſte⸗ 
je Arbeit. Mii odern Dretß Mig. Co, 203 
tanlfort Etr., 1. Floor, 1SjaieX | 
EEE EEE TE TEE 
Derlangt: Erfiter Klaffe Mädchen für DBüderei 
und Delilateilen-Store. 4537 Broadwah, Tel. 
Eunnbfide 4221. bimido | 
Verlangt: Lebrinädden bei 
Sair Dreffer: Lohn während des £ 
aufragen bei Sohn Erih, 108 N 


und 
fen 
tig 


n 
x 


erfter ‚Klaffe 
Lernens, An⸗ 
State Str. 
17141wæ 
Verlangt: Dinner· Waitreß 3 Stunden Ar 
beit; ftetig.” 90c den Tag und Dinner. 2149| 
Hallted Er, dimido 


Verlangt: Mädchen, an Damenkleidern zu 
arbeiten; erfahrene Operators Jönnen von $18 
bis $24 mwöcdentli verdienen; aud PBraperd 
an Damenlleidern. 1515 Milwaulce Avenue, 

dimido 


= 


Berlangt: 


Mädchen, Dessen ana pinenane 
au erlernen, 


116 ®, Euperior Eir dimido 
Verlangt: Mädchen, um bei Aleidermacherin 
au delfen, 8252 Inbione ve, -  dimide 


Im fregen pri 


ol iſte 


Jamms 


Adr.: B. 


—— — 
Bartender ſucht Stellung; auch zur 


Weſtſide Embroidery Co., 


712 


ext.) | 


Operator an einfaden| X 


Wendvoſ Chicago, Donnerdfäg, den 23. Januar 


Sertangt: ıranen uud Viaddyen. | PBerlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 2c dad Wort.) | (Nnzeigen unter biefer Rubrik ?c das Wort.) 


Läden und Kabrifen Hausarbeit 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 

ſtaurant. 812 die Woche, keine Sonn— 

— lagsarbeit. 117 N. Dearborn Sir., 

oben. do — ſa 


Berlangt: Aufwärterinnen für furze | . Verlangt: Köhin für Per —* 
e 385 gden 
do—fa 


ine Sonntagsarbeit, 


* 


im Men's Avenue. 


Verlangt: Frau als Helferin für Chef, 
mit oder ohne Zimmer, guter Lohn. 
Chicago Lincoln Club, 1536 N. Clark 
Straße. 


Stunden. Nachzufragen 


Grill, 6. Floor, Men's Annex Buliding, 
Waſhington Str. und Wabaſh Ave. 


— — — — — 


nee | 
. ı — 
Marihall Fielb & Co, | Perlanet: Mädchen für allgemeine Hausari 
—— | beit, fanmı abends nad Haufe gehen, 5 Zimmer. 
| Retail ; Apartment, 3. Erwadlene, Empfeblungen ber» 
| . * | langt, muß, broteftantifch fein und fübig fein 

— — eng ih zu fpreten. Fufe, 839 Uinslee Etr., 3, 

— — Phonée Edgewater ⸗9533. dojrfa 


Berlangt: 
Xbe., 3. Apt. 


Apt., 


Nurſe Mädchen. 5122 unwerſim 
Tel. Midwah 3098. 


be 

dimido Verlangt; Mädchen, für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. Gutes Heim. Guter Lohn. 344 E. 56. 

Ztr., Phone Wentworth 2704. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
heit, Ueines Apartment. Guter Lohn, 5122 
Univerfity Ade., 3.%pt. Phone: Midwahy 3098. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 4 Zim— 
mer Apartment; leine Wäſche; nur zu telepho— 
nieren: Midwah 10029. dfrſaſon 


Verlangt: Knopf » Annäherinnen, 
Sfirt Finishers und Handbnäherinnen 
an Tamen Goat3 und Zuitd: fanitäre 


Werkitatt, Nachzufragen nuf dem 3. 


- Floor. 


— 


Verlangt: Ehrliches junges Mädchen oder 
ältere Frau für leichte Hausarbeit: gutesHeim; 
au Hauſe ſchlafen. 1144 Montroſe Ave., 3. 
| lat. fondido 


| 


KRestie Kirihbaum Co, 
302 ©. Marfet Str. 


*⸗* — 
Frau Farm 

Fl e. 
Ill. 


Verlangt: 
bei lleiner 
Elmhurſt, 


für Hausarbeit auf 
Box 2, 


17janim& 


Mädchen oder Frau für Hüchen- 
Nachmittag frei. Zimmer und 
Nachzufragen 1203 W. 63 

doft 


Ehrliches, reinliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; dein Waſchen; lleine 
Familie; muß auch im Bagerfaden mithe lfen. 
Adr.: P 1487 Abendboſt. 


Verlangt: 
arbeit; jeden 
Koſt; gutes Heim. 
Ste, Tel. Wentworth 1795. 


Wrapping Machine Operators 
verlangt mit Erfahrung an Stokes & 
Smith Wrapping Machines; guter Lohn 
and ſtetige Arbeit zugeſichert; ſchöne 
ſonnenhelle Fabrik. Sofort nachzu— 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen ſür, allgemeine Hausar— 
beit; Apartment, kein Waſchen, 5 in Familie: 
Referenzen verlangt. Tel, Roger Rarl 2150. 
1649 Sarbis Ape,, 1. Apt 
Haushälterin für alleinftchenden 
Mdr.: 3 2334 Abbdroit. 


| A. Stein& Go, 
Gongrei Str. und NRacine Ave. 
ſrmodimido 


— — — 
Verlangt: Erſahrene Maſchinen— 
Operators für die Anfertigung guter 
Stirts. Gute Bezahlung amd ftetige | 
Arbeit. Kahn E Roſenthal, 1714 W. | und allacmeine Hausarbeit bei einzelner Dame, 


| Divifion Str. 16jantiwE | | vo Walhfrau gehalten wird. 345 Fullerton 
ee | Barfwan. 


Verlangt: Griahrene Operatord, um | 
an Tamen:Strohhiüten zu arbeiten; ste: 
tiger Blas,.giner Kohn und 10 Prozent 
Bonus während der Zaifon. DO. B. 
Abrams E Bros., 215 W. Schiller Str., 
nahe Wells Str. 2lian 1wx 


Verlangt: Maädchen, erfahren an Näh— 
maſchine mit Kraftbhetrieb, um Damen— 
ſchürzen zu nähen. Gute Bezahlung. 
811 Reef Str., 2 Blocks nördlich von 
Diverſey, nahe Halſted Str. do—fa 


Berlangt: Hai 
mitteljährigen Herrin, 


Rerlanat: Ein deutfhes Mäddhen für 


Verlamgt: Frauen und Mädchen um Gefhirr 
abzutragnen in Tining Room, Kiems Caffe— 
teria, 926 Irbing Part Vlpd, bofrfa 


| 
Verlangt Müdden für allgemeine Hansar: 
beit; 2 Erwadfene. 
| 
| 


5718 Brairie Adenue, 


Berlangt: Ein ar twerläffignes Mädchen für alle 
nemeine Hausarbeit; aute3 Heim umdb guter 
Yobn für bie rihtige SBerfon. 
M, A. Berg, 707 Zudfon Ave 
doſa 


zurückerſtattet. 
Evanfton. 
Berlangt:, Erfahrenes Mädchen oder rau 
für allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; 
feine Wäfhhe: $8. 2936 Logan Poulebard, 3, 
Zelephon: Belmont 7957. dofr 


Mädchen oderFrau für allgemeine 
4538 Malden Str., 
dfrfa 


Berlangt: Erfahrene Berrüdenmades | YUyartment. 
zinnen und Ventilators, um Arbeit nad 
Haufe zu nehmen; hödhfter Lohn bezahlt. 
Reftern Hair Bonds Cv., 209 ©. State | 


Strafe, 1TjaniwE | 


erlangt: 9 Mdchen, um Garn zu | 
winden; leichte Arbeit und guter Lohn | 
mit Bonus; müffen 16 Jahre alt fein. | 


Olſon Rug Co, Laflin und Monroe | 
Straße. Nianiwæ Verlangt: Mädchen oder Frau flir Hausgr— 


beit: 2 in Familie: muß Ben aber aut Tos | 
Berlangt: Grfahrene Brehi-Girls,. Ichenm. 457 Sullerton Partwan, 
iowie Mädchen, um das Breffen zu er: 


Berlanat: Mäbtien | — 1840 ©. 
lernen. David Weber, Dyer & Cleaner, | 
123525 ©, State Str. 23janimi 


Chicago Ave. 
I sr 7) 


| 
I 
| Werlangt: Ueltere Yrau als Haushälterin: 
Berlangt: Operators, erfahren an 
Kleidern, hödite Bezahlung. Kummet | 


muß auch im Bäderftore mithelfen. 1457 * 
ofr 

fertig zur Arbeit. 24 Oſt Adams Str., 

5. Floor. doſaſon 


— — 


Verlangt: Verkäuferin für Millinery. 
Stetige Stellung, guter Lohn. Lincoln 


Verlangt: 
Dausarbeit; 
Pbone: 


autes Heim. 

Sunnyſide 3916. 

Mädchen 
Heim. 


Erfahrenes 
gutes 


Verlangt: 
| meine Hausarbeit; 
Terrace, 
Verlangt:, 
2446 N, Kildare Abe., 


827 


Waſchfrau. 
2. Flat. 


Gute 
dofr 


mont Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; keine Wäſche; auter Lobn; gutes Heim. 
3840 South Vark Abver. 1. Flat. bo—fon 


Rerlangt: rau für leichte Hausarbeit: guter 
Lohn, 645 Garfield Nlde,, 1. Blat. 25janimw 


Verlangt: Mäbhhen oder Yrau für allgemeine 


| Millinern, 3218 ©. State Str. dofon | Saudarbeit; farn au Haufe Thlafen; Teine 
Räfhe: $10 für dem Anfang. Blod. 5865 


| Verlangt: DOperators und Knopf | Mannolia Mbe., 2, Apartment, Zelenhon: 
Annäherinnen; ftetige Arbeit und guter | Edaewater 9084. 28janiwæ 
— | kohn. Zimmer 616, 358 W. En Verlanat: Tüdhtige Frau mittleren Alters 
| Straße. mDOTT | Fir allgemeine Hausarbeit, muß gute Kädiı 
— — — — — — ein, lein walſchen: ſehr guter Lohn. Nachzufra⸗ 
Verlang Preß Mädchen; ſtetige Ar⸗ gen Derpens 6i5 12 Ubr. Telephon: Sıunn- 
| beit. Anguft Schwarz, 109 W. Nllinvig | Nde_3417 midofr 
Straße. Aljantiiok | 


I 


Verlangt: 


- 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, mit _ oder ohne mwalden; Tieine Yamilie; 
guter Lohn. 6039 Michigan Ave., 1. Apt. 

midoft 
50 Jahren für 
guter Lohn 

Weſtern Ave. 

mido 


Geübte Handitiderinnen. | 
1328 Mil- | 

bimibo Rerlanat: Frau von 40 bis 
leichte Hansarbeit, fein Roden; 
und gutes Heim. NKoff, 2335 N, 


wanfee Avenue. 
| Verlangt: D 
n, über 16 Jahre alt. 
2135 Weſt 21. eir. 


Rerfüuferin für Tee elas | 
Grand Central Tea | 
dofrmo | — 

Berlangt: Ein tüchtiges Mübdhen für Haus» 
arbeit: muß nut fochen Flönnen; 
fene, Lohn $10: Teine Mälde. 1020 5 
wood Plve., 2. pt. Zel.: Sunnbfibe 4840, 

mido 


Deutſche 


Verlangt: DNA den in Büäderei-Gelchäft. 
| 4306 Armitage Ave. bofrfa | 





Bette ‚näherin bei Damenthnei- 
bofrfa 


| erlangt: 
der. 748 Eenter Sir. 
Bäderei, 951 N, Lincoln Str, 


Verlangt: Mädchen als Berfäuferin im Pä- | in der Samilic, 


509 Welt North Ade, 


EEE je ee | Verlangt: Meltere Fran fir Hausarbeit; amei | 


! @erladen. dirle | 
— — — — —— — — ne J 
Mäbchen an ſchöner, Jeichter und 
ftetiger Fahrifarbeit: guter Lohn für den Ans! 
fang, fhnelles Advancement. Chicago Xlufb &!| 
Leather Cafe Co., 116 RN. Franklin Str, — 

Verlangt: Erfahrene Watchers und Chıttles! f 

Mädchen; auter Lobn, fhöne belle, Yabrit.— 
Pecrlch Embroidery World, 3642 TSgden Abe, 
mibdoir 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit: 2 in Familie; 
Sheridan Road. 2 


mädchen für allgemeine | 
Referenzen. 3140| 
mido 


Rerlanat: 
2. Apt. 


Derlangt: 


tetige Etelfung. 1405 Central Sir, Spanfton. 


22j41wæ* 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hansar⸗ 
beit; muß_cftva8 Tohen Tönnen; amel in fFa- 
milie; muß im Bäderladen mithelfen; 
Node. Ungarın borgegogen, Mdr,: 
Abendpoſt. 

Verlangt: Haushälterin für Mann mit zwei 
| Rindern, 8 unb 5; gutes Heim, 3025 Scmt- 
nary Abenue. midofr 


Erfahrene Kleidermacherin; guter 
Zundel, 428 Belden Ave. 
mido | 


Derlangt: 
Lohn, ſtetiger Plaßz. 
Tel. Lincoln 2801. 


3 2370 
mido 
nt 

Eine rau, bie einfagen Sirtifel! 

Morgens borzufpredeit. 

Apt. 2, Telepbait | 
mibo | 
1 
I 


Verlangt: 
zu Saufe nähen fann, 
2 Bat. 4163 Prerel Dipd,, 
Dat 3056, 

Verlangt: 


B acker⸗ beit. 


Maãdchen, in Telephon Humboldt 7068. 


Sonntagsarbeit. 


Erfahrenes 
teine 


Verlangt: E 
laden zu arbeiten; 


M. Robeh Str. 


Erſter Klaſſe Köchin; keine Sonn— 
guter Lohn. 1391 Milwaunkee Ave. 
mido 


37: 38 — — 

midoft | | 

— | 

1234 | 

mibo | ir _— 

— | Verlanat: Mädchen für Sausarbeit. 

Freu für. Summifabrif; gute Ve- | Graccland 8000. 555 Roscoe Str. 
Stunden, qute Behandlung; Ers | 

Mort Steece, Spaulding 

midoft 


Verlangt: 
tagsarbeit; 
Verlangt: Ladenmädchen in Bäckerei. 


N. Clark Str. 


—*& 


Verlangt: 
zahlung, aute 
fahrung nicht nötig. 
und Grand Abe 


Verlanat: 
bie Mode, 
Voulevard. 


leichte Hausarbeit. 4205 Grand! 


Verlangt: Peutfumgazifhe Köchin; Zagar | 
beit; guter Lohn. 1567 No, Halfted Etr, 
Phone: Diberfeh 3844. 


Terlangt: Sense Operator3 an Damen: | 
[&ürsen. Banner Mpron Eo., 2425 Lawrence | 
@ivenue, mido — 
dofr 
Zuverläſſiges, erſahrenes Mädchen * 
für allgemeine Hausarheit; leine 
gutes Heim für richtige 
Shore Blod., Evanſton. 
mibofr | 
Overatord, erfahrene, für Seide 
Straßenfleider für Damen; fieti ge 
G. W. Liedtke & Co. 
— 


Verlangt: 
oder Frau 
Wäſche, guter Lohn, 
Verſon. 1136 Yale 
Tel. Evanſton 5347, 


ſür allge⸗ 
1841 Humboldt 
midofr | 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen 
meine Hausarbeit: Lchn $10, 
Blod. Tel. Humboldt 9120, 


Verlangt: rau aum Chruppen und Kein. 
maden in Bäderladen für jeden Freitag, — 
3620 @W, 22. Etraße, 


Nerlangt: Erfabrenes Mädchen 
und Kochen; 
a x Lohn $10; Referenzen, 5420 Mihigan Plve,, 
Sansorbeit | 1. Apartment, mido 
Mä n für leichte Hausarbeit, — 
— — — Verlangt; Mädchen 
536 N. La Calle Str., | arbeit und Kochen; feine Mäfche. 2024 Vierce 
Ape., nahe Robey. Tel. Humboldt 1430, 
a ann | 20jan, 1we 
et: —— für allgemeine Saußar: | 
Ei walden, Empfehlungen. 3508 Nad- 
Phone: ee 3332. bimido | 


Verlangt: 
und Wolle 
Arbeit; auter Lohn. * 
34 S. Wells Str, für allge 


Verlang nn. 
$1.50 für Pla Zane, 
Nachzufragen morgens. 
2. Floor. 


Ver 
beit, 
fen Bivd. 


| de Biene: 


I 





Verlangt: Mäddien oder Frau für Haudar- 
beit, fofort. 2238 Seminarh Abe. Xelephon: 
Diverfch 1837, 20jaiw⁊ 
Mädden ober ſunge — —— 
in Familie; zuter 


_ Erfabrenes 
Frau dausarbeit; 3 
| Lohn. Sohoroff, 1101 ®%, Weſtern Ave. Tel. | 
| Humboldt 320. 19ja1m£ | 
| _ erlangt: Mädden für allgemeine Hausar- | 
| beit 'in tleiner samilie; gu ttes Heim und guter 
Groß, 5300 Eou th Rarf Ave., 2. Upt 
: Dafland 4768. oljaiw& 


Srau in mittlerem 
1236 Scdgwid Eır, 


Verlangt: Gute Srau, um Theater reinztts 
mahen. Nachmittag amasufragen. Palace 
Ihenter, 12, Str, und Dlue Island Avenue. 


ür 


Sunges Müdden für allgemeine 


Noble 2550 Yogan Boul. dimido 


| Berlangt* 
| Cohn. | Hausarbeit. 
| Phone 

I 

| 


Verlangt: Züchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Yamilie. 810 Newport 


Ave., 1, Floor, 3jark 


Gäne eriter Klaffe Köhin für Ne 
Bitte borzufpredhen oder brieflich. 
Gary. Ind. 17101w* 


Verlangt: ala 
Saushälterin, <= 


t 
l 
— e 


er 
d. 
bimibo 


al 
B 


Verlangt: 
ſtaurant. 
1241 Wafbington Etr,, 


| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hau? un 
| beit, Nachzufragen: 1040 Velmont Avenue | 
21jaimf | — 

Verlangt; Mäbchen fi ir gewöhnliche Hausar— 
beit: Lohn 810 die Woche. Nachzufragen im 
Saloon 1958 U, Superior Er. bimibo 


Mer ma 


Berlangt: Mädchen zum Kochen und für alle 
gı eine Sauzarbeit; 6-Bimmer-Apartment,— 
401 Mielrofe Etr., 1. Ant. dimido 
— Gute, ſtetige Frau, um einer Frau 
Gratiot Cale Shop, 

dimido 


Verlangt: 
beim Backen zu helſen. 
25604 N. Clark Str 


| Verlangt:‘ Aeltere Frau, auf Kinder 
vaffen; gutes Heim und Lohn, 


7604 W, Place, Argo. 


aufzu⸗ 
Joſef Wippel. 
63. Bimibo | „mente nennen 

Berlanat: Meltere rau für leihte Haudar- 
beit; Meine Samilie, gute3 Heim, 1232 Penn 


Str., 1. Flat. Tel: Diverfey 2773. dimido 


Verlangt: Züchtige Wafdhfrau für Yeden 
Montag. Guter Yohn, 1135 Yarmwell Avenue, 
1. Apt. Tel. Rogers Bart 937, dimido 


Verlangt: 14jäbriged Mädchen zur Hilfe ber 
Hausfrau; 2 in Familie, Ansufragen Sinter- 
tür, 825 Daldale be. nahe Halfte, 2 pt 


Berlangt: Tüchtiged Mäddden für allacmeine 
Hausarbeit, 5020 Grand Blvd,, 3. Apt, 
dimidu 


Verlangt: Urltere heutfche frau, einem Kinde 
aufzupaflen. 4416 Edhool Etr,, nahe South⸗ 
p rt, 2. Slat. % 21j. 1w* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usar⸗ 
beit, uch Selm, 510 @, 2 


$15 die! 


Mädden für allgemeine Hausars | 
miboft | 


Teleph. 
mibo | 


Fahrgeld due! 


für _ allge: | 
Junior 


Fe | 


. Apartment. n 


| 


, 


| 


mido | mann fucht möbliertes 


Frau fir Hausarbeit: gutes Heim, | vatfamilie; 


| 





15 Pfund Sanne $1.75: 


yraıt, 4 Etimden ben Tag, 5 Tane | 


mido | Feuerbrid-Arbeiten, 


| 


| 


| 
— 


| 


fein Wafchen; | 


oder Yrau für Haus: | 


| 
3 


ar 1919. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik ke das Wort.) 


Hausarbeit 


Verlangt: 2 Frauen oder Mädchen um Ge— 
ſchirr zu wafchon und für Küchenarbeit; 812 
die Woche. Reſtaurant, 2102 Larrabee - 

oft 


Verlangt: Hauebälterin für zwei Terfonen 
1109 €. Dat Park Ade,, Dat Bart, mido 
Geſchirrwaſcherin. 511 W. N 


Verlangt: North 


Avenue. 


Gute deutſche Köchin 9— BL 
ate St 
dofrfa 
Mädchen für allgemeine Hauss 
gutes Heim md Lohr. 


1. Apartment. dfrfa 


Verlangt: 
rant; muß felbjtändig fein. 551 Co 


Verlangt: 
arbeit; feine Wälche; 
4016 Klarendon Ylve,, 

Diviſion 

midofr 


Verlangt: Bweite Köchin. 2021 W. 
Straße. 


Verlangt:; 
arbeit. 1712 Wilſon 


für allgemeine Haus— 
1. Apt. dofrſa 


Mãdchen 
Ave., 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit u. 
bei Babyh behilflich zu De gutes Heim bei jum 
gem Ehepaar, Wottlich, 657 Yucna Ade., Tel. 
Weilinglon 6424. dofrſa 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; jein Mafchen; neu e3 modernes Hau; 
drei in Yariilie; auter Lohn, 1035 Wide 
confin Apde,, al Bart, ZI. didoſa 


© 


Stellung ſuchen Frauen u. Madden 
(Anzeigen unter dieſer MRubrit 1c das Wort⸗ 


Geſucht; Aelteres ‚Mädchen ucht Stellun 
als Haushälterin;: lann kdochen und nn 
— Schreibt mit Lohnangabe an 8 


331 Abendpoſt. a 
| 
I 


Gefudt: 
bei Tleiner familie 
B 1481 Nbendvoit. 


Sefuht: Frau, 35 Nabre alt, fuht Etelle 
als Haushälterin in Tleiner Familie oder | 3 
Witiverd Hein. 3808 Welt 64. Mace, ’Bhone: 
groipect 9719. 


Gefucht: Pläte zum 
chen; Montags und 
1147 Waſhburne Ave. 


Geſucht: Verfelte Schneiderin ſucht Beſchäf— 
tigung.Phone: Van Buren 2600. Mrs. Ho— 
rat, 122 California Ave, doiria 
Geſucht: Aeltere Frau ſu ognũ⸗ fürgaus 
beit. 1256 Webfter Mde,, 2. Flat. 


een TE 
Stellenvermiitlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Auhrif 14c die Beile) 


Yubrs deutfh-ungar. Püro, Tügl, beite Stels 
len für Privathäufer, Hotel® und Reitaurants 
340 North Mpe, Zelepbon: Lincoln 2160. 

15jalmt& 


Neltere3 Mädchen fucht Haus usarbeit 
Eüd« oder Nordfeite, Adr.: 


Reina» 
Buffer, 


‚Waſchen 
Freitags. 


und 
Frau 


- 
= 
7 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif 14c die Belle) 


Grabdiierie und nichtgradutierte Nurfes für 
Krankenpflege. Kurze Kuürſe angeſtrengter Aus— 
bildung zur Mushi le in der jebinen Not. Die: 
fer Kurfus lann ausgedehnt werden in eimeit 
zwei» ober — Kurlus für foldhe, die 
den Wunih baben ihn bollftändbig au abfol« 
vieren. Nachaufragen oder Freitag 
äwifhen I ındb 2 oder 7 unb 8 Uhr abends. 
RUM Nurſes Regiftrh, 546 Garfield Ave. (Nord— 
eite), Chicago. —A 

Bol 
P ? 


Verfuhe Mr. 2. inger’3 leidte und Ins 
tereſſante Methode. ano, Orgel, Franzö— 
fifh oder Deitfh zu lernen, Stndio-Mdreffe: 
1550 N, Peardorn Str, Zel.: Superior 3443. 
di — ſa 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


- | 
Hu dermieten: 6.HJimmer: lat, $5 die 2 
oder $12 den Monat. U. Ienfen, 2720 Ogpden | 
Avenue. 1Tjaimwf | 

Bu dermieten: Helle Mlebnungen, drei und 
pier Zimmer mit Dad. 3464 Elarf Str., 
Kaufmann. Telephen Bellington’ 8286. °z 


Zimmer nnd Board 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile) 


Zu bermieten: Schönes möhliertes Zimmer; 

51.75 und $3.00. 2049 Dadyton Gtr. 
23janim? 

Bu bdermieten: Zimmer mit Mafferleitimg. 
307 North Adenue, 

Bu vermieten: EHönes PBeltzimmer; Dambf- 
Beizung; wenn gewinfdht auch mit Board. Geo, 
Kainz, 1536 Bd. Orharb Etr. 


gu vermieten: Großes Frontzimmer mit Al: 
cobe für zwei Herren; bei Hochbahnſtation und 
Straßenbahn. 3486 N. Paulina Straße. 


Bu bermieten: Eıhön möbliertes Himmer - 
dampfaebeistem lat; alle Beruemlichkeiten; 
gute abrgelegenbeit. Tel. Lafe View 1485. | 
3412 Southport de, ntido | 
Etr., nabe 

22jalmX 


Möblierte Zimmer. 50 W. Ohio 


N. Dearborn Straße. 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Zwei anſtündige Herren ſucht geheiztes Zim— 
mer (Bad, eleltr, Licht), wo fie Piano einitel« 
len Tönnen, nabe Norty Abe., Lincoln Part, 


Preisangabe erbeten. Adr.: PR 1488 Abdvoſt. 


Intelligenter Gefhäfts- | 
Zimmer als MAlleiımie: | 
sta, Bitte in Engliſch 
N. 2045, Abendpoit. 
doſa 


Zu mieten geſucht: 


ter bei alleinſtehender 
zu antworten. Adr.: 


Arbeiter ſucht Zimmer und, Board in Pri⸗ 
Frühſtück um 6 Uhr, Schreibt in 


Engliſch. Adr.: P 1480 Abendpoft. 


Euches aroßes, möblierte Frontzimmer; fes 
parater Eingang: auf der Nordfeite; Preisan- 
gabe, Adr.: M 2465 Abendpoit. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Painting, Maberbanging und Callomining, 
Nevaraturen aller Art; Arbeit zu den mäßig» 
fien Breifen in diefem Morat, auch auf leich: “e| 
Ndrahlungen, Arbeiten garantiert. Southern | 
Raintina & Decorating Co, 621 Milmantfee 
Ave, Tel. Monroe 413, Siaimtt| 


1018 Blüten : Honig —— 


1% Mund Jar 5öc, | 
Lang, 1672 N, Halited Str,, | 
Zimmer 6. Offen bon 2 bis 6 abend2, 


in23,26,28,31f04,9 1: 3] 


Umbau, Nevaraturen, | 
an Feuerungsanlagen; 
Ergana. 2404 Weit Nugufta Et, 


Bäckeröfen, Neubau, 


ſolide Preiſe. 
Gegen Rheumatismus, Nieren und Leber» 
leiden, Erlältungen uſw. nehmt die Schwitzbä— 

der bei C. Bullinger, 2253 W. 12. Straße. 
1feyp fadtbo* 


Amtlide Beglaubigungen und Affidavits 
werden au et vom örfentliden Notar | 
der Abendpoft Co., Aohn Ziel, 223 DB. Luafb: | 
ington Str, 

131% 


Ivendet, 
Phone;: | 
20djatmk 


Geſucht: Window Shades reinigt, 
heit, hängt, 406. 712 Deweh Place, 
Ziverfey 4994. 


Bainter, Baperhbanger, 
billine Breifc; 
ınutp Mülter, 4411 Montrofe Abe. 


„gute reelle Arbet!, 
Kalſomine Bimntr 82,25. Hell: 
20jalwE | 


Alle Gerichtsſachen. 


Kleider 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c die Belle) 


Januax Raumunags⸗Bertkaufl! 
—— Befucht ıınferen Laden heute — 
Rteftge Erivarnifie. 


1Tjaiw£ | Guss ielle Offerten don Unzügen, Ulfters und 


Ueberzie bern für —— und uunge Männer. | 
18 $20 28 
Yahlt etwas ab an tedemm] 
wir nehmen eber w Bonds. 
—Dyman ECGCo. 
215 Nord Clark, nahe Yale Eır, 
8jan+t 
Dännerlleider-Dargains: Neuc, nit abyc» 
bolte, für $25 bis 345; nah Mab gemachte 
Amalne und Ueberateber teht $15 Ds $22.50. 
Etwas getragene, nah Maß nemadte Analige 
$5 u. auſw, Offen täglich "olbends u Cont« 
tans. © Bordon, 1415 ©. Hallted Str. 
dav*EZ 


au Abzablung. 


Dltag. 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle) 


Blumbing Sup pites au ı billiaften 


teifen für 
Jedermann. X, 


eritenblatt, 2750 Lincoln Ave, 
23in*: 


Leichenbeſtatter 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 
Beltern Cadfet and Undertaling Co. — Mit» 
son Bio). u Ranbolpp 1 


trol 368 
— — 


| —— an allen Gerichten. 
| born Etr,, Bimmer 020. 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 140 die Bette) 


Eleganter Delikateffenitore, altes _Gefchäft, 
tm Roomingbausdiftrift am Lincoln Part, muß 
twegen Uebernahme eines anderen Gefchäfts 
fpottbiltig verlauft werden. Zäglihe Einnahme 
von $70 bis $80 wird garantiert. Seltene es 
logendeit für Anfänger, da Plaß als gut in 
der ganzen Gegend befannt ilt. Auf Wunſch 
nehme Stock, und richte Nachfolger ein. Adr.: 
3 2330 Abendpoft. midofr 


Zu verlaufen: Sehr hübſches Roominghaus 
wegen —— mit 12 großen Zimmern, ſchö— 
nen. Möbeln; Nordfeite, nabe Lincoin Part. 
Agenten verbetan. Adr.: DO 2148 Abenbvoit. 

didoſafon 

Bäckerei zu kaufen gelucht: Antworten bis —E— 
Samstag unter der Adri.: EK 889 Abendpoft. 

Zu verlaufen: 
Avenue. 


Schuh⸗Shop. 1579 Elybourn 

mido 

Kauft ein Roominghaus: 

garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis 8500 

montl; billige reife md Teilzahlung, Sprecht 
vor, Zange, 704 Nord Dearborn Straße. 

20ja,imt& 


ehrliche Vebandlung 


Zu berlaufen: PBargain, Zeitungd-Route; 
Reingevinn $100 den Monat; 2 Ctunden Ars 
beit Süglid, Zel, Englewood 905 7011 ©: 


dinterviertel Nalb- 
.19c boufe Eteat, Pld.. 243c 
fleif$ Bid. ... 
hen, 
eines Pork Loin, Mr. 24 ’4cC .193c 
Vorderviertel Samım- 
Fancy Star Ein. 
weiner Bot Roait, ib, 18%o Trive, Rfımd.. Te 
Bratwurit, Pfund seen. 1 DEE Leaf Lard — fo diel Ihr wünfet — 
?y2e am Tollar Rabatt. — Bringt biefe Anzeige mit End. 
Raulina Etr, 14ja*X a 
510 Süd Halsted Strasse. 


tleifh, Diund , 
153e Feiner gerollter Nippen- 
Yanch schende Aew. 
Hinterviertet Lamm ⸗ 
Feine Vort Schulter, 
233C fleifh Mid 163€ 
len. Pfund 
Friſche Schweinsfüße, Nfund.. Gbe Kalbsleber, Pfund ern. 1B%e 
Friſches Gehirn — Pfund. ccesernen BE MUND een nennen se Ai%e 
ne. 
swilhen Harrifon und Yan Yuren Str, nahe Sodwahn und Strahenbahnen. 


euer Fleiſch Retail zu Vholeſtleprei 
Euer Fleiſch Neal zu Wholeſalepreiſen 
Sirloin und Porter. 
Vorderviertel Kalb. 
Roaſt, 1 Anos 
1 0a ———— 2430 
ing Hühner Pfd.. "243 c 
fleifh Pd 
Pfund 
gi db A Butteri 
‚Sue "en eine FR 
Friſche Ochſenſchwänze, Pfd.. RER >>> Schweinelöpfe, Rfund 
Hamburger Steat, Pfund ......... 17%e Junges Schweineileiih, Rid.........24%e 
UnionStock Y 
non stock YardsPkg. and Prov.Co. 
von jedem Teil der Stadt für de Fahrgeld erreicht werden, 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 14c die Belle) 


Kann 


— —— — — — — 


Verlangt; Mann Tann fih mit 8100 oder 
mehr an Oil and Gas Company beteiligen. 
Adr.: Z 2375 Abendpoſt. doſon 
Grundeigentum und Hänſer 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 14c die Zeile) 
U 


Wordieite 


Vertaufhe 3:%lat Vridgebäude, Ofenbeisung, | 
nahe Burling und Wrightmwoon, a 
$4000, für Cottage und $1000, Torve, 
Lincoln Ave, 


Möbel, Hanxgeräte n. i. w. 
Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Belle) 


u Rubel -Dantnoten 
eigen! 
Heute 5175.00. 
Liherty Bonds (4. 


*47. 25 har bejahlt. 


L. KAUFMANN & CO, 


Staatszeitung Building, 
Banke und Sciffstarten-Geſchäft, 


28 S. Welis Str. 


Offen täglich O—6. Samstags Bis 


‚Guter Kochoſen und Hudfon Ceal Pelziadet | 
für Damen; billig, nadaufragen nah 3 nahm. 
Chefter, 50 W. Obio Eir, dofa 


verlaufen: Möbel, 
No, Halfted Etr, 
Bır berfaufen: 
ferfront und Gas, 27 
cery Store. 


billig, gut wie neu. 
boir 


Moderne 6-Zimmer Kottage, 
zu und Garage, Mabeland 
S3800, Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 


Zu — 
2417 — 
nahe Robey, 
Peninſular Kochofen mit Waſ— didoſa 
38 Belmont Ave., Gro— 


vVerlaufe moder nes Iſid. 6 Flat Brickge⸗ 
bäude, 6- und 4 Zimmer-Wohnungen, Ofenbei— 
zung, Miete $1324, reis $12,500, Ysellinaton | 
Ave. ZXorpe, 2358 Lincoln Uve, dide 
Verlaufe Atöck. Geſchäftsgebäude, Ecke Lin— 
celn Ape,, nabe- Zullerton, 54500, wert, 56000. 
Zorpe, 2358 Lincoln de, didoſa 
Zu verkaufen: 6 Zimmer Reſidena, modern, 
Seiswafferbeizuna, Yot 37% bei 125, Frucht— 
bäume. Etwas bar und monatliche Ahzahlung. 
Nordſeite. Tel, Beverly 3222" oder fhreibt au | 
F. Ktruppe, 2101 W. 95. Straße. bofrfa 
Größter Kurgain an Norbfeite: Ehöncd 2* 
Flat Brick, nahe Leavitt u. Irving Park Blod., 
aroße Lot, nur 55800; tleine Anzahlung. Adr.: 
M 2426 Abendpoſt. mido 


Yimmer möbliertes glat.: 
Maplewod Avoe. 


Zu verlaufen: 5 
Bargain, 2248 N. 


Zu berlaufen: Neuer Heizofen, Rochofen, Ga 
ofen und Velten ottoillig. 1625 Larrabee Str, 
2lfaim!& 


Hündler 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein, Spart Geld in Werner Bros, yurniture 


Ebop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 
15mar& 


W 
W 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Angeigen unter dieler Auörit 14c bie Seile) 


Zu verlaufen: Unteriucht, ein Bargaiıt, 2röd, 
Brid, 2 5>yinmer:Flatd, modern, und 4:3int | 
mer:Kottane Linten, 2044 R.Racine Apde.; Breis | 
86600; $2000 Anzablung, Reit auf Zeit. Nobn | 
"obel, 3430 Couthport Abe. midefa | 

Zu verfaufen: Nordfeite 
Nur $200 Unzablung faufen 7 
tage, nahe Xincoln Abe, Korcoran, 
Glarf Straße. 


$1: 35.00 Taufen mein acbraudtcs bonfeines 
883: Noten Planer Piano, Mufil und Gabinet: 
"end eingelhlofien. Blaver tft fo aut wie neu 
und muß fofort derfauft werdeit. Nehme $25.00 
Ansahlung, und Reſt könnt Ihr $10 monatlich) 
abzahlen, Sprecht vor in, 1601W. Madiſon 
Eir., Ede Afhland Ade,, im Laden ımd fragt 
uch Lot Nr. 20. Abends offen bis 9 Uhr, und 
en Soꝛ —— bon 10 bis 4 Uhr. mi—ton 


Wir verfaufen, kaufen Er anotieren 
für © 


LIBERTY BONDS 


su augenbliflihen WMWarktpreiten. 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinentat and Gommerciat Bank 
Gebäude, — Tel.: Harrılon 3449. 


Dargaiıt, $2150. | 
Simmter Eots | 
800 N 

midoft. 


3200 Rhonograph mit Records un? Diamants 
nadel für 355 verlauft. Auch prächtiges Nlayer: 
Piano: neueſter Stit Parlor-Suite; Eßzimmer⸗, 
Vettzaimmer⸗Sets; Russ; Vilder. Verkaufe für 
irgend eine vernunftige Offerte. Verſäumt dieſe 
Vargains nicht. 1922 So. Kedzie Avenue. 


I5jaimtx 

Pbonograpd zum Eintkaufspreis, Records 

doppelfeitig, 6öc, 1501 Larrabee Sir. _ 
2dof,didufa* 


Nordmeitfeite 


—— $20.00 der Monat —— 
faufen 4:3immer Brichaus, 
Keine Baranzahlung erforderlich. 

65. Avenue, nahe Wullerton Avenue. 
Möreifiere: N 2033 Abendpoft. dimido 
850 Dar, Reit. $10 ‚monatlich für {höne 4% 

und 15 Aere Hühnerzüchtereien: neite Gebäude, 
Cis. Bahrgeld, 155 RN, Clark Etr., Room 
620. — 


24nobaqi? 


Bahle ftet3 höchite Preiie für 


LIBERTY BONDS 


und andere \sertpapier.. 


J.S.LOWITZ, 


Pallage,, Bank. mı.d Geldwerhiel-Geihäit, 
203 So. Tearborn Strafe, Ede Apanıs, 
NSohentage 9—5, EConntags 10—12. 


> 


38 verlaufen: 
binet Rbonogranb 
grober Bargain. 


$65 nebmen piadtvollen Ca⸗ 
Jewel Nadel und De: 
2206 School Str., Apt. Kein 
ratiz | Elbridge 
N ne | Yiweiltödtges 
315 faufen eleganten Concert Bhonograph | „Nomet. Mdr.: 
mit vielen fhönen Mcecords, 2 Zeiwel Nadelır. | 
143 », Wabafh Ape., Room 404. mo—ia 


verfa! iſen: 

e Baranzahlung 

Str., nahe Milwautkee Ave. 
inmer Sramehaus, $25 den | 
% 2032 > Abenbpoft. dimido | 


Sübjeite | 
Bu berfaufen oder bertaufhen: Zwei rame: | 
bäufer, in jedem bier 4:Zimmer-$latb, und | 


Garage. Eigentümer, 4538 Wallace Str. | 
Zel, Yard& 3118, dofafon | 


Südmweitieite | 


Muß berfhleudern, braude Geld: 2:lat, | 
5925 ©. Mah Str.; Miete $38, Hypothel $1950, 
arober Barı, Preis $2500. Gigentümier, 3855 
No, Weitern Moe, Tel. Graceland 9573, 
211.1w* 


Dr 
Hu 


20janmodidofu* 


Liberty: Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
fauft us» verfauft 


K.W.KEMPF, 


Iel,: Main 4491. 120 N, La Ealle Eır, 
Offen 9—5, Sonntags 10—12, 
ncb6*B 


Liberty Bonds 


Dir zahlen biefe Preife in Bar: 
$50 3% Bonds, einich!, alleftoup..351.50 
3 Koupons abgeihnitten.......... - 49.00 
2, $50 4% Bonds, ciniäl. 'alle Koup... 48.00 
2 Koitpons abgeſchnitten. ........... 46.00 
850 44 * Bonds einſchl. * Koubp. 48. 35 
1 Koupon abgeſchnitten. 47.00 
$50 43 4° % Donds . 47.10 


Franklin Investment Co. 


11 €, 2a Ealle Str., Noom 831. 
Etunden tüglih 9 bis 6: ©: ante 193 10 bie 12, 
Zmweigoffice: 1214 N. Afhland Ave,, Edle Milw, 
Bund gefanft per regiittierte Sriciyoit. 

1850, 3mt® 


SFr Bar rür a 
Liberty Bonds und 
Sparmarken. 
Transatlantio Transportation Co. 


a TE TE EEE EEE EL |: > ea is 
Kaufe» und Berkanfsangebote J vorm: b. 9 abends. Sonnlags 10— 1 ltr, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dte Heile) | 1584 


Zu laufen geſucht: 
| fir Meatmarfet, 


$59 nehmen 57aölligen Bhonograph und Ne, 
eord3, wie neu, 1919 Modell, Kommt fhnelt. 
3409 N. Taulina Str, 9ja* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer NRubril 14c die Zelle) 


Some Dant & Truft Co,, 
Afblarnıd und Milwaukee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und aim 
Bauen zum niedrigiten Zinsfuß. 

Silfsauellen über $3,000,000, 
Offen Gamdtag abends bi3 9 Uhr. 
20jan,e.o.no* 8.0.10* 


Wir verleihen Geld auf Grundet entum und und 
zum Bauen zu niedrigiten van Offen 
Samstag abends bis 9 Uhr. — State 
Savinas Bank, 1341 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. 20l*% 


$2000 zu berleihen zu 5% Prozent 
| Grundeigentum, ZIelephon Lircoln 4326. 
didoſa 

500 zu verleihen au 5% Prozent auf 
2358 Eincol n Ave, didofa 


Auftin und Dal Bart 


Bin gezwungen, Auftin 4stylat Gebäude zu 
berfähleudern: FurnacesHeizung, Miete $102, 
Hypothek 836000, Equity 84400. Keine vers 
nünftige Offerte zurückgewieſen. Adr.: 3 2332 
Abendvoſt. 


Borſtãdte 


Zu verkaufen: Ein Vorſtadtheim nahe Stra- 
ßenbahn und Eiſenbahn; 6⸗Zimmer⸗Haus, Gas, 
Waſſer uſw, aroßer Barn, Obſtbäume und 
Zträucher, Ed-Lot, 75x1258. Bargain für 
82000. Abzahlungen. Hoppe, 5966 Nina Avde,, 
Norwood Park. doftfon 

Zu verkaufen: 2 Lotten in Brookfield, billig 
cder dertaufhe für Haus in Stadt. Tel. 2er | 
verlv 3222 oder fhreibt an %. Aruppe, 2101 | 
1, 05. Straße. dofrfa 


auf 


83, 


Grundeigentum, 


Darlchen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Daudarlchen cine Spezialität. Cofortige Ber | 
dtenung. 9. D. Stone & Co, 11i Welt 
Wafhington Str, Tel, Main 1965. 23jl*tk 


Farmlännereien 


Su bermielen: 13514, Ader Farm mit auten 
Gebäuden ımd Ello, nahe Area, IU.; vorgüge 
lIhe Berbindungen mit Chicago; ca. 35 Met: 
len, Eoo Line und North Shore Electric. Näs 
bere3 beim Gigentiimer, M.Romwel, 1519 Irving 
Park VIvd,, Chicago, dofamo 
Kleine Farm zu mieten ober fpäter zu fauts 
fen beabfihtigt. Mdr.: PR 1482 Wbendpoft, + 

bofr ! 


—— nenn — — np 


Geld auf Möbel, Salare n. j. w. 


(Anzeigen umter diefer Mubrit 14c bie Neile) 


8888888s5s888s588s53858583 


825 bis $300—gefeglide Naten, — 
rleden auf Möbel, Pianos uſw. 
Beachtet dies: 
5.00 Toften Bu: .30.37% 
5000 boen 
100.00 foften Euch.oosorcnee.. } 3.60 
Abfolut feine anderen Stoften, 
—— 23 Sabre etabliert. 
Von Chaat lizenfiert und unter Vürgs 
ſchaft geftellt, Unter Ctaatsaufficht, 
Zelephon Central 5493, 


Mutual Gecuritp Co.. 
(Nicht inkorporiert) 
140 No. Dearborn Str. Zimmer 606. 
C. Fred Keller, Mar. 
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Gebrauchte Wuritmafchine | 
fleine Size, 548 Dt 67. Er. 
miboft | 


er! 


ir faufen und berluuten 


Liberty -Bonds 
fowie ande re Wertpapiere. 
J.V.ZINNER&CO. 
1619 W. North Ave. Tel. Diverjen 8257 
1400 ®. 51, Str. Tel. Vonlevard 6570 


Su berfaufen: Mein großer blaumeiher Pia» 
mantring, wert $145, für 875, Xelephon Gar: | 
Jr 7989. 21jaimwf | 


was BRRPAAAPLPPVRRRSRLAN RBLRR 


| Gefchäftseinrichtungen, Mafchinerie 


(Anzeigen, unter diefer Rubrik 14c die Ketle.) 

Zu derfanien: National Caih Regilter, 
Penny Keys; febr billig; auh Steam Xable. 
2609 Lincoln Ave. doir | 


Nehtsinwälte 


a Anzeinen unter biefer NRubrit 14c die Seile 


Re htaamvalt, 
127 N. Dear 
5fb*+t 


Reditsanwalt Wa r n h olk, 
140 %, DTearborn Str. 


Telephon Randolph 3598, 
SiaimtX 


Fred Plotfe, 


deuiſcher 
Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Neue Singer⸗-NRähmaſchinen zu 
weniaq gebraudte $5 aufwär!3, 
audh Reraraturen, Cooper, 335 
Zel. Tiverfey 2799. 22ja*% 


Bu derfaufen: 
Babrifpreifen; 
garantiert; 
ET north Ave, 

Rtchard A.Ko 
Flur, 
Ubends: 1572 


„25. Dearborn Str., 
befannter deutſcher Advolat und Notar. 
N. Halited Str, Ede Not Ylvc, 
180[*% 


Amtliige Beglaubigungen und Affidaptts 
werden au2gefertigt von öffentlien Yotar! Neue umd gcbraud:e Billard» und Bodct- 
der Ubendpoft Co., John Ziel, 223%. Wal: | Tifhe, all Eorten; leihte Ubaablungen. Per 
— mieten und zichen Miete vom Kaufpreis ab. 
. The PBrirmamicsPalfe Gollender Go,, 


ington Str. 
“ar 
623 ©. Wahafb ide. 200f%E | 


Billige Preise! 


Auchı ulle Sorten 
Brnuchbänder. 
künstl..Beine, Fuss-I 
—— und ortho- 
Adische Bedarfa- 
* el 
»0jähr Erfahrung 
Auch 
Damenbadienung 
Offen von s—h 
Sonntags von 4- 12 


Billard und Boder Tifche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 bie Belle) 


Louils I. Gottlteb Deutf&ungarifcer | 
Advokat, erteilt Nat frei, immer 5U5, 133 W, 
Wadtnaton Etr., von 9 Ühr morg. bi3 3 Uhr 
nadım., und 1572 N. Halfted Etr. von 4 übe | 
nahm, bis 8:30 abends, am Conntag don 
bi3 1 Uber nahm. 'Mhbone: Diverfey 3134. 
16ap*& | 
ugo Radau, deutſchöſterreichiſch⸗ 
colsanwalt und öffentlicher Notar. 
651 Welt North men 


Bierde und Wagen 


o (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c bie Betle) | 


Berfaufe billig, 4 junge Mähren, Farmer | 
magen, Gefhirre, Surrch, 731 Yafe Str., nabe | 


Halfted Str. 20jatwkt | 
| f CH-®% N: Su NZ 


Dr. 
ungar 


Ofenteile und Neparatar 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile) 


| 
 Yerztliches, 
DOfentelle und Wafferfronts für alle ©c fen. | 


(Unaeigen unter diefer Aubrif 14c die Seile) 


Krante, beionders die Blut, Nerven», Wla- 
gen» Gefchlechtsleidenden, erbalten genaue 
ärztliche Unterſuchung nebft Blut» und Urin 
Analyfe frei. 854 Arigbtivood Abde,, 2. Bl. 

Tlantıno 


— Berfeinappt. Lei einem 
jungen Ehepaar iſt es zum erſten 
Male zu einer ernſten Streitigkeit ge— 
tommen. Zornig ſetzt die Frau ihren 
Hut auf und verläßt mit den Wor— 
ten: „Ich gehe für immer zu meinen 
Eltern zurück!“ das Zimmer.— Nach 


DOefen nidelpIntttert. Margolts, 607 Wiilmaufee 
Avenue. —A 


| — Bedentliches Erſparnis. — „Du 
biſt erſtaunt, Karl, mich in einem 
—2 Hut zu ſehen, für den ich die 
Mittel diesmal gar nicht von Dir einigen Minuten hört der Gatte ſie 
ngt habe?! Ja, den hab' ich mir in der Küche rumoren, öffnet halb 
vom Haus hali andoelde erſpart!“ — |verföhnt die Tür und fagt ironiſch: 
„Das iſt ja ſehr lobenswert!s.s. Ging „Ich denke, Du willſt für immer zu 
denn das ſo einſach?“ — „Na, der Deinen Eltern zurück?!“ — „Will ich 
Fleiſcher hat anfangs freilich etvas auch!” — „Was fuchft Du denn noch 


forderbar b’rein-eihaut!” — „Halt | da?“ — „Den Hausſchlüſſel!“ 
— Nach der Hochzeit. — Junger 


Du alſo weniger Fleiſch gekauft?“ —| 
„Daß nid, aber RE hab’ |; Ehemann: „Meinefzrau hat mir dreis 
hundert Mart übergeben. Sie mol» 


ich's laſſen!“ | 
len doch um Gottes mwiller nicht ja= 


— Zeitbild. — Muttet: „Warum 
lann ınan, um ungeftört bi’ Bälle gen, daß das bie ganze Mitgift SL 


befuchen, nicht ach feine Kinder — Schwiegervater (Kleinlaut): 
übern Faſching ins Leihhaus tra⸗ Droſchle nach dem Standesami ei 
gen?!* en auch ann 


Dr. Kewin, 

Cpeztalarzt für innere und äuberlice Kran» 

beiten, 1225 Milwaufce Ave, Ede Afblan 
Sprehftunden 5—8 abds. Tel, Mionrve 1405, 
janLödofondilmi | 
— — | perla 

Te. Hafenclever, Nafes, Halde und Frauen. 

franfheiten. 3006 W. Madilon Str. Nat frei. 
13jaimı& 


früber Affiſtent d. Wiener Univer⸗ 
liſft für Prwatkranlheiten. 1164 
2 Mittags, 5-8 Abds 

15ag*% 


Dr.isro 
fität, Cveala 
Nilmauice Ave. St. 10-1 


Automobile n. f. m, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle) 


Zu verfaufen: Motorcyele in gutem 
Zuftande preiswert zu verfaufen. 1842 
North Park Ave. 


Zu berlaufen: Di aftaniee Ford-Automobil 
mi Boſh· Ma *8 J— , dieſe Woche verlauft 
werden; 8 S. W tern Ab denne, ihr 

.22ja 





. ! i | e 
Abendypoit, Chicags, Donnerstag, den 25. Jannar 1919. 


; - Ttummelt fi mit dem Hünbchen in 
Eweißer eröfnet Kampf. den leeren R’umen herum. Inzwi— 
— |fchen hat der liebevolle Gatte die Ge: 

|ieoenheit wahrgenommen, ji Einlaß 
in eine Wohnung verfchafft, deren 
Bemohner ausgegangen fint, und fie) 
nad) allen Regeln de: Kunft aeplün= 
|dert, Glaubt die Frau, da er mit 
| der Beute das Huus verlaffen hat, 


a 


u nern 


FRTBHBTRRHHAENENERRAARRETRHHRNAONHENNRBERRINNNENNNNNE Tiefe Werfänfe für Freitag IMBHTHRTINANNIMÄRTEINTENHNNTTRTEEEREE 


An einem Nenban erihlagen. — Jap | 
C. Groenbykes Nachlaß. 
Geſchworene in Richter Barrettz!Neine Löjung der Gas- und Ver: 
Abteilung des Kreisgerichts ſprachen kehrsfrage ohne Urabſtimmung. 
heute dem Witwer von Adelaide M. | 
| Cole $8000 Schabenerfaß gegen die! 
I Nemman Conftruction Co, zu. Wäh- 
;rend eines Sturmes var am 3. April | 
1917 eine Blanfe vom Baugerüft | 
| an einem von jener Firma an ber@&de| Eniwidelt es in Aniprade in ber 3. 
der Late und Randolph Str. errichte-| Ward. — Operrichter Dlfon fonferiert 
ten Gebäude herabgefchleudert mor-! mit Führern ber Faktion — 


| Mutter vos Dridingen. | 
| 
| 


In fein Programm. 


chen, fich die Sache überlegen und 
Inochmals vorfprechen zu wollen. Hält 
Ifie es für nötig, jo mietet fie jelbft | 
die Wohnung und zahlt einen Se 
| 
| 


Founded 1375 
State. „Adams and Dearborn Streets 


| 
!1o empfiehlt fie fich mit dem Verſpre— | 
| 


Warum nicht zwei Einkommen haben? 


den und hatte Frau Cole getroffen. | Stadtratefandibaten mehren sich. 
Die unglüdlihe Frau erlitt einen! 
Schäbeldrudh und ftarb zmei Tage 
darauf. Cie war die Mutter non, Robert M. i 
Drillingen, den einzigen Kindern, | fanbivat der demotratifchen County: 
die dem Paar in feiner allerbinaz | partetieitung, eroffnete geitern abend 
noch jungen Ehe befchieven waren. eine Htedetampagne in einer Mafjen: 


Angeld. Im diefer MWeife wurde ges 
|fern ein Einbruch verübt in die Woh- 
Inung von R. %. Andreivs, Nr. 3803 
Lalke Bart Aoe., und Beute im Werte 
‚von $550 ergattert. Zehn Minuten 
fpäter verfuchte der madere Matrofe, 


Th Einfaß in die Wohnung Nr.3857 


3; 

9 heiten, wenn br es toll. Das Geld, das Ihr verdient, iit 

ein Einfommen. Tas ld, das Fure Erjparnifie bringen, iit ein 

anderes Finfommen. Eind zwei Einkommen nicht bejfer, als eins? 
Leder Manır und jede rau mit einem Einkommen — ob grois 

oder Hein — Ian etwas iparen. Ch Yör $500 oder $50 oder $5 

den Monat beifeiie Iegt, Ahr Fönnt einen Macgueen Grite Mort: 


Smeiper, der Mayor2- 


' 
I 
l 
! 
| 
} 
| 
| 
v arbeitet für Euer Gelb und Euer Geld wird für GCuch ar- | 
| 
' 
| 
| 


nage Real Citate Gold Bond fanfen. Während Ahr Eure monat- 


ichen Zahlungen madjt, bezahlen wir Cuchh 6 Brozent. 


2 * 
Wenn 


Euer Kredit 8100 beträgt, eignet Ihr den Bond. 


Seid nicht zufrieden mit 8 
halten Tönnt. 

Telephonicrt nber roter 
3 Rn Rot 6%;”. 


Prozent, wenn Ihr 6 Progent er 


Y 


henice um Die Macmtern-Mroimür: 


Sie ik frei und imtereNant. 


W.N. MACQUEEN & COMPANY 


Sehn«®. Latahe Etr., Dept. 5 


Telephene: Franklin 3559 und 1656. 


Börfennotierungen. 


Ehirags, den 23. Nanuar 1919. 
Rachſtehend die Notierungen an der 

Getreidebörſe, vom Beginn der Börſen— 

ſtunden bid um 11 Uhr vormittags. 


zul 


Ghirags 


| Gattin und 


J 


Limdur 
n.248 


Ge 1 üa ei und 


Von dem Kraftwagen der reichen 
Frau Harriet J. Carter war im Gar: 
field Park der Parkarbeiter James 

Burns am 4. Okttober 1916 über— 
fahren und ſo ſchwer verletzt worden, 


verſammlung in der 3. Ward, in DER | Date Part Ave. zu verfchaffen. Er 


ler jeine Haltung in ber Berkehrs- murde abe : fe 
> 0 e rt bericheucht, e r gem 
und Gastrage klar machte. „Keine ee 


. ‚ IBorhaben ausführen konnte. 
Löſung der Gas- und der Verkehrs— —* — — * 
frage ohne Zuſtimmung der Bevölke- Des Hanfes treuer Hüter. | 


‚; Ellis 


nach 


daß er nach einigen Tagen geſtorben rung Chicagos, die in einer Urabſtim- 
war. Der Verunglückie hinterließ | mung eingeholt werden muß”, ilt die 
außer ber Wittme jechs Kinder, he; Lolung, bie der Countnfchreiber aus= 
ı nen ſprachen Geſchworene in Richter gab. Damit ſtellte er ſich auf den Bo—⸗ 
Davids Gerichtsfaal heute S4000|den des bemofratifchen Parteipro: | 
| Schabenerfah geaen die Frau zu. gramms, deſſen auf die Gas⸗ und | 
Jan E. Groendnfe, der am 15,1 2ertehrsfrage bezüglichen Erflärun: 
Janırar geftorben ift, hat Yaut des den von dem früheren Gouperneur 
ı heute hinterlegten Iejtaments feiner | d Manor Edward %. Dunne abge- 
den beiden Kindern; faht Find. n,5 der Verfammlung, bie; 
ein Vermögen von 8185,000 hinter. | ber Boulevard Halle, 47. Siraße 
laſſen, davon 810,000 in Grundei: und Grand Boulevard, ſtattfand, 
gentum. Die Familie wohnt 433g | Ipradien außerdem noch Henry Stus' 
pe. dart, der frühere Countyjchakmetiter, | 

Unter heute angeftrengten den bie Parteileitung für das Art) 
heidungslfagen find bie folgenden; des Stadiſchatzmeiſters aufgeſtellt 

| Marie gegen Ndolph H.Boreter, 1527| det, und Zatob Lindbeimer. 
Nord Part Are., hatten fih Mittwoh!, Zi. demotratifche Countnparteileis 
fiebenjähriger Ehe aetrennt, | Und wird heute am Spätnchmittag 
wegen angeblich häufiger und fchime. | einen weiteren Verfuch machen, fich 
: 7 99,., auf einen Kampagneleiter zu einigen, 


dent 
* 
=> 


a 
t 
a 


Durch das Anfchlagen ihres Huns 
des aus dem Schlaf aelchredt, be- 
mertie Frau Louife Heik, Nr. 1647 
MW. 22, Straße, heute früh einen 
Einbrecher, der eben im Begriffe 
war, das Fenſter ihres Schlafzim— 
mers zu ſprengen. Sie ſprang ſo— 
fort aus dem Bette und alarmierte 
mittels Fernſprechers die Ppolizei. 
Als dieſe eintraf, hatte der Spitz— 
bube mit leeren Händen das Feld ge 
räumt. 

Auf Erſuchen der New Yorker Be— 
hörden fahndet die hieſige Polizei auf 
den 18jährigen Cornelius Francis 
Cregan, alias Joe London, der be— 
zichtigt wird, ein New Yorker Bond— 
haus um Bonds der 2. Kriegsanleihe 
im Nennwerte von 860,000 beſiohlen 
zu haben. Der hoffnungsvolle Jüng— 
ling ſoll ein Verehrer von Wein, 


Verkauf von Münteln und Kleidern zu 7.44 


Bargain-Baſement. 


| 
| 
| 
| 


Biele hubfhe Mäntel und Kleider werden morgen 
zu riefinen Preisherabjegungen während dieiesNadı- 
Inventar-Berfaufs offeriert werden, 

Mäntel in Cheviots, Belonr, Thibet und Plüſch, 
Sirtel: Modelle mit Rolling: und aufzuſchlagenden 
Kragen in unvollſtändigen Größen und Farben für 
Miſſes und Damen, Werte dis zu $16.50. 

Die Stoffe ſind Taffeta, Serge, Satin, in allen 
neuen Mode-Effekten, aber in unvollſtändigen Par⸗ 
tien in Farben und Größen für Miſſes und Damen: 
Werte bis zu $15. \ 

Dieie vorziialicen Mäntel and Kleider morgen zu 
Kommt 
früh, 
ym bie 
beiie 
Ans wahl 


zu 
treiten. 


Er haltet 
einen guten 
Goat It 
diefent 
Aertan?, 
Svart 

Geld 


eflügel 
mar In 4 . 24 
Bluſen zu 2.66 
Ausgezeichnete Qualität 
bon Georgette, Crebe de 


Weib und Würfeln und ein leiden- 


rer Mißhandlungen, einſt beim Be— — — 
Jepfer &Murmann, 2 deſſen Wabhl anfcheinend Schwierig: | Heid | A Me 
Ihaftlicher Zigarettenraucher fett. 


— EEE Me ';fud; bei der Familie Walter Larf 
suter Straßze.) 7 D Famti iet zarıon,| TER. 2 u y, in ; 
ze Hinf Kattentuten und wegen Trintend, Lilltan gegen EHEN. TROOHN, Einitweilen wir bie i — 
— — öde) N Grant Leiſchner Angeſtellter in ei— Kampagne Sweitzers von Dennis J. In Unterſuchungshaft. 
Be... ee 19° nem Drogengrofgefchäft, wegen an-|EIAn, dem Vorjigenden bes Organ) Der 29jährige Wmn. Taglia, Nr. 
iippen — Spring >; | geblidher Miphandlunaen; haben vier] jottonsausfhuffes der Countyparteis 1942 M, Vronroe Straße, wollte ges 
RE © . — . * 2 4 3 Ra 
| Jahre, bi® zum legten März, zufam: j !ttung, geleitet. | Bern mit einem Freunde und zivei 
ı mengelebt und haben ein Kind. | Slion fonferiert mit Vrumdage:yaltion, | Dämchen in ſeinem Kraftwagen ſpa— 
ee  _ jaablag Mann . Bund 0 | Ymanda gegen William Hill, der die! Dat im Lager der repubfikanifchen | zieren fahren, al& er von Deteftives 
u u ——_ _ |Sille Zanden, lebend, * —138 Klägerin und die beiden Kinder am Elemente, die hinter der Kandidaiur der Hauptwache unter dem Verdacht 
— — “ 115. Februar 1914, nad) dierzehnjäh:| Oberriter Olfons vom Stadtgericht | verhaftet wurde. lid} an ber De: 
‚tiger Ehe, verlaffen Haben foll. Jef-| für die republitanifche Mayorsnomi: | aubung der Urgo State Bank bes 
“Te gegen den 27jährigen Robert El:|nation ftehen, völlige Sarmonie teiligt zu haben. Auch mutmaßt bie | 
iott Burrougds, der, laut Angabe|herricht, dafür lieferte eine Konferenz, | Poligel, daß er das von ihm bemußte | 
der Klägerin, im Zuhthaufe fit. |die heute im Gefchiftslofal des Ridz | Auto 2 ehrlich erioorben habe. 
im Allgemeinen den Bären“ günſtig dien Bis Mu — 0.; 3 I — ++ — — ters ftattfand, einen ſchlagenden Be⸗ Die Unterſuchung iſt mit ange. 
ie Ro sach Getzeibe in ben | "Do= atic, Das at no 0 | weis, Xn ber Konferenz waren alle] Da geitern ein hier am 30. Dt- 
Die Nachfrage nach Getreide in den a ae Arseii für des Soorone * —— nn un 22 2200 00 WR 
Dezemberwohe eine fehr geringe. | | — Wards der Stadt. deren Organiſa- tober ſeinem ee 
Eine Flotte von 29 Getzeidepampfern ı "7 ET . Der Tljäyrige Adalbert Tirfiny unter | Nom bom ber Yaltion Brundage fen: Derby, Nr. ._ Kimbart ve Lem 
u im Mußtralien füllin mi Meisen Rindficuch — „ ‚trolliert wird, vertreten. Auch Gene: | Michigan Blod. und Mouroe Sir— 
tft in Auftralien fällig, um Weizen | ne tigen Umitänden geiterben,  ueesselt Mike 1u Meamdı der geftohlener Kraftivagen in New Nor 
F m? an a An en F * ralanwa vard J. Br e, C 1 d wag * 
nach E uropa zu —— Man glaubt Sreg. —* . 8: — \ a ſeinem Zimmer im Hoiel Nr, ' N „). Srundag et 
aligemein, bafı der Schweinepreis IN Haube, Sir. 1, 2ic; 3 3. |97 Dit Van Buren Straße ift der 
den Ber. Staaten innerhalb der näd ee Se rn Se -Wljährige Veteran des VBürgerfrieres 
ften 7 Wochen bedeutend berabgepen Kälber (ncid; Adalbert Tiffeny, ein Mitglied des 
i > finden rungen bus Scplc + r + y — ri 
wirt, ES bejinden unter dem Mamen „Ihe Four old 


fich, heute, da; (otierunges yon Sc 

. r * * But. Hfy * — 60 Zn vu BU In “4 Y 2 

eine allgemeine induſtrielle A brüſtung Fiddlers bekannten Vaudeville— 
Obgleich 


Butt © * * * 
Seidene Skiris, 2.98 | ädden- Mäntel 
| | ntedriger. 

Warme Goats fir DMäd- 
en, in Zibeline und 
Chine und Georgene, He | Mifchungen, fümmtlih ge— 
ichneiderte wie aub bes | Firstert, nett aarniert, enge: 
fidte Modelle: fümmtlih | brocene Größen und Far- 
neue Faffons; Werte DIS 5U | pen, 6 bis 14 Sabre; Werte 
34.00, Berlaufspreis , 


bis $5 Werte, zu bis zu $10, für 
| m | Ei a 


Großer Räumungs-Verkauf von Schnittwaren 


BargainBaſement. 


Reſter, moderne Seiden, prächtige Seiden; Anhäufungen aus 
lin, Dard breit; Challis, | den fürzlich ſtattgefundenen großen Seideverkäufen auf unſerem 
fanch Mufter, Pard breit; | 2, Floor; miffen morgen in unferem Vajemeni, in der Seiden- | Pb. breit; weiber, Shaler- 


1 Rd. Nolle weiße Come | girre: — u. 9 Corte Auswahl, die 9 ı ‚planell, 12 Yard an jeben 
fort Matte Holle oder 9b, | Abteilung geräumt werden. Alle Sorten. Auswahl, die‘ Yard | Ylanel 12 Darbs - 


223c 1.39 1.19 69c &49c| 173c 


Reiter von Flanellſtoffen Ganzwollene Challis-Reſter 


Waſchſtoff-Reſter, alle Arten 

vor ſchönen Waſchſtoffreſterr | — feinite Novelty gangivollene 
ER TORE Re fern dianetle, die für 30e Hi2$1.25 bie Mb. vertautt wur. sr ffis- mmorben a. 2 25 Bi 
morgen zum Verfauf, u. alle I den, folde wie Eiderdown flanelle, beftidte Ylanclle, | i PER = Fon — * ve 
müſſen ohne Rückſicht auf Ko— Belvet Kimono Flanelle u. ſ. w., ſämtlich morgen ver- Yard verkauft; morgen die 
Itenpreis verfauft werden; Pard | tauit, die Yard au 


SHris von Susnuehannn Pop: | 
lin, Zafteta, Satin und Mobair, | 
mit Talhen berfehrit und Sinös | 
sten narniert. Angchrodiene Grös | 
Ken für Damen und Mädgeit, 4 | 


Nachſtehzr ad die heutigen Schluß- 
notierungen an der Getreidebörſe: 


BAR, un. 


Dar 


Mais Ichlof unverändert Bis 3; | 
niedriger, Kater 1’. bis 1, niedriger 
ab. Der Markt war Heute iprung: , * 
bafi, Die neueften Meldungen Find auaie, vas und — | 

e meuesjten 2Kelvungen NND wünie, das fu — > 4 American mbigo blaue 


und belle fanch Calicos; 
ungebleichtes Vettuchzeug, 


Lonsdale gebleichter Mus⸗ 


24 


t 
während der letzten Tage krankheits⸗ von der doriigen Polizei gefunden 
ß 
# 


N 
In 


halber hat das Haus hüten müſſen, und beſchlagnahmt wurde, glaubt di 
— Hatte fich einaefunden. &3 wurden | bielige Polizei, daß hier eine wohl 
Pläne für die Kampagne beſprochen, organiſierte Bande von Kraftwagen— 


| 

| 

| 

| 

dern ihr Univefen treibt und das 

x ; inte hiesffanf eimse  Mardern il v 18) 0b 

darunter in erfter Linie Die Wahl einez | mardern ıyr Uirvelen treibt und Di | | Yard fiir mur 
| 


16 96,146,19en. 28€ 198, 24e, Se und Fe | 39 una 5% 


uünüin ö ö EURER 


Kampagneleiters. Von verſchiedenen geſtohlene Gut nach New NPork ver— 
Seiten wurde Walter E. Schmidt, frachtet. Den dortigen Behörden 
der Vertreter der 8. Ward in ber|mitd jegt regelmäßig eine Befchrei» 
"Countnparteileitung, in Vorfchlag ge- | Pung der hier geſtohlenen Kraft— 
‚bradt. Eine Enticeidung ift, mie | Wagen überinitielt werben, 

‚ Oberrichter Olfon erklärte, exit in| Ein gewiſſer Sam Tantanello 
eine Unterfuhung | einigen Tagen gu erwarten, Imurde an Clark und Pol Straße! 


Kandidaten für den Stadtrat. unter dem dringenden Verdacht ver: | Der reine Roman, 


| | ſchrift, die in ihrem kurzen Beſtehen 
Die teguläre republikaniſche Or- haftet, einen Kraftwagen, ben er, eine große Leferzahl erlangte und| Im Intereffe von Feldklerts. 
ganifation der 31. Ward, die von | dort fäuberte, anı 17. Januar in De | dem Opiritualismu3 und dem] Waſhington, 23. Jan. Kriegs> 
| 


Mund GSomicht, 
im Gange ift, 75 Millionen Schweine | 5 _yn-Arun» Werte: Teams, plötzlich geſtorben. 

ER jaun ber ihn behandelnde Arzt einen 
0.14 —0.15 | Iotenfchein ausftellte, auf dem Herz: 


und Gemict db. 0.1 
auf den Yarmen, gegen 71 Millio=', 120 fund Gewiet, Bid. 0,19 
nen zur jelben Zeit des Vorjahres, | geführt), das Bund... 
lähmung ald Todesurfache angegeben 
iwar, hat der Koroner fich doch be: 


0—175 und Gewicht (aus⸗ 
als der Krieg noch im vollen Gange Artienbörfe 

e 3% tie bis zu ibr ——— Do 
au ee er A er, Nachſtehend bie geſtrigen Ver⸗· 5 
Autzerſten Kraftleiſtung angeſpannttufe an der hieſigen Altienbörſe: müßigt geſehen, 
war. einzuleiten. 

Atebr. san | Tiffany wurde nor etiva 25 Yah: 

%»;zen des Mordes fchuldig befunden 


Alticn. 
LVertüufe. Hod 
und Hat 21 Jahre im Zuchthaufe 
Joliet geſchmachtet, ehe der von ſei— 
ten für Beträge von 325,000 uder mehr | a eu Jen Unſchuld überzeugte Richter 
(für Meinere Beträge find fie entipre- | gmond aic .....115 110 119 110 |dreeiman feine Entlafjung durdjfehte, 
hend böher) im Verkehr Der Bauten |\,,, PUT sn 1a ja Der 55jährige Steve Bebnit wurde 
unter sinander heute wie folgt: Rn. 1. 2 ö Igeftern in feiner Wohnung Nr. 1834 
„ ‚Sanalport Ave. tot von Hausgenof | 
|Ten aufgefunden. Der Koroner wird, 
‘922 | jich bemühen, die Todesurſache feit: 
»> | zuftellen, 
Um nit einfam in feiner Wo 
nung Nr. 285 Oft 17. Straße, Chi: ' 
*Ncago Heights, zu ſterben, ſchleppte 
ſich der tottranke 50jährige George 
W. Greenly nach der nächſtgelegenen 
Wirtſchaft und fchlummerte dort‘ 
*ifchon nach wenigen Minuten friedlich , 
ins SJenfeits hinüber. 
| Der 65jährige Christopher Meeder, 
ıNr. 5008 Wentworth Ave., dem auf 
2 ee .  |ben Ranaierböfen der Rod Island— 
Die Butierbörje war wild erregt u D ie nacıfiebenden Notierungen der bahn an der 51. Straße von einem 
und es drangen Gerüchte nach außen. —* Yorker Börſe in den wichtigſten Zuge die Beine abgefahren wurden, 
daß Butier won 57 auf 54 Cents Altien ſind heute, als Schlußkurſe, ſt im St. Bernhardhoſpital dur 
das Pfund ſinlen würde, doch wurde bei den hieſigen Attienmaklern be⸗ den Tod von ſeinen Leiden erlöſt 
worden. 


0.114 


—XV— 
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ihnen die Gründung einer Monts-| Keine Kriegsdepeichen. 


— —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


— — 


101% 101% 
ae 28 


‘ 19? 


Nach dem Brricht der Rerchants Loͤn 5. 
ſtellen ſich die Europüiſchen Wechſelta - LGidahh ».. .nannanan 2") 


Bitterarm, ſchwer reich. 


53 Die Suche nach Stillwells Mört is⸗ 
Hilfskorporationsanwalt. * nn * der bi 

Auf der demokratiſchen Seite be⸗ g. ee vr ER 
‚wirbt fi um die Stadtratsnomina: _ Wie Polizeifauptmani JamesQ'; | 


it ein Bin 
ſtädtiſcher 


———— 


Produkten⸗Borje. 


— 


der Faltion Ihoinpfon tontrolliert troit der dortigen Cigentiimerin | =" Frauenſtimmrecht das Wort redete. | jefretär Baker hat den Kongtek er- 
wird,. inboffierte aeitern abend in Frau Ella C. Collins geſtohlen zu Nach wechſelvollem Daſein verzogen ſucht, ein Gefetz zu fchaffen, in dem 
m. I : mt — fi 7 ? % y { ’ — — 
einer Verſammlung in der haben. | die Schweſtern nach oLndon, wo ſie peftimmt wird, daß Soldaten ber 
Kandi— er ) 
daten für die republifanifche Stadt: | So klug wie zuvor. Coot, heitateten. u. Hätig find, ihr Gebalt außer der Ent- 
ratsnomination. Hogan ı _ Leßterer erwarb in Anftralien EIN) Fadiaung für ihre Bureaudienfte zie- 
ori | fabelhaftes Vermögen. Victoria und nen dürfen. 
— Bon Cornelius Vanderbilt nejör | — ——— London 
Bert. cine große Rolle. Cook erwarb unter f 
länder — Die Gahrung in — anderem ald Sommerheim Montzer:| „;, 
des Strieges im Heer gebient und hei jättfärmadhe heute mittag einen Dex | . Pen das er | |” sanbel für 53 Gents zu haben. 
einer Erplofion in &t. Louis ein | richterftatter der „Abendbpofi" mit - gen Regierung mit einem Aufwand | Einer bon der Butler» mai Mi 
Bein verloren hat teilte, haben die polizeilichen Erz| ya intereifant tatfichlich inie ein | Don Techzig Millionen Dollars erbaut|, „. „ a 
ya, { Hoch intereſſant, tatſächlich wie ein! worden und ſchließlich infolae der po= | behör de erlaſſenen Ankündigung nach 
Mordfache ein greifbares Ergebnis ann Son Voricktaten | ifhen Wirren unter den Hammer ea ? 
publifanifchen Lager zu einem Bor: | Kipper nicht gehabt | —* se —* geftern turz berichteten] efommen mar. 8 heißt daß de | 3 —* — * 
{ei ie republitanitche ! . . ie | yan er Klag auiar .c., 2. ER a rn ——— ne i 
wahlenkampf um die eg geſtern erhandluna der Klage von Frau) Reichtum Coof3 unb das bon feiner, Jutter, welche vorige Woche 
| e “Männern: behauptet Maronei — — eingeführte) 2° 
Fıltion Ihompfon hat als Kanbi: Männer behaupte —— an | yon Helron Elaflin vor Kreisrihter Saufineien die Repofuti 3 upei. | Cents zu haben. 
ar ve: on — dem fraglichen Mbenb überhaupt | sy } Mor Mi Schulweſen die Revolution herbei⸗ — — 
daten Edward H. Lyons herausge— MceGorty. Der Richter ſprach der neführt habe. Goot flarb vor zweii Ein gleicher Preiäflurz iſt auch im 
or * Frau heute mittag $2000 zu. Dr.) & Eee. NZ az 1 en eingetreten. ür bie 
bau uub Menen Sun Yelktenıg Wii 17° Stillwell bekanntlich erſchoſſen u — a Jahrzehnien, und Lady Coot, toelche | * 
a d De Al⸗ 2 es * J— 
Due. 0 0 | murde, geivejen zu fein, und bisher | r- & an „u „ jet fiebzig Jahre zählt, war die Al: | ug * 
| un A } a 4J Be s S sınug ir re er ar.) 70 SentZ Eofteten, hat man heute nur 
derman Charles 3. Lucas indoſſie konnte ihm auch das Gegenteil nicjt | Dünger des Spiritualismus und fü t leinerbin. Sie Toll tatjachlıc bie 110 — * 3* Find 
er Xtreichſte rFau in der Welt ſein. 1% — re, : ) 
:ob er den Kampf magen mill, noch! yg, N | Sadınann feit vielen Jahren qeleite-| ſte F 
ber ; 8 Weaver geben zwar zu, dort geweſen ten und bon ihr gegründeten Sette! ! e liger geworden 
nicht getroffen. zu ſein, behaupten aber natürlich, —* Ni, | dent Schieftern, wohnte über zwei] ge — 
Auch in der 7. Ward wird es Fe ee BE ya at Dee Jahre im Tempel vor Mabel Jad-| Hurera:-Gigin-Bahn Flagt. 
118 daboı 2 5 ! . r- FDULD, 2 ’ ic 
ni? babon zu ba et, wer Den be | Bruber von zivei fehr interejfanten | 
abfeuerte. Un— 


bei Schluf der Preis auf 55 Gent | fannt gegeben worden: 
gehalten, während Eier auf 57 Cents | 

ſanken. Heimiſche Nachfrage log bei 
teinem ber Artitel vor, beſonders die 
Nachfrage nach Butter iſt gleich Null. 
Während lebendes Geflügel etwas 
angezogen hatte, ſind die Preiſe für 
Kalbfleiſch um durchſchnittlich einen ghi 


un? 5 — cc— 
American Locomoitve La... 8% as Brudermord. 
American Swmeltin AAi GO 
Anaconda 
Ad iſon 


Dr. Mabel Jackmans Prozeß mit =. 
Liberty ! 
— — 2 * — RER — — —§ 4 3 > S x ırtZ .. . a 
Hall Scott M. Hogan als — Lord Martin, bezw. Sir Francis eguiären Armee, die ala Feldclerks 
= —— cn 
Victoria Woodhull und ihre Schweſter. 
| 
Ition 9. 8. Donnelly, der während | Zoole bon det Desplaines Str.:De: | j ee * beiten Sorten find jet im Groß- 
rat in Portugal, das non der borti- 
An der 14. Mard wird eg im ze, Meungen in der, Stillwell ſchen Roman waren die Zeugenmifagen! !ift der Butterpreis im Großhandel 
s — ſeit i Hart hefindli — er * 
rr Koanman. ſeit in Haft befindlichen Rabel Jackman gegen den Nachlaß Gattin in TVortuaal ı67 Gent tojtete, it heute für 53 
2 : nicht in der Groaan’schen Tanzhalle, 5: f 
‚bradt, während die Fattionen Brun- gan'ſch ge ) te ın 2000 Eierhandel 
Hebron Claflin war ein eifriger Anz! beſten Eier, welche vor einer Woche 
| Lucas hat eine Enticheiduna. * tiges Mitglied der von Dr. Mabel 
‚ten. Lucas hat eine Entſcheidung. nachgewiefen werden. Dwer und Schveinerippen um acht Cents bil 
rn Inälie hs; | 
Dr. Elaflin, der Bruder der bei:| 
E der höheren Forihung, 5242 Michie! 
| m e5 | weber beim Morb verübt, noch N sinds | 9 — — N a 
— allem Anſchein nach zu einem erbit- ſon, wo er geſtorben iſt und von wo 
tor ; J Entf 8 er at ‘ Men Yr 4 srl ei a Mr 4. iche 
terten Kampf um die republitaniſche hängnisvbollen Schuß | Ghatatieren, der aeneniwärtiaen ady)! aud er bon den Mitgliedern derSekte, Die Aurora & Elgin eleltriſche 
Stadtratsnomination kommen. Ald. ter den vielen Perſonen, denen Die) Martin Km En 2 Gattin eines | deren Schatzmeiſter er auch war, bes! Bahn hat tm Bundesgericht eine 
William Fetzer bewirbt ſich um eine Häftlinge vorgefüßtrt wurden, hat Rorb — der —— rDigt wurde. Nach ſeinem Tode klag- Klage anhängig gemacht, in melder 
gen Otto Mathis verhandelt. Wiederwahl. Im Südende der Ward ſich bisher auch niemand finden laſ— | Bant ums —* Alteiten Geldanital te Dr. Kadman auf Koftgeld, im} fie um einen Einhaltäberehl gegen bie 
12 — — ⸗ * { 4 J als — - u: u * 35 nel np: * 
Unter der Anklage auf Bruder- Hl, mie —— Stelle berichtet, |Ten, ber fie ald die Näter bezeichnete. | in 4 Gehen — ni Sennefiee! es —— abgewiejen, | Raatlide Rommiltien Ti 
= G ipıprh ! ich O Nathi Ri Yeor als b her⸗ —— ——— — — ni. m. im Kreisgericht hat ſie gewonnen. ſtalten, eralanwe a 
Gent dad Pfund gefunten, Salatıc | morb hat fi Dtto Mathis vor Ric: Ororge Bolling als Derrerber berz| Claflin Coot, Witwe von Sir Fran: VO —— | die Giaatanmälte in de en & 
Bi E02 in I onen —— 2 ter Guerin und Gefchmworenen zulansgebraht inorden. Als dritter Reites Früchten 13 ($ a m ze Dr. Wation, ı die Siaatsanmälke in den bon ihren 
fteht gewaltig bod, die Kiſle Blatt: Motors 122 1218 I - ’ —4 = —— F Iei8 Goot, An ben Zeugenausſagen 2 a . Qu iihrt 544 fucht 
lat. in Gemä hahäufern nesonen, jit | Nupiration Come 1 13% | perantiworten. Nach den Aften der) Kandidat wird Morton Mac&ormac, | imurhe bie Sefchichte diefer beiden, , Aiter den für Die Klägerin aufs! Linien berührtenDijtritien nachſucht. 
ſalat, in Gewachshauſern gezogen, TE) Sn tanta e — ehemali Vorſteher des ſt tiſtiſchen Halbwüchſiger Bengel rennt im Streit 2 ' tretenden Zeug Jar, mie Schon be: |! Diefe follen davon abgehalten imer- 
bis auf 55 Cents aeitiegen. ? Staatsanwaltihaft, die in diefem; ehemaliger Vorſteher des ſtau u zn | Frauen eingehend gefchilbert. Xi den fretenden Zeugen war, wie fon bes | über das Ginnt 
5 c —* 3 Falle durch Hilfsſtaatsanwalt Da- | Amts ber Schulberwaltung, von ſei⸗ Gegner Meſſer in den Leib. | Frühen Zanen ha Shica * var richtet, Dr. William Henry Watſon, den, der Bahn gegenüber das Staats⸗ 
Die folgenden Freife gelten für dem | ., Iniel Ramfen vertreten ift, hatte derinen Freunden „gebuhmt”. MacGorz x N —— ee leim jeßt hier wohnender berühmter geſetz durchzuführen, nach welchem 
— Beim Gintauf fleinerer | Ken | niel Ramjey berireien it, ha te der nen Greum E „ge! — —— In dem unter dem Namen Jola⸗ eine von Ordenbrüdern geleitete] ” E _. a { nicht mehr [3 zwei GentZ bie Weile 
Auantitäten find Die Breife etwas höher, | Barıiv Ancellante am 24. November mit mac geht R En zur Pe Theater bekannten Wandelbilder— | Schule an der Ede der Mabifon und! —— * Aus nen en. | für Werfonenbeförberung beredimet 
J deop * 5 — WR sr N - ; n 19% . — ' her  D } ⸗ F \ \ 

Für Bäder und Zuderbäder, ! feinem Bruder Eduard eine Dierreife ELTERN, zu. et * —* iheater Ir. 1238 Milmaufee Ave, ger | State Str., mo fich jeht der Laden] * aß et bon pen —* edeu | werben bürfen. Die Bahn erkläzh, fie 
— 18 ee on u Eat Go. } al unternommen, In ſpäter Stunde Führern in der Ward em Zerwürf— rieten geſtern abend zwei halb— von Mandel Brothers befindet. tendſten Univerſitäten der Welt pro: | müffe — — um auf ihre 
Io V n © . £ s I 

zehit| 


340.2 traten die beiden danıı gemeinfchaft- | nis. wüchlige Bengel aus biäher nicht aufs | Yennefi hapli la 
Be ER NT —(,20 traten die beiden dann gen ih] | rd Ü ) 1 Se neſſee Chaplin, damals | . 
“ei ei !'Negierung in vielen wichtigen Aus: | Koften zu tommen. 


Giorie Hoßjenoe bh Brele Nee. 1679 lich den Heimweg nach der Wohnung ı gellärter Urſache in Streit, der da- Jahre alt, und ihre um vier Jahre — | — 
Grabe bil t 125% | des Eduard an. Hier anaelommen, | | mit endete, daf ber 16jährigeleran- |äftere Schiwelter Viktoria Hefuchten Tbüffen zur Unterfuhung von piy: | genfonsfonds für Iutn.Geiftfige 
n Kübhlvore und feiident Material, Kate : h — u Si v Ginte : . 1 ee — * — 0; u. 
Gelctine „.... un 0,75 1.03 Hass eine Summe Geldes, die Dito feinem | Pat in ihönfter Gintracht ein Tnuend land Ave. von dem gleihaftrigen | Mäpden hatten eigenartige Keen, | Derlüt, Rom und Paris, tatſachich Ebeng.inm Synode von Miſſouri, 
J — F ei, Cafimir Napictiet dur einen Mefz| fie glaubten, da ihnen die Geifter ale bedeutenden Städte der Welt ver: g | 
Ehlus ber Sailon droht Mangel an Die Börfe Hat fich etiwag beledt, | berberaung fehuldete. Ein Dolch, den, Die Polizei fahnbet auf eine aus| terl 6 jien ‚ft —— „er ein Bufen-] zurzeit zufammen mit. deren Beam- 
a — ıC wa wundet wurde. Er fand Aufnahme infolge deſſen die Anſialt verlaffen. —* des ae Königs Edward ten eine Konferenz ab, in melden: 
Gummi easil aeitiegen. Die „Shorts“ machten | laut der Untlage ins ge ftieß, | Anaben und — zum —* County Hoſpital. Der Meſſer-⸗ Kaum ermachien, befchäftigten die von England, als dieſer noch Prinz 
5 aufe, bi ſprac We Tee “az alismus | Gonan Dorle war, und Daf er | [ond3 von $3,000,000 für alte Pa- 
se keyorte Ober.) | Sinbuftrieberichte nicht günstiger, mie this jtarb auf der Stelle. Verde mas) Zagen Die ou jet unſicher gemach gt lich on Dete wes geſucht; e und Frauenſtimmrecht. Die ältere — bi ne y 4 e - | ftoren und Lehrer beraten wird, Ein 
zuvor. Das Geihät des Landes | ren angetrunten, und mit gewiſſem Raffinement wohl; verfhwand dor einer Woche aus der heiratete einen Mann, Namens | Das Vorbild des von lehterein in jet: 
j — sr m — — — — vr . < — meiſter von Evansville, Ind. Theo— 
Lebensmut zu verſpüren. erhoben heute die Großgeſchworenen geplündert hat. Der Mann tft etwa fon Straße, nachdem er angeblich Scheidung erwirtie, und in der hie⸗ geſchilderten Dr. Watſon iſt. Er | por Lamprecht, New York, und Hp. 
| ee I aeaen die Gebrüder Earl und SFrant| 25 bis 30 Zahre alt, unterfegt, hat) feiner Schwelter $16 emtmwendete, Zeuge vermochte hocinterejfante 
| . | des »yalld der Victoria Woodhull und — ——— ſtehender Ausſchuß wird die ins 
In, ber Mei ‚Dorler Beummotcärte teure! Ätraft und befanden fih am 5. De: | uniform mit —— gig ‚ihre eigenartigen Kult das Iages- | Lebenslaufes mitzuteilen. Frau Yads | Geben zu rufende Kampagne Ieiten, 
| heute Nachmittag 2:15 folgende Breife ve Die Frau, ie etwa 80 Jahre und i er 3 : r 
| Shih] jerung hin bebingungsmeife auf! 160 Pfund jhmer, trägt ein Kleid) sm Fieberwahn ſprang Heute der Medium umd Hielt im der „yrance” und jhon jeit ihrem fiebenten Jehre Deutſchlaud und der Weltkrieg. 
| ro freiem Fuße. An jenem Tage jtahlen | aus Khati und einen braunen Sam |54jährige Harry Tanlor, Nr. 1526) Vorlefungen. Ar einer folden pro= | Tpiritualiftiich tätig. Wie fie einem) Das frühere Schulratsmitglied, 
Bergnügungsfahrt unternahmen. Die | Kthati gelleibet. Das Dreigeftirn „arz | fter des jiebenten Stodmwerts bein der Welt. werben und daß fie in hat Lady Cookt verſprochen, „obald | White, welcher während der Kriegd« 
Fahrt endete damit, daß fie die 63 beitet“ in ber Weife, daß 8 in Häus | Preöbpterianer Hofpitals. Cr brach | drei Königreichen effen würde, Zhre|Driede geichloffen ift, nad Chicago | jahre in Europa war, wird bot dem 
an der Kreuzung ber 23. Str. und| find, vorfpricht. Die rau perwidelt tot. Taylor befand fich erft-feit drei| fie kämpften mit bitterer Armut, bis | Tempel zu bauen. Der befannte | cines Gabelfrühitüds“ im Nadel 
Michigan Ave. überfuhren und töter| den Hausmeifter in eime Unterhal-|ober vier Tagen eines Magenleidens |fie bie Tufmerkjamteit des berjtor-| Rechtsanwalt John 3. Eoburn ver: | Sherman am näditen Samıftag mit- 
ten eine Anklage auf Mord in biefem| Wohnung in Augenfchein nimmt, und |unbewachten Augenblid zur Ausfühs | derbilt erregten. Diefer nahm. fie 444 | ergänzten Vortrag über Deutjhland 
alle ala angemeffen. fpielt die zärtliche Mutter. Der Junge rung ber Tat nah New York mit und ermöglichte Ceſet die „, nntagpok‘. und den Weltkrieg halten. 
g 


93, Mnter dieier Anklage wird zur Zeit ge: 


| mopiert it, und daß er die britifche 
— — — — 
„Feine Familie.“ 


Sreife fteigend wegen game Yorräte 
1 


Nodrzucer. 
Muübenauder, 


Molkereiprodukte. 


— — 


Butter. 


9.1 nnd 
(Notierungen bon Wanne & Som, t 2:15 nam. 
Scutp Water Strafe.) — uns 
„Ercamern“, extra, das Pfund or 
Firſts“. Bas Pfund......... 21.08 
„Seconds“, das Pfund 
Badware, dad Pfund..scorser 
„Ladle3*, das Plund.zenncen 


Gier. 


(Notierungen von Wahne & Low, 
Eourb DWater Straße.) 

„Extras“, das Durpend 

‚Orbinary Firfi3“, Dußenb... 0.56 


—— More, Kilten ein- 
setloflen, DaB Dupend 0,54 ——0.56 
(Eier für Grocerd ungefähre Ic. höher.) 


Granul. 
do. 


Ein Todesfprimg. 


Zeichnet: 


24.60 22.99 
22.30 20.00 
— — - 
| Member of the Associated Press. 


The Assoeiated Press is exclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwisd credited in tbis 
% paper, and also the local news pub- 

lished herein. 


—(0,52 
—10.40 
—0.45% 


159 Weſt 


Grabe billig nad WButterfeitgehalt. D gie a J — ar as i = = 4 
33 entſpann ſich bald ein Streit über | der Kaminäty, Nr. 1130 Norb Afhz | diefe fathulifche Anftalt. Die beiden | HIHEN Phänomen vertrat, daß er| Lutheriſche Laienliga der 
——— It — — TAU ' a 4 * 3* | 
ER — ame. Do —52 | Bruder Eduard für Koit und Be; | Fber mehr Wohnungen geplündert, | | . | Ohio und anderen Staaten hält hier 
Zlore einzutreien, | man . n Höfe Teritich ir den Unterleib fchwer vers | Vertorbener erfchienen, und muhien ‚freien hat, und daß er eim Bufenz] 
— die Kurſe ſind um eine Aleinigkeit Otto Mathis feinem Bruder Eduard Mann, Frau, einem etwa dreijährigen 
Gummi — Mrabilher : * über die Schaffung eines Penſions— 
— Dedungsantaufe, hing.gen lauten die ſprach das letzte Wort. held eutfloh und wurde bisher ver⸗ Mädchen fich mit Spiritualismug von Wales war, von Marconi und Hung p 
(Die Ernie tft ausbertauft.) * J 
—— * — aus Benjamin Boſſe, dem Bürger— 
ſchleppt fich weiter fort, es ift wenig; Eine auf Mord lautende Antlage ein Dutzend Wehnungen oder mehr elterlichen Wohnung, Nr. 1425 Dich- Woodhull, don dem fie aber bald die ne nberühmten Detettivegejchichten 
"in 
ſigen Preife bildete die Einzelheiten t , BvR MM, Horit, Rod Aland, SU... bes 
Die Baumwollebörſe. | Maber. Beide find bereits vorbe⸗ braunes Haar und trägt Matrofen= | 2 | Schilderungen feines ereignisreichen W. 9 ſt, —8 J ’ 
e dere zember auf das Verfprechen der Bei: 'ereignid, Demmelfee Chaflin wurde man iſt in Columbus, O., geboren 
Hoch. Niedr. 
24.52 ee . 2 — IR. ö TE — sry 5 
fie einen Kraftivagen, ’n bem fie eine| metturban; ber Junge enblich ift in Wet Mebifon Str., aus einem fyen= | phezeite fie, da fie die reichfte rau | Vertreter der „Abendpoft“ mitteilte, | der Univerjaliftengeiftlihe Dr. R. A, 
Sabre alte Lehrerin Fanny Xhierney| fern, mo Wohnungen zu bermteten da3 Genid und war auf der Stelle | Laufbahn war etwas ftürmifch nu |3u kommen, ihr einen prachtvollen | Ymerican Unitv Club gelegentlich 
8. ten. Die Großgefhmworenen eradhte-| tung, während fie die zu vermietenbe | wegen im Hofpital und benußte einen | benen Rommodore Cornelius Vans | trat die Klägerin. tag ein Uhr einen durch Lichtkilder 
R « 





ür die „Abcudvort”.) | 
| 


2 Aus der Quäkerfladt. 


7 Die Probikition und ihre Folgen. — 

“ Deutihe Bereinsballen und Klubhäus 

fer. — Eorgen um die Zukunft, — Re 

organificrung®- und BVerſchmelzungs · 

Pläne im Eängerfreifen. — Bon ber 
Deutihen Gefellichatt, 


Philadelphia, PBa., 21. Xanuar. 
Die Rutifizierung de Prohi— 
bitions-Zufages zur Bundesverfaſ— 
fung feitens der erforderlichen drei 


Biertel der Staatslegislaturen traf| 


bad Tiberalgefinnte Clement ber 
Stabt Philadelphia, namentlich aber 
die beutjchent Vereine, wie ein Schlag 
aus beiterem Himmel. Niemand hatte 
erivartet, daß die Gefahr, die man 
„zwar ‚für fehr ernft und brohend, 
aber nicht für unabwendbar aehalten 
hatte, fu fchnell hereinbrechen merde. 
Man hatte fi mit dem Gedanken 
vertraut zu machen verfucht, daß 
eventuell vom 1. Juli an Srien?- 


Prohibition bis zur vollitändigen | peinden und aute 
ein⸗ ge 


Demobilijierung der UArmee 
treten tverbe, aber an nationale Pro 
bibition durch ein Amendement zur 
Kanftitution der Vereinigten Staar | 
ten hatte man nicht gedadht. 
Wirtung des großen Sieges 
„Antii-Saloon League“ und 
Herren vom Waſſerwagen war 
halb um ſo vernichtender. 

Im Staate Pennſylvanien haben 


Die 
der 
der | 
des⸗ 


faſt alle Vereine ihre eigenen Hallen 
und Klubhäuſer. Das Brootz’jche | 
Hoch⸗Lizensgeſetz, welches im Jahre 
1888 in Kraft getreten war, hatte es | 
Mirten, in deren Lofalen bozber 
Dereine ihre DVerfammiungen oder 
Singftunden abgehalten Hatten, | 
majezu unmöglich gemadt, fie noch | 
fern‘r zu beherbergen, namentlich | 
r m Sie Feitlichkeiten veranstalteten, | 
die “über tie Polizeiftunde hinauss | 
gingen ober gar am Sonntag ftatts | 
fanden, an dem fümtliche Wirtichaf: | 
ten bermetiich gejchlojjen fein müf= | 
fen. Die Vereine fahen fich deshalb | 
veranlaßt, eigene Heime fich zu grün | 
ben, bie je nach den Mitteln, melche | 
zur Verfügung fanden, mehr oder | 
weniger geräumig und ftattlich ma= | 
ren, Gelbftverjtänäliu, hatten fchon | 

ber einzelne große Vereine ihre| 
eigene Halle aehabt, aber ihre Zahl! 
mar eine geringe gewejen. Sie hatteıt | 
einen. öffentlihen Ausihant mit 
ihren davon getrennten Vereins— 
raumlichteiten verbunden. Derfelbe | 
mußte eingeftellt werben, fobald da& | 
neue Gefe in Kraft trat, melches | 
eine Licenz-Gebühr von $1100 pro 
Sahr porfärieb und bei Strafe de? 
Diderruf der Gchanfgerechtfame | 
verfügte, dad an Sonntagen und 
Mahltagen die Lotale geichloffen | 
fein müßten. Auch mar ba3 Prins| 
zip aufgeitellt worden „Mufic and | 
Rum don’t mir“, und deffen G©el-| 
tendmachung gab der Behaufungs | 
frage der beutichen Gefanapereine | 
völlin neue Richilinien. 

In Philadelphia gibt e8 zur Zeit 
etwa ſiebzig deutſche Vereinshallen 
und Klubhäuſer. Ungefähr fünfzig 
dabon gehören Geſangvereinen, acht 
Turnvereinen, zwei Schühenvereinen 
und-bie anderen Volkäfefts und ges | 
felligen Vereinen. Nur die Krieger: | 
und Militärvereine, deren Zahl Tic | 
auf’ 23 ftelt, die fiebzehn Diiiritte | 
bed Deutjchen Unterftügungsbundes, | 
die 69 lnterftübungzvereine, bie | 
beutichen Logen und Orbenzbereini- | 


l 
I 


sha 


| 


gungen, 41 an Zahl, bejiten kein 
eisened Heim. inter ben obmalten- 
„der. „derhältnifien, welche feit Be, 


bie deutfchen Vereinähallen einen bes 
ſonders ſchweren 


Ne en 77 1 | 
neftctiet — —* Hann. | Bertreßungen der Vereinigung, bie'% 
geſtattet oder erſchienen nie Ip 1a por aden Dingen der Milderung der | 
der Mitglieder ! 3 —* 


Der Beſuch ſeitens 
1°. nad), und damit gingen die Ein: 
nahmen zurüd, welche aus dem Aus- 
I’ ı Leciftiger Getränte, der nur an 
Mitglieder erfolgen darf, ich ergeben 
batten. Dhbne fie vermag aber ein 
Geſangverein ſich kaum zu halten. 
Die Inſtandhaltung und der Betrieb 
von Hallen koſten Geld. Das mußte 
ſogar die hieſige „Union League“ 
erfahren, welche ſich veranlaßt ſah, 
wener exkluſid zu werden und 
fünfhundert Mitglieder mit je 8200 


Jahresbeitrag im letzten Jahre auf-⸗ 


ı Gröhlmeiern 


| gange i 
ıSmede mirb fich eine burchareifenbe | E 


bewegung, 


deutſchen Liedes. Die Philadeiphia— 
Turngemeinde, welche über zwei— 
tauſend Mitglieder zählt und durch 
Ladenmieten in ihrer $300,000= 
Halle bedeutende Einnahmen erzielt, 
dürfte fih aub unter Prohibition 
| behaupten können. 

Um das deutſche Sängerweſen zu 
retten, werden jetzt ſchon eifrige Vor—⸗ 
bereitungen getruffen. Sobald im 
nächſten Monat die Wahl der Ver— 


einigten Sänger von Philadelnhiu 
ſtatigefunden bat, 


wird der neite 
| Bräfident, Herr 5. W. Haußmann, 
eine Berfammlung von Direktoren 
einberufen, welche febialich ber Frgge 
der Refonftruttion des deutichen 
Sängerivefn® unter nationaler 
Prohibition gelten wird. 
Vereine haben bie Frrage bereit in- 
formell beraten, ohne zu irgend iwel- 
hen Beichlüffen getommen zu fein. 
Allgemein macht 
zeugung geltend, daf allein burd) | 
eine Zufammenfaffung ber mitt 
lihen Sänaer, die mufitalifche3 Em- 


Stimmen haben, fih das deutjche 
Lied erhalten ließe. Der Ballaft, der | 


Einige 


1 
'® 
I 
' 


fih die Weber | 


bildungzfähiae | 


in Geftalt von Kartenfpielern und! 


ihm anbaftet, 


wird | 


über Bord geworfen werben müffen, |% 


um ben deuifchen Männergefang in 


feiner beiten $orm vor dem Unter 'R 


zu bewahren. 


au 


diefem | 


al3 notwendig erweilen. 
Verein, 
deutichen Männergefanges in Amerifa 
gehört — derfelbe hat feine Wiege in 
Philadelphia, wo am 15. Dezember 


ıVerjchmelgung von Gelangvereinen E 
Mancher if 
der zu ben Pionieren bes | 


I 
1835 von Mathias Wolfteffer ber | e 


„Männerchor“ 


gegründet wurde — EM 


wird unter biefen Umftänden das | 


Auch 
für den 
und ſeine 


Ende ſeiner Tage erleben. 
dürften neue Richtlinien 
neuen Männergeſang 
Pflege geſchaffen werden, um ihn 
vor dem Untergang zu bewahren. | 
Der einftimmig nominierte, aber! 
no nicht ermählte Präfibent der! 
Sänger, Herr Haußmann, bat ic | 
bereit3 eifrig mit der Trage beichäf: | 
tigt, mie fich der beutfche Männer: 
geſang unter Pretibition erhaltet | 
läßt, ohne von Gönnern abhängig 
zu werben. Sn nächlter Zeit wird 
e. ein dahingehendeg Programm feis | 
nen Sangesbrübern unterbreiten. 
Inzwiichen hat fi auch das Di: ! 
reftorium der Deutfhen Gefelichaft ! 


I 


von Bennsplvanien, der älteften, am | 


26. Dezember 1764 gegründeten | 
deutihipragigen Vereinigung des 
Landes, deren Halle durch Prohi: | 


| bition nicht berührt wird, da in ihr, 
Getränke 


fein Ausſchank geiſtiger 
ſta'tfindet, eifrig mit der Frage be-⸗ 
Ichäfttgt, wie wirtlich erhaltungswer: | 
ten Beitrebungen bes deutfchen Ver: | 
einälebens der Foribeitand gefichert | 
werben Zanı, follte das fcheinbar | 
Unabmwendbare Ereianis iverben. | 
Die Deutiche Gefellihaft Hat alle! 


It 


2 


% 


Beſetzung der Stadt dur) die Eng: | 
länder im Xahre 1777 und die ba=|f 


mit verbundene Verfolgung 
Mitglieder, die für 
bemerung der Kolonieen begeiitert 
eingetreten maren, den Sprachen: 
fampf im Wnfanze des vorigen! 
Jahrhunderts, Die 
beſonders 
ſcher Geburt 


ihrer 

| 
| 
| 
Die 


Amerilaner deut 


IH 
aa 


oder 


feit im nterefje der Familien der | 
ins yeld gerüdten Krieger der Union 


die beiden SKrieggjahre, melche 


zu | AUmerifa im Kampfe mit ver alten 
Stand gehabt. | Fl 


am 


ı Heimat ihrer Mitglieder fahen. Die! 


| Not unter beutfhen Einwanderern 
Iaalten und jebt jämmtlichen Be: 


die Freiheits⸗ 


1 


2 


Knomwnothings | k 
gegeit 3 


ftammung jich richtete; den Bür- | 
ıgerfrie,, in welchem ihre Hilfatätig- 


e | >e* | offgemeine Anerkennung fand, und |R 
ainn: des Krieges beitzuden, Babeıt | 3 3 


|bürftigen zugute fommen, die patrio- |R 


Itifche Haltung, welche fie ftets ge: 
zeigt hat, und die foziale Stellung | 
ihrer Mitglieder ſichern ihr eine 
wohlwollendere Behandlung und Be⸗ 
urteilung ſeitens der amerikaniſchen 
Mitbürger und ihrer Preſſe, als 


ſie aͤnderen 


— zuteil wird. Die Deutfche Ge-, 
'Telichaft hat das Beftreben, ihre | 


dem geiftigen Mittelpunft bes 


deutſchſprachigen Ver⸗ 


Halle, die groß und ſtattlich iſt, zu bi 


Stürme der Zeit überbauert, jo bie |& 


Tomato Catſup 


Burt Oluchs; olle Bin 
faiche, reguläre 30c Grö- 
He; micht abgeliefert; dic 
Flaſche zu 

Siebenter Floor. 


Die berühmten glückbringen— 
den vierblättrigen Klee Ver— 


käufe morgen — 


Erſparniſſe, Ueberraſchun— 
gen, Bar gains erwarten 
Euch in jedem Gange. Scht 13 
Euch gut un. Seid fparfam. | I 


Mod; mehr wundervolle Werte in Serge-Kleidern für Damen am Freitan 


Doamenkleider Abteilung jeden Tag ſo geſchäftig iſt. Morgen habt Ihr die 


— — —— 


Morgen iſt der J 
ſerem berühmten jährlichen 


.. 
Vröbel-Berfauf 
der näditen Montag beginnt. Nebes einzelne 
Stüf Möbel in dem Verkauf iit jebt ausgeſtellt, 
deutlich mit feinem Berfaufspreis marliert. 
Trefit Eure Auswahl jofort! Die Werte waren 
nie beiier. 


Sechſter Floor, 


91 bei 99 gebleidte nabtioie Bertüner, 
die reguläre 81.85 Dxalität 


BSute Tchwere Corte, die fehr, aufriedenitellen wird; 
zu $1.85 deriauft (fehb3 an einen "kunden, 
eine Bolt oder Teleyhon » Veltellungen), 
veziell am Freitag — das Stüd 
311 

wabrillännen von weißen | 3 
Timity, feine Sorte und ein | Arien Linen Sud Handtücher, 

* — EEE fhliht weiß und Novelty far: 
bollftändig. Lager von Ched3 | 


a | bige Vorten, 50c Wert; reis 
und Cireifen, regulär | tag das Etüd au 40c, 
fpesiell, die Vard 15c. | Zweiter Floor, 


Drapern Sretonne, die Hard zu 3he 


Don unferem Lager fommen ungelübr 60 Ctüde 
Gretonne?, jedes einzelne bon teureren Partien 
jede Narbe vorhanden, und die „urfter ſiud unge 
wöhnlid. gut, Sie wurden für fünneile Räumung 
angelcht, ein Zeil -dabon fo vict wie 40 Prozent 
unterm PRrei3; Eure Ansivabl, Yard................. 

"abriffängen von feinen | 
weißem Scoth WMabrad, 30 | 
Zoll breit, 10 Yard3 imo we; | 

I 
| 
I 


vegulär 


Geſaumte und hohlgeſäumte 


Oßp* 


rzügliche 


Falnſch ij 
50 Stücke dauerhafte Filet 
Gardinen⸗Nets. 36 Zoll breit 
Auswaͤhl n weiß, Ivorhy od 
Beige, ein Drittel unter dem 
Breis, Yard 2ue. 

wüniter Floor. 


niger, Eorten, die biß au 75c | 
toert find; Dard 456. 
— —⸗— — 


nd - ey 1 22 ni ww 
534.30 Bilten Velvet Kuss iu 820,75 
iveziell markiert. Alle jind im der belichten 9 bei 12 
zus Größe. Feder Rug in der Partie iit in einem 


jolwen Stüd gemebt; Muiter 
629.75 


und Farben jind zenaue Ko— 
Arminiter Rund, 310% Fuß, Die Corte, die mit einem 


pien der Royal Nilion Ge- 

ivebe. reguläre $34.19 Werte, 

langen, jeidigei Pu, gewoben ilt; gute Mufter — ®% 

reguläre $15.10 „zu 511.75 
beiie Kork Qualität, beockt einen 


Linoleum, 4 Boedsdrei 
durhiänittiichen Fußboden ohne Stückeln, reauläre $1.40s 
Sorte, die NRudootro yacd au Ne. Fünſter Floor. 


Ar. —û — 


54.50 Binner Sels zu 82.95 


Einfade iweike Zet3 mit fanch emboffed Nündern, das Ce 
enthält je. feb5 Dinner Zeller, Brot und VutterTeller, Sum: 
vontclier, Sauce Tifpes und Taffen ımd Unteriafien, eine Wc- 
müſeſchüſſel ohne Deckel und eine 
Fleiſchplatte. Fabril⸗Seconds. — 

34.550 Wert — das Set zu 82.953. 


Dinner⸗Sets von feiner Onali- 
tat Semt-Vorcelain, ſchöne lee 
bintt Wand » Peioration: jedes 

Stuck old«traced", T--gice für 
"chb Verſonen: auch einzeln ver⸗ 
Tauft, S7.95 Wert. Er u 859: 

Fünfter Sloor, 

Keine Tofts oder Telephon-Beſtellungen. 
Recht vorbehalten, die Inentitäiten zu beichränfen, 


36 elektriſche Toaſter-Gefen 


lann als ein Toaſter oder als 


Ofen gebraucht 6 
C 6 


iwerdeit, böll,n 
rantiert.... 
1.75 Mericet Dol-Helrrie" 
x r ‚ Tadierte Verzierungen, Tended 

54.45 Nostarnı Ulhenliehr | <terı Solbebälier mit Del 

. nee J gt > ) 1 r i De 

aus galvdanifieniem Cifen gee | Onzeianr ———— ae 
macht, yabt an jede gewöhn- u 33.45 ESTER BEN NORDEN TEN 
uche Mihenlanne, 83,45, 1. 5 ep 
$1.39 Vaderimmer-Eentel. | 

mei emailltert, Gummifpigen | 
an den Beinen, 95e, 
$1.45 zuſammen 

B"-efbrett. mitt bevitellbarent | 
Stand aut acmadht, Ode. l 


a 
.. 


are Mäfheleine - Halvel — 

30 „uß aeflochtene Weihe 

| baummoil, Peine im viambdichs 

tem Stablgehänſe für Vorch— 
oder Zimmergehrauch, 8e. 
Achter Floor. 


— ———— 


Die erſtaunlichen Werte und Moden ſind der Grund, weshalb unſere 


” 
* 


7 
5* 


* 
* 


* 


*4 


* 


* 


2 


— 
ee 


7ER 
Lye Hominy 


Polls beſter altmodi.- 
iher She Hominh; re 
anläre 150 Bücfe (Nr. 
3 Größe — 3 Bücien 


Siebenter Floor. 


— — 


x 
Cream Patty | 
Ge 
Tag 
Afſſortierte Flavors, 
reguläre 40c Werte, 
in unſerer eigenen 
Candy⸗Küche gemacht 
—in 1Pfd. Schach 
teln gepackt, Rfund. 


290 


ine Volt» od, Tele 
» Beitellungen, 
Haudtiloor, 


— — — — 


ste 


pbon 





1.50 Faden 


» jeide Damen: 
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ee 
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— — at, 


* 
* 


let: 


4 
RWB 


* 
er 


seta 


Striimpfe 


43 nahtlos — 
baummollen. Gartcrs 
Iovp, Doppelte Sohle 
feiner Gauge, weih, 
ſchwarz und farbig; 
lleine Paar, 


Tv. 
Ban 


Tahler 
— le k, 


85 


Haubtilvor, 


Bluſen 


Ueberbleibſel von 
Crepe de Chine und 
Spißzen ⸗Bluſen — 
leicht beſchmugt, wert 
bis 84, zu 


51.95 


Vierter Floor. 


Fourth Floor 


53.00 Gingham Bädden- 
Kleider 3 


Hübjche Plaids, Ehed3 und Strei— 
fen, mit furzer Taille, lange Mermel 


51.00 Ever: 
Ready Najier- 
meſſer 


und Taſche, Röcke beſetzt. — in allen 
Größen von 6 bis 14, 
herabgeſetzt von 58.00 


81.95 


Middies für Miſſes 
und Mädchen, in ganz 
weißen u. KhaliJeans, 
lurze und lange Aer— 


mel, 
82.50 


herabgeſetzt $1 50 
..o. ” 


auf. 
Vierter Floor. 


auf 


Ever:Readın Cafe 
tb Ragors, mit ſechs 
Klingen, vollſtändige 
Ausſflanung, w. vild. 

Hauptilvor, 


Kurzwaren 


Seide Elaſtie, ., 
% und % 3. breit, 
Yard Ik, 


Jetum, zum Fär— 
ben von Strohhüten, 


Flaſche 21e. 


Haarnetze, reſerviert. 
0 Menſcher 
ück be; Dubd. 


Seide 
ſenhaar; 
c 55. 
Sprina Shlipper 
Trees, paar Tec, 
Strumpffüße, 
Paure für 256e. 
Rick Rack Braid — 
6:Yard-Bolt de. 


(a 40° £ > 
drei Sf f 5 — 
old ot, 
Tagsctt & Ram: ı 
delle Gold Gream, | 
Ve Größe, ‘ | 
J— 370 


Lyſol Antifeptic— | 


Te 


Druckers Revela— 
tion Zahnpulver zu 
19e; 6 
ann c | 
Horlics Malted 
Milk, — Ho'pital— 


| 
Größe | 
483. 05 


Korſett Sew-on 
Strumpfhalter, das 
Naar We. 


Elaſtiſche Seiten⸗ 
Strumpfhalter i.Kin» 
der, Paar 1228. 

Sanitäre Servict- 
ten, drei im Pale— 
zit 106, 

Merceriſi. Sſch u h⸗ 
ſchnüre, Paar de. 

Schuhbürſte und 
Dauber, 256. 

Sanitäre elaſtiſche 
Gurtel zu We. 

Muſſet Schuh Glea⸗ 
ner, 8Unzen-Flaſche 
au 8c, 


für. . 
‚suvenile Seife, 
Stück 8Yar, 


Dutend.... 980 


Java Reis Pow⸗ 
der, DUC 4 | 
Bröße, zu. C 

Anowltons Dande 


rine, 60e 2e 


Hauptfloor. Grüße, zu.... 


Seht was Ihr sparen könnt! 


Der erjte Faden in der „Loop“ 


THSCHILDE(OMPANY 


1 81,9 


Keine Poſt- oder Phone-Beſtellun— 
gen. Recht zur Ongantitätsbeſchränkung 


Olivilo Seife, 
Dizd. 95€ 


Calif. Albacore 


Tunag Fiſch, helles n. dunk. 
les Fleiſch; 1 Pfund runde 
Buchfe, Me Wert, nicht abge⸗ 
liefert, Büchſe 


Sieb⸗ 


ALBO 


ü CAyıroanı A ALBacoft 


912.95 


Auswahl von fehs wundervollen Modellen, eines wie 


die Abbildung; aus feiner Worited Serge gemagıt, in 


vielen Entwürfen von Braid-Trimmings, bübich Der: 
ziert mit Anöpfen, Stiderei und Gordingd. Sowie 
Scide-, Satin: und Sammetlleider. Werte bi8 zu 
5. ¶ ——— 


M 


Pelz-Kragen Pom Pom Mäntel, früher 
zu 825 verkauft, jegt zu nur 814.75 


Auswahl von Pom Pom Mänteln mit Pelzkragen, 
in allen Farben, und einzelnen Mänteln in feinem 
Plüſch und ſchwarzen Melton Mäntelſtoffen. Alle Grö— 
hen in der Partie; Auswahl zu 81475. 


: & Lange Kimonos von 
Serpentine Crepe 


in einfarbig oder bübfher VBlumenmuftiern, 
mit elaftifher Waift oder in Empire Faffon, 
garniert mit Braid oder 
ſhirred Satin Band und 
zwei großen Taſchen am 


Billie Burke Flannelette Vajamas, in roſa 
und weiß oder blau und weiß geſtreift, mil 


fanch Seide-Braid garniert Gürtel 82 50 
an der Waiſt-Linie, ſpeziell 8 

Damen⸗Bloomers ous Feb urze 
roſa Croßbar mit Elaſtic am 
Knie und Rufle, finiſhed mit 
blauer Feather-Stitching — 
ſpeziell Freitag 


Aermeln, aus ſeinem 
ſoot gemacht, mit Spihen— 


rand garntert — 330 


fpeziclt au an... 
Dritter Floor. 


All Silk Crepe de Khine, 


in einer vollen Auswahl von Farben; ausgezeich- 


nete Qualität, 40 Zoll breit, morgen —J 63 
v 


zum Verkauf zu Diefem auberit mies 
Neue Früh- 


Drigen Preis, per Yard 
Neue bedruck- Schwarze 
te Seide in rei-Crepe deChines, | jahr Konlarbs, 
chen Farben und [aufergewöhnlis | allerneuejte Ef— 
Muftern, fürjhe Werte, bis;fefte, bübice 
Kimonos umnd zu $3.50 Die) Qualität, 36=- 
Futterſtoffe, — HYard, nur in zöllig. Die Nard 
32 3oll breit, ich warz, Yard 82.50; 40-3öll., 
die Hd. $1.75. [52.25 u. 82.50. Yard, 33. 
Zweiter Floor. 


85 ſchwere reinwolene Unterhemden 
und -voſtu für Näuner 
Naturgrau, flaches Gewebe, — 92.98 


morgen zu . 

$3.50 und $41 $2.25 fchwes! Merino Union 
Merino Hem : re fliehgefüt- Suits für Kna— 
den und Hofen EUCH TR ben u. Mäbdhen, 
für Männer — | I 2 u — |Tein gerippt, — 
flach gerippt, fein gerippt, ſchwere Winter⸗ 
doh farbig und si 69 Iforte. $3 Wert, 
rau, $2.39- | ® 1$1.89. 

$1.50 Merino Leibchen und Hofen für Kinder, 
gute, jchivere Winterforte, 89e. 


Haupi⸗Floor. 


lAnzüge für Knaben 


Graue und braune Miſchungen; 
Röcke in Norfolk Faſſon, Hoſen 
gefüttert; dieſe Anzüge ſind aus 
Stoffen gemacht, die ausgezeichnet 


find für denSchul— A 
gebrauc, Ulter 7 ° 


bis 18 Jahre... . 


et 


* 


* 


EEE er 


* 
= 


regulär Bis zu 
verkauft 


1 Kb. Bereride of 


Hydrogen, 7 
c 


Tooth 


340 


Vepſodent 
Vaſte, 80c 
Größe 


Lifebuoy Seife, 
Stück 76; 


Dubend...... Ic 


1 Biund Abjurbent 


Watte — 9 
c 


J 
Wafers, 


Phenolar 
.. 23C 


Dane Serge Anzüge für ine: 
ben, garantiert jtrift veintvollen 
und echtfarbig, gutes Gewicht md 
mit Eerge oder Alpaca gefüttert. 
Hofen find weit im Schnitt md 


gefüttert. Größen 510 45 
bi3 18 Kabre, zu ? 


Knifersofen für Anaben, bon 
von SZuitings, alle Größen, $1.95. 


Flaſche. . . . 
Größe, zu 61.10 
+ x u 
si Gröhe... * Turzen Enden 3, al 
i Bweiter Sloor, 


30 in der 
Scotts Emulſion, 
81.50 
—— Syrup 
of Pepfin, — 63e 
Main Floor % 


DO Paar Hofen für Arbeiter 


Tancy Tomaten 


Note reife, in Often ne- 
padt. Nr; 3 Gr. Büchien, 
reg. Brei 25c die südie, 
nicht abgeliciert, 3 Büd- 
ien für 


Ziebenter Floor, 


Haarjehneiden f. Kinder, 15c | Spegialverkauf von Silberwaren 


Crown Silber Meſſer und Gas 
belu, filberdlattierte Jumbos 
Grifſe, gute 
Qualit. Plat—⸗ 
tiernug: ein— 
fache Muſter, 

(Seconds) — 
Eure Aus—⸗ 
wahl — das 
Stüd al... 
Haudtfloor, 


Große Auswahl von Muftern auf guten Qua= 


& .4*+ ar ++ . . 
Initialed Tlanner-Ta’dhent der 
litäten von Yan, entweder einfach) od. inCords, 15e 
Wweih;e oder farbige Initials, wert bis 2öc, zu.. 


. Hancy Initinled Damen: Taihentüher, in weiß oder 
farbig beitict, KabritantensSeconds, 10c und 12%c Qua: 
litäten, zu De. 

Fancy beitidte Taichen: | 
tücher für Damen, in weiß 
und farbig, Fabrikanten— | fons, Fabrifanten-Secondg 
Seconds der Idc und 19c | der 15c Cnalitäten, 10e, 
Qualitäten, 10c. | Haupt-Floor, 


Relziahen zu 20% Rabatt 


Kolinsfy Wearınot Mäntel, Ga: 
pe3, Coatees und Scarfs, in den 
beltebtejten Kafjons der Saifon — 
$135 herab bis 537.50. 

Echte Hudſon 
516.75 bis $25.00. 

Anrsgewählte Taupe und PBoiret 
Wolf Scarfs, hubich gefüttert, mit 
Kopf- und Schweifbeſatz; 849.5 
herab bis 822.50. 

Gefäürbte Skunk Capes, beſetzt 
mit Schweifen rund herum, 829.50 
bis zu 569.50. 


Fancy Jnitialed Männer 
Taſchentücher, ſortierteFaſ— 


Riarine. KLlnar 
Vierter Floor, 


f La} > + 2 
Rompers für Kinder zu 98c 
aus ſchwerem Vercale, fanch Farben, mit einfachen Far— 

u ben bejest; auch FFlannelette Nompers, in 


grau mit fanch PBipinga — 2 bis 08e 


6 Jahr Größen - 
jpeziell zu 
‚sanch Ginghamlleider 
für Sinder, im fchlicht 
und Slarrirungen, alles 
ante Mufter, 2 bis 


te Muſſter 
6 | Nadhre; $1.75 Wert, 
2) 


Gover 


— int 
Farben 


hi 
015 


Tunfelblaue 
ail> für Kinder, 
Tontraitierenden 
garniert, — 2 
Sabre, $1.00 Werte, au | S1. 
708e | 


Dritter Sloor 


Ai 


“ — Bu * 

— 
Gelderſparnis⸗Schuh-⸗Verlauf 
Schuhe für Mädchen, Kinder und 
Knaben, in einer Ausw. von Leder— 
ſorten aum Schnüren u. Knöpfen. In 
dem Sortiment findet Ahr eine gute 
Mnswebl don Größen, Chnürs ın 

Knöpf-Faſſons, 84 

85 Werte, zu 


Mannerſchuhe, ichwarz m. Zadlener, 
munderb. Barnains, $5, $6 und $7 
Woerte, für. $3,95, 


rg 


— 


Red Gros Schuhe für Damen, nicht 
weiter geführte Sorten u, einz. Par— 
tien, in verſchiedenenFaſſons u. Le— 
derſorten, früher jür 86,87 und 88 
verkauft, herabgeſetzt bis 34.85. 


Damenſchuhe, 3. Floor 
Männerſchuhe, 2. Floor 


Zeines friſches Fleiih und Zifche 
Weißfiſch, in Win— 22€ 


ter gefangen, PfD... 
Lake Trout, friſch gefan- 
gen, Pfund, 28e. 
Boſton Flounders, 
gefangen, Pfund, 12e. 
Boſton Haddock, friſch ge— 
fangen, Pfund, 13. 


PVickerel, im Winter gefan⸗ 
gen, Pfund, 14c, 

Bike, im Winter gefangen, 
Pfund, 20c. 

Rib Noait, 6. und 7. Nips 
pe, Rund, 30e. 

Veal NRoaft, Schulter oder 
Brust, Pfund, 20. 

Giebenter Floor. 


friſch 


4 Zah Sa derefota Mehl, $2.95 


10 Pakete Swifts ı Mrs. Finger's 
Pride Waſchyulver, Sugar Corn, fondenfiertes flüf» 
ddr. | Yüchie zu 15e.  INMeb Walhblen — 


| Flaſche, 10c. 
Libby's Pork and Quaker Biscuit 
— FR — Del Motte 
eans, mit Toma und Pfannknuchen- Chinobok Lade — 
ten-Zauce, mittlere | Mehl, Balet, 18c. 11% FEN, flacheBüchs 
Größe, die Vüchte | je zu 23. 
zu 15. Monarch Catſup, 


Flaſche, 236. 


Unome Braındı 
Die 


| King's gebörrte 
Suppengemüſe 
Paket, Ye. 


Burnham & 
Morrill's Clam 
Chowder, die große 
Büchſe, 30c. 


Hart Brand ent⸗ 
fernte rote Kirſchen, 
in exira dickem Sy— 
rub, Büchſe, 39e. 


Extra fancy Wis» 
conſin geſchnittene 
Veets, Nr. 3 Größe 
Büchſen, 22e. 


Dünrnichaline 
faftine Galifornia 
Zitronen, Tubend, 
ö 15c. 

Baker's frifch nes | 
ricbener Govoanıt, | 
init der Milch, Ipe3. 
die 15c VBüchle zu 
nur 1e. 


Faney große 
Sorte California 
Navel Orangen — 
Dutzend, 65e. 


Siebenter Floor. 


Seal Muffs — 


zunehmen, um ihren Verpflichtungen Zeutſſhums Philadelphias zu ma— 
genügen zu können. Aber deutſchen As, Mie ihr Prafiden, Hert John 
Vereinen fiehen iweder fünfhundert | Maner, mitteilte, wird fie u. 
neue Mitglieder zur Verfügung, noch | yor die Defr Hichfeit tret — 3 
flenen fie $200 Jahresbeitrag zul, — 
Haben r , durch Vorträge und andere Veran | 
Verſchiedene deutſche Wereinhallen | Inter An kn ſorgen. dab auch | 
find. derart verſchuldet, daß ihre 
Anellen Eigentümer auf die dad, | (amımenhatt ee Bu 
fiht ihrer Lieferanten angewieſen eh * ch ee ——— 
find. Der teilweife Bann, der wäh: | en ee dh Wr — mit 
rend der Kriegszeit auch das beutiche | yin,:r Fülle deutſcher Ti erarijcher | 
Lied traf, entftemdete bie ——— iſt u. — ge 
; ——————— * Nöffnet, währenden itglied 
ihren Vereinen, und einige daen A, — ug m tglte ern 
murben besbalb zu Zeinf: und oder perjonen, welche bon ihrer. eins | 
2 F "geführt merben, das Entleihen von | 


Aur $2,35! Beinahe der Preis von Heberholen 


Der eritaunlichite Ein- und Berfauf von Hofen für Arbeiter, den Chicago feit Nahren geiehen hat. 
Die Wholefale-Preife für diefe Hosen find Heute $3.25, und 10% mehr für ertva Größen. Unjer Retail« 
Preis ijt nur $2.85, und Feine ertra Berechnung für große Sorten. Wir Ffauften iiber 3,000 Paar, in 
Größen für Arbeiter aller Proportionen pafjend, bis zu 54=3011. Taillemay. 


Herunter geben bie 
Vreiſe! Scht, was Ihr 


bier fpart! Dies üft 
ein weiteres feniatio- 
nelles Deiipiel, was 
E Hothicild & Company 


jeden Tag fun, un in 
ihrem Bargnin Baie- 


ment die hohen Koften 


bei — 


Jeder Mann, welcher bei dieſem Verkauf ein oder zwei Paar Hoſen morgen kauft, erhält einen 
Bargain, der ihm auf Jahre hinaus im Gedächtnis bleiben wird. Gute, ſtarke, ſchwere Hoſen, gemacht, 
um harter Arbeit zu widerſtehen und zufriedenzuſtellen. Genau die Hairline-Streifen und guten Mi— 
ſchungen, welche bei Männern ſo beliebt ſind. 


Der Verkauf beginnt um 8:80 Uhr morgens und wir ſtatten jeden Mann aus, welcher bis um 6 
Uhr Freitag abends hierherkommt. Keine Poſt- oder C. O. D.-Beſtellungen. 
513.85 


REGULA 


Ertra fveziell — Münner-Anzüge in Kammgarsen u, Cafiimeres, $20 Werte, : 
BI ZH 


au verringern. alle Sröfen, hunderte zur Auswahl, Freitag zu 


Epiellotalen, mährend da3 beutfche | 


Lieb immer mehr zu bem Peilchen 
wurbe, bad im Verborgenen blühte 
und auß allzu großer Uengitlichteit 
jih faum no an die Deffentlichkeit 
wagte. Nur fehr menige beutiche 


Gefangpereine find zurzeit wirklich | 
Nationale PBrohibition | 


lebensfähig. 
würde auch ſie finanziell derart in 
die Enge treiben, daß ſie außer 
ande wären, ihr Heim zu behaup— 
ten. Von den Turnvereinen find 
die meiſten in einer finanziell etwas 
zünſtigeren Lage als die Pfleger des 


Gröhte Auswahl 
Chicago ‚bon 
Driginal PBictor u. 
Columbia 
Sprechmaſchinen 
und Records 
P In allen Syprachen! 
Baar oder Abzahlung. 
Speziell: 
Soldaten-Marfö aus 
dem Weltlrieg, Bmei 
bunfle Augen, Berlöre- 
IH red Glüd, — fatal 
a freil — Di,en aben 
# Sonntags. 


in 


®. 
n Ceranit em" 


Zel.t Dierfeg 279 


.. — — — * 


Büchern geſtattet iſt. 


Die Bücherei | 


be. + auch über eine mehr wie 


30,.00 Bärde umfa,fenve englifige | 


| Aöteilung. — 


Diejenigen Männer unter 


nr ı 


(lage beiipäftigt haben, wie fie unter 


bi'ben wird, find „er Ueberzeugung, 
daß fie ber beutfchen Schaubühne | 
'n de 

ſtiges Prognoſtikon ſtellt. Die deut— 
ſchen Theater in Amerika, welche 
täglich Vorſtellungen veranſtalteten, 
| bitten den größten Abbruch durch die 





ben ı 9 
| Amerifanern beutfcher Gesurt oder|& 
" 'ammung in Philadelphia, melche | 
Ti eingehend mit der ganzen Sad: | 


ıttonaler Prohibition fi —— } 


Vereinigten Staaten ein gün= | K 


Feſi chkriten der deutſchen Vereine | E 


erlitten unb mären infola: — 


oft a:.Ber ftande gemefen, fich über |E 


Waftr zu halten. 


Sollte eine neue! 


größere deutſchſprachige Einwande⸗ 


rung in den nächſten Jahren erfol— 


gen, jo würde das Bedürfnis nach | 


deutihen Borft-Nungen immer grö- | 
Ber werben, denn etwas müffı boch| 
ber Menfch Haben, an dem er 
freuen Tönne, 

72 an * 


a 
il 2 a 


ſich er⸗ 
Mas hsintich. |, 


Freitag in der großen Bajem 
Damen und Miles ) 


Mäntel für Damen und Miffes, 
früberer Preis $18.50—$19.75, 


Kleider 


Wert bis $16.75, zu 


57.98 


“ Kurze Partien hübjcher 

Be Stleider, nett gemadıt und 

Maut Das Geld wert. Für 
Drei: oder Strafienge: 
brauch. Satins, Taffetas, 
Grepe de Chine, Sammet, 
franz. Serge und andere 
harhıfeine reinwoll, Ser: 
ned. Ein Modell illn- 
ftriert. Kragen und fra: 
genlofe Modelle, viele mit 
breitem und ſchmalem 
Braid beſetzt, andere ha— 
ben Saſh, Shirred an der 
Waiſt. Fancy Stepperei 
an Taſchen, Aermeln und 
Unterteil des Kleides. 


$12.75 


Balement. 4 


Di | Männer-Schuhe 


Werte bis zu 82 9 0 


56.00, zu 
Gut 


fannte Na: 

brifate für 

Männer für 

Arbeits- od. 

Geieſchäftsge— 

brauch 

NE N tormſchuh⸗ 

Sa Fallons ein= 

zeichlofien. — 

Die Bartie 

bejteht aus 

matten Belour Ealf, lIohfar- 

bigem Ruſſia, Vici Kid Le— 

der; in ſchmalen oder breiten 

Sorten; Anöpfs oderSchnür⸗ 

Fallons; Schuhe in diefem 

Verkauf für morgen wert bis 
zu $6 das Paar. 


"SARDINES 
California Sardinen, in 


Tel 08. Tomatenfauce, 
Nr. 1 flache Vüchie.. 10c 
Worth’8 weite Naphtha 
Ammonia Ceife, 10 3 
reg. 6e Stüde zu... IC 
Farm Houſe Frühſtücks 
Cocoa, 12 Unzen 
Karton für 

Extra feiner B.F. Japan, Drange 
Pelve od. Gunpowder Tee, Pf. 46 


Libbys dueen Oliven, 
großer Mafon Jar, für.. 25C 


seine Grcam Garamelö 


in unferer eigenen Candts 
küche gemacht — 


De: 


Verkauf 
von 
Männer: 
Gummi: 


ſchuhen, zu 


le || gge 


— —— — 
7 5 =) 


—S — 


— 
—— —— 
\) 





